
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

57 (4.2.1932) Morgenausgabe



Borgen - Ausgabe
'3 w 11 m o l i « e Ausgabe »

Frei Haus monatl . 2 .90
Itn .» ?8, >w Berta » odei in d . Aweig-
,°°k« >abgeholt 2.50 xn . Durch die Post be ,
kZj

' " Mail . 2,103» juüüfll . 42W ZuftcUaeld .
6unm :reise : WerktagS -Niimmer in Xrf.
Siummi" Nummer und Kcicrtaas -
Gcw

'U
. r W . - am i\ aU höherer

tat k streik . Ausioerriina » Iw.
»er, »5^ Vezteher keine lilnSorittftc bei
witHH m » der N 'Mterlitieinen der
ientpir-0" ~ Abbestellungen können nur
Älottnf* 618 ' UM 25 d. iSM . out den
An • * " fPen angenommen werden .
0 jp

^ 'JJipreise : ? te N ^noaretNe .Seile
"ab m , Ttellen -Wernche , Äamlften «
»rmxt, ®" ' 0f Iteits ' Snjeiom aus Liaden
. « mter _ Reklame Lette
Sipi ™* an erster Stelle 2.50 M .
irr . ^ 'kderholung torttfester JBnbott.
«frtA.V. Nichteinhaltung des ? >eleS bei
j >, .M ">k>er Betreibung und bei Kon -
«rt .. . aukier Kraft irir» <5rlii >inn ^s .

und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Äandeis - Zeilung
Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 4 . Februar 1932.

Badische Landeszeituag

48 . Jahrgang . Nr . 57.
» » » Verl « « » » »

: : Zserdi « « » » ? l, >er « « rte » : :
Prekueleglich verantwortlich : ftflr Politik !
S Simmi « ! für oolitilche Nachrichten :
Dr . S*. Maner : für badtlche Nachrichten :
t ffi . Dr . C . Echems » : für Kommnual -
volitik : S Rinder : fiir vokales und Tvort
R . Bolderauer : für das Feuilleton :
M . Lösche: für Over und Kon,ert :
Cbrif «. vertle : für de» Handelstetli
flriv ,̂ «ld : für die « neigen : Ludwi «
Meindl : all« t» Karlsruhe (Baden ».
Berliner Red - ktw» : vr . Sur » Metaer .
k'ernüpreeder : «0k« . 4».°>l . 40fi2 . 4053. 4054.
HanptseschSftsstelle : Katler st rast «
Sit . 80 a. — Postsrheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859. - Beilagen : Bolk uni»
Heimat / Literarische Umschau i Nomau -
JJlatt i Svortblatt i ^ rauen -Zeitiina I
Seife » Und Bäder -Zcttung i Landwirtschaft ,« artenbau i Karlsruher Bercin «. .Seituna .

Ist Killer Reichsdeutscher ?
Thüringische Anstettungsurkunde „aus Anordnung" / Frick ernannte Kitler

zum Gendarmeriekommissar von Kildbnrghausen.

Reichskanzler dem Reichsinnenminister zur staats -

Prüfung zugeleitet hat und aus dem hervorgeht , daß

bildb ,

(
SU . Berlin , 3. Febr . Die thüringische Staats »

e 8 « e t ii n g hat der Reichsregierung am Mittwoch Material über ,
«°b«n, das der
Etlichen

Aussagen eines Oberregierungsrates und
n t sMinisterialrates gegenüber dem thüringischen Staats -

Mister Dr . Kästner , der damalige Minister Dr . Frick etwa im
1930 eine Anslellungsurkunde hat ausstellen lassen ,

»dem Frontkämpfer des Weltkrieges , Adols Hitler , die
freie Stelle des Gendarmeriekommissars in

^
' urghausen übertragen wurde .- Hitler habe dabei auf

^
instantritt und Besoldung verzichtet . Der Oberregierungsrat und

jj ? Ministerialrat , die diese Angaben dienstlich gemacht haben , er -

_
°n, daß fie sich durch ein ihnen von dem damaligen Minister" >k auferlegtes Schweigeverbot bedrückt gefühlt hätten .

überiw 3 Bon der thüringischen Staatsregierurtg der Reichsregierung
be m T\ ,ne Material besteht aus drei Niederschriften unter
" iiterfvJ oom * • Februar . Irl der ersten Niederschrift teilt Mi -
W « « t Walther mit , wie die Angelegenheit ins Rollen ge-
von s ? nämlich durch eine Anfrage einer Zeitung , die sich auf das
i i n Lennes und von Kapitän Ehrhardt fortgeführte Montags -
i>e u t ;

dezog. Dieses Blatt hat behauptet . Hitlerseiineinem
Lande bereits eingebürgert worden . Die

»etnJ ? 6
. darüber werde im „Braunen Haus " in München geheim

der k , ^ lther teilte die Anfrage dem Ministerialrat A . mit ,ta " f iagte , daß er und Oberregierungsrat B . etwas darüber
hei . " ' daß ste aber Minister Frick zur Amtsverschwiegen -" verpflichtet habe .
® en .!

e iroeite Niederschrift betrifft die Aufforderung an die
p,;„

n n ' e n Zur Aussage , da nach Anficht des Ministers Käst -
W .r DOtt Otffont frii -ftrtVrt*» VT!? ***« /4a IS, .f* .̂4-

Minister^ ungsrätes B . und
Dr . K ä st n e r.

des Ministerialrates A . durch den Staats -

Die Aussagen der Ministerialbeamten .
Die Alussagen find nach der Niederschrift folgende :

■ crrc Piietung6tot B . : Es hat mich schon stets bedrückt , das? ich
hielt Vorgange Kenntnis hatte , den ich für politisch bedeutsam
^ ück

'
li» ich aber zur Dien st Verschwiegenheit aus -

Aiinjst „ ^ pklichtet worden war . Es ist wohl im Juli 1930 gewesen ,
stell » Frick lieh mich am Bormittag kommen und An -
" 'cht ^ 3surkünden mitbringen . Den Grund hierfür wußte ich

auf r .er ^icIt den Auftrag , nach seinem Diktat aufzuschreiben
" iin >eme Anweisung wurde dem Dienstbogen „auf Anord -
? fiir h

öot " n 9efeÖt. wobei Minister Dr . Frick noch erklärte , dah
jW >. °en Inhalt des Diktats die alleinige und volle Berantwor -

»eig/
^ Ä ^ ' verpflichtete mich gleichzeitig zu strengstem

d- z ^ gen . Das
^ r^ lttneges .

Diktat bezog sich darauf , daß dem „Frontkämpfer
Adolf Hitler " die damals freie Stelle des Gen

» ^Sen ^ ^ ^ vmmiffars in Hildburqhausen über -
" tfcfieis . Ueber den Stellenantritt und die Dienstbezüge war

w
" 8 vorbehalten geblieben . Das weitere Diktat bezog sich

®pi„?il nncrun 9 .
".ach daraus , daß Adolf Hitler auf Diensteintriit

sL° J18 verzichtete . Es war dies der Entwurf eines Schrei -
^ offenbar Adolf Hitler zur Unterschrift vorgelegt werden

^
SWchne ? Entwürfe , soweit ich mich entsinnen kann , nicht

Stf
'

o „^ o6c pflichtgemäß meine Bedenken dadurch zum Aus -
^ sagte , das thüringische Staatsmini -

? m« !ie zur Mitzeichnung zugezogen werden , und wohl auch
werden Staatsministerium mit der Angelegenheit befaßt
^ Äin„

mUB!c*
.
Dr . Frick erklärte , daß er den — damals beurlaubten

h Dh
n3m' " istet vertrete und selbst verantwortlich zu bestim -
e , wjx xx die Angelegenheit betreibe .

^ schgz. ^ rpflichtete mich hierauf nochmals ausdrücklich zur Dienst -
Ü ^ chtunn ? • .?

' Segen jedermann . Ich habe mich an diese Ber -
^ . inem ^. visher stets gebunden gehalten . Ich habe nur später von

' ttet $
^ dtertungsleitcr , Ministerialrat A . erfahren , daß ihn Mi -

ü- SDfinik* in die Vorgänge eingeweiht habe .
* Wtfitifl "? r - .? rick verwahrte die Schreiben — Entwurf und

ick, » ^ selbständig . Welche Verwendung sie fanden , darüber
. ) nickt« Der Minister hatte es auf Befragen

den Dien stakten zu geben oder
tlers in den Bekanntmachungen ,

5 iz . ? nichts . ^
1 «'.' S ? .*. » °

Ölitti« ch ' ä u vero
„ . im wesentlichen diese Angaben . Kurz

Urlaub gehen wollte , sagte ihm Minister Dr . Frick,
i letzt Kenntnis von einer Sache geben , die seine Ab -

„ afe . Er verpflichtete ihn aber ausdrücklich zu strengster
„!" at d>>? m ^ " heit gegen jedermann und gab ihm dann das For -
. ?̂rt de», Ä? .̂ ellungsurkunde zu lesen . Er . Ministerialrat A ., habe
e, . " Minister gesagt , das ginge doch nicht , die Stelle sei zwar

J ' iui, . nach den geltenden Bestimmungen müsse doch der
öl e r mitwirken . Dr . Frick entgegnete etwas scharf,
fc? ^ nnctim - Finanzminister und andere in doppelter Eigenschaft :
s » <51e ! r

nt 'ter und als Finanzminister . Frick habe weiter gesagt ,
>

° N würde gleich wieder frei , da Hitler so -
^ chsu ^ . ^ ine Entlassung aus dem Staatsdienst
^ °chen J ®n werde . Die Stelle könne aber mit dem einige
ki töachtm . -l 1 von Ministerialrat A . vorgeschlagenen Gendarmerie -

*
.3 - dann besetzt werden . Er , Ministerialrat A ..

, !>e ^enüber Zweifel zum Ausdruck gebracht , ob die ihm
Benn,̂ " de als eine gültige Anstellungsurkunde

ix , UeÄ .
en

.« " Zusehen sei .
"" Nen i Qm ich . >o fährt er fort , bei meinen Ueberlegungen"in Oberregierungsrat B . zu der Ansicht, daß ein An¬

stellung Hitlers als Beamter trotz etwaiger Aus -
händigung der Anstellungsurkunde wohl gar nicht
erfolgt sei ; denn Hitler sollte weder ein Amt übertragen
werden , noch sollte er in die mit dem Amte verbundenen Rechte und
Pflichten eintreten . Hitler hat überhaupt keine dienstlichen Be -
Ziehungen mit dem Lande Thüringen aufgenommen . In dieser
Richtung liegt auch die Tatsache , daß die ganzen Vorgänge überhaupt
nicht in den Geschäftsgang gekommen find ."

Die Vernommenen baten im Anschluß an ihre Vernehmung um
eine Unterrichtung des früheren Ministers Dr . Frick , worauf sich
Minister Dr . Kästner die Entscheidung darüber vorbehielt .

Killers Aussage im Leipziger
Prozeh .

Leipzig , 3. Februar . Zu der Frage , ob Adolf Hitler
Staatsangehöriger eines deutschen Landes ist ,
oder nicht , kann auf folgendes hingewiesen werden : Im Verlauf des
bekannten Scheringer - Prozesses , also etwa drei Monate
nach der angeblichen Einbürgerung in Thüringen , hat Adolf Hitler
als Zeuge unter Eid erklärt , er fei st a a t e n l o s . Aus die aus -
drückliche Frage unter dem Hinweis auf seinen Geburtsort , ob er
nicht Oesterreicher sei, hat er nochmals erklärt : „Nein , ich bin
st a a t e n l o s ".

-k
TU . Berlin , 3 . Febr . An zuständiger Berliner Stelle

enthält man sich jedes Urteils und jeder Meinungsäußerung über
das die angebliche Einbürgerung Hitlers betreffende , von der thürin -
gischen Staatsregierung der Reichsregierung überreichte Material .
Man hat sich mit der Veröffentlichung der Niederschriften selbst bc-
gnllgt und bemerkt auf Anfrage lediglich , daß das Material für sich
spreche . Der Reichsinnen mini st er wird nunmehr das Ma -
terial staatsrechtlich zu prüfen haben und das Ergebnis der Prüfung
dürfte voraussichtlich in einem Gutachten niedergelegt werden .
Die staatsrechtliche Nachprüfung der Angelegenheit ist insofern schwie-
rig , als es sich um sehr verwickelte beamtenrechtliche
Fragen handelt . Vor allem fehlt zunächst überhaupt einmal das
Dokument selbst , da außer den Niederschriften über die Aussagen der
beiden thüringischen Beamten keine Akten vorliegen . Weiter wäre
wohl eine Zeugenaussage darüber notwendig , ob Adolf Hitler die
'fragliche Beamtenstelle angetreten und wieder um seine Entlassung
aus dem Staatsdienst nachgesucht habe .

Am ersten Tage weil über
«vvm Anlerschrisle ».

Die Auslegungssrisl sür den Kindenburg - Dorschlag
verlängert .

TU . Berlin . 3. Febr . Der Hindenburgausschuß teilt mit : „Bis
21 Uhr lag folgendes vorläufiges Teilergebnis über die
Ein ^ ichnungen für eine Bolkskandidatur Hindenburgs am 1. Ein -
zeichilungstag « vor : Einzeichnungen insgesamt 8g000 , davon in

Berlin 26 000. Nach den bisherigen Feststellungen hat sich inzwischen
die Zahl der an der Presseaktion beteiligten Blätter auf 180 erhöht .
Von diesen 180 Zeitungen haben bisher 63 Zeitungen das Einzeich -
nungsergvbnis des ersten Tages dem Ausschuß mitgeteilt . Eine
große Anzahl Blätter unterstützt die Aktion besonders nachdrücklich
dadurch , daß sie außer in ihren Geschäftslokalen und Agenturen Li -
ften auch au anderen Stellen mr Ein ^- ichnuna auklogen .

Der Ausschuß ist gebeten worden , sich mit der Erreichung der for -
malen Voraussetzungen nicht zu begnügen , sondern die Listen weiter
liegen zu lassen , um allen Bevölkerungskreisen Gelegenheit zu einer
machtvollen Kundgebung für den Reichspräsidenten von Hindenburg
zu geben . Dementsprechend werden die Listen noch etwa zehn Tage
ausliegen .

Der Reichsinnenminister
an die Länderregierungen.

* Berlin , 3 . Febr . Der Reichsmini st er des Innern
hat sich telegraphisch an die Landesregierungen gewandt
und diesen mitgeteilt , daß mit Ausschreibung der Reichs -
Präsidentenwahl in nach st er Zeit bestimmt zu
rechnen sei . Wahlvorschläge bedürfen der Bescheinigung der
Gemeindebehörde , daß die Unterzeichner stimmberechtigt sind . Diese
Bescheinigungen auf den Unterschriftlisten können schon jetzt aus -
gestellt werden . Der Reichsinnenminister hat die Landesregierungen
gebeten , die Gemeinden anzuweisen , Ersuchen um Ausstellung der -
artiger Bescheinigungen mit tunlichster Beschleunigung zu ent -
sprechen.

Die Chrisllichsozialen
an Kindenburg .

TU . Berlin , 8. Februar . Die Reichsleitung des E h r i st l i ch -
Sozialen Volksdienstes hat an den Reichspräsiden -
ten nachstehendes Telegramm gerichtet :

„In unwandelbarer Treue , in klarer Erkenntnis dessen, was
unserem Volke in dem Entscheidungskampf um seinen Bestand und
seine Zukunft not tut , und in dem festen Willen , bei der Wahl des
Reichspräsidenten alle Kraft für die Wiederwahl Ew . Exzellenz
einzusetzen , bittet die Reichsleitung des Ehristlich - Sozialen Volks -
dienstes im Namen der hinter ihr stehenden Bewegung Ew . Ex -
zellenz , sich dem Ruf des deutschen Volkes nicht zu versagen .

"

Noch keine Beschlüsse
»er NSDAP .

TU . München , Z. Febr . Die Pressestelle der Reichsleitung der
NSDAP , gibt über die R e i ch s f ü h r e r t a g u n g der NSDAP ,
eine Mitteilung aus , in der es u . a . heißt : Die Reichsführertagung
der NSDAP . , die am 3. Februar in München in Anwesenheit Hit --
lers und sämtlicher Gauleiter des Reiches stattfand , befaßte sich
mit den aktuellen politischen und organisatorischen Fragen und
nahm insbesondere die Richtlinien und Anweisungen der Reichs -
leitung für die kommenden Wahlen entgegen . Im Rahmen der
Tagung wurde auch die Frage der bevorstehenden R e i ch s p r ä s i-
dentenwahl erörtert . Dabei fand das einmütige Bewußtsein
absoluter Siegeszuversicht seinen ganz besonderen Ausdruck in der
Feststellung , daß die nationalsozialistische Bewegung willensmäßig
und organisatorisch zum Einsatz für den Wahlkampf so völlig ge-
rüstet steht , daß sie nur die Parole ihres Führers erwartet ,
um sie zum Siege zu tragen .

Der Verlauf der Tagung , der die Anwesenheit Adolf Hitlers
das Gepräge gab , bestärkte alle Teilnehmer in dem zuversichtlichen
Glauben an die Kraft der nationalsozialistischen Bewegung , die sich
jeder Aufgabe , die ihr der Führer stellen wird , gewachsen fühlt ."

Forl Wusung genommen.
Abwanderung der Bevölkerung ans Schanghai.

V . Schanghai , 3. Februar . lFunkbericht unseres Vertreters via
Northern .) Die japanischen Angriffe auf Ehapei mit Bomben -
f l i e g e r n setzten gestern nachmittag wieder ein . Hierbei wurde
auch schwere Artillerie verwandt , was einwandfrei feststeht .
Die Angriffe werden auch heute ohne jede chinesische Provozierung
fortgesetzt . Die taktische Leitung scheint nervös und amateurhaft zu
sein . Es herrscht erneut eine Panik unter der Bevölke -
r u n g , die erstmalig in der Geschichte Schanghais das Settlement
für gefährdet hält und nach den inneren Plätzen , besonders Hang -
tschau, flieht . Hierin liegt die bedauerlichste Folge für die Zukunft
Schanghais .

Nachmittags begann die Beschießung des Forts Wu -
f u n g, wodurch der Schiffsverkehr einstweilen unterbunden wird ,
ebenso der Personenverkehr , der ohnehin , da die Post in der Nähe
des Kampfgebietes liegt , völlig versagt . Die Haltung und Stim -
mung der chinesischen Verteidigung ist ganz überraschend
gut , trotz Unterlegenheit in der Fliegerwaffe . Große Sensation be-
reitete ein tollkühner heftiger Nachtangriff der chinesischen
Z i v i l g a r d i st e n mit Maschinengewehren mitten im Settlement
unter den Augen japanischer Tanks aus das japanische Gene -
ralkonsulat und das dahinter ankernde Flaggschiff .

Bei der Beschießung der Wusung -Forts sind mehrere Geschosse
auf das Gebiet der Asiatischen Petroleum - Eompagnie
gefallen , die den Engländern gehört . Mehrere Geschosse gingen in
unmittelbarer Nähe von Petroleumtanks nieder . Es hätte eine un -
geheure Explosion gegeben , wenn einer dieser Tanks getroffen
worden wäre . In der Nähe dieser Tanks befinden sich die Verwal -
tungsgebäude und die Wohnräume der Beamten , so daß zahlreiche
Menschen bei einem derartigen Unglück ums Leben gekommen f ären .
Die Japaner haben bei ihren heutigen Kämvfen in Schanghai
wiederum das Gebiet der internationalen Niederlassung
als Operationsbasis benutzt .

Die Kämpfe nahmen einen solchen Umfang an , daß die inter -
nationale Polizeisti t̂ion in der Dingwellstraße geräumt werden
mußte , weil Geschosse in unmittelbarer Nähe niederfielen . Durch
Granatsplitter sind drei Bewohner der internationalen Nieder -

lassung verletzt worden . Ueber die Nationalität werden keine An -
gaben gemacht .

Die Chinesen behaupten , daß sie bei ihrem Kampf um die Wu -
sungsorts ein japanisches Torpedoboot im Fluß ver -
senkt hätten . Das Torpedoboot sei mehrere Male getroffen wor -
den und dann in wenigen Sekunden untergegangen . Nach
der Beschießung der Forts haben die Japaner Marinetruppen
gelandet und die Forts in Besitz genommen . Bon dieser Absicht hat -
ten sie kurz vorher dem englischen und amerikanischen Gcneralkonsul
Mitteilung gemacht .

Die deutsche Kolonie befindet sich wohlauf und gründete
einen Hilfsausschuß unter Vorsitz des Generalkonsuls . Betei -
ligung der Handelskammer , der Gemeinden und der Frauenhilfe
zwecks Beratung über die Unterbringung bedürftiger Deutscher .

Auswirkungen für den Kandel .
m . Berlin , 3 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Ausbruch der Feindseligkeiten in Schanghai ist der
dorngen internationalen Geschäftswelt vollkommen überraschend ge-
kommen , so daß sie sich nicht rechtzeitig aus eine Umleitung des Waren -
Verkehrs einstellen konnte . Auch der deutsche Außenhandel
hat bereits schwere Einbußen erlitten , weil der gesamte Verkehr ins
Stocken geraten ist. Erst in den letzten Tagen sind H i l s e r u f e d e r
deutschen Firmen nach Deutschland gelanat . Die Note der
Engländer und Amerikaner an die Adresse der Tokioer Regierung
hat nicht zuletzt ihren Ursprung in der Benachteiligung der ameri -
tonischen und englischen Kaufleute , die sich in großer Zahl in Ost-
asten bennden und deren Handelsbeziehungen jehr ausgedehnt sind .
Ob auch Nanking noch ervjthaft in Mitleidenschaft gezogen wird , läßtAugenblick noch nicht übersehen . Hier gibt es nur wenig
Geichaftshuuser . ^ n Hankau ist dagegen der Handel wieder ^ehrstark vertreten . Die Gefahr besteht , daß die Japaner auch eines Ta ^ es
hier auftauchen >osern der Boykott japanück « Waren anhält . Die
Besetzung « wataus hat bisher zu einer Störung des Handelsver -
lehrs nicht ge !uhrt . Hier gibt es eine große japanische Kolonie , in
deren Händen fast ausschließlich der Warenverkehr liegt . Die Han -
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delsbeziehungen nach der Mandschurei find zwar durch die Kämpfe
der letzten Monate auch etwas in Unordnung geraten . Da aber der
Eisenbahnverkehr bisher funktioniert , sind die Schäden noch nicht
sehr erheblich . Sie werden aber wohl auch jetzt anwachsen , nachdem
in der Gegend von Eharbin die Eisenbahnlinien unterbrochen war -
den find.

Beim Ost asiatischen Verein in Hamburg ist von einer
Mitgliedsfirma in Schanghai folgendes Telegramm eingegangen :

„Politische Lage kein Grund zur Beunruhigung ,
aber Geschäft g e f ä h r de t . Chinesischen Banken und Geld -
börse geschlossen, das chinesische Postamt praktisch ebenso . Die Ban -
ken haben europäischen Firmen nahegelegt , sich gegen Kriegsgefahr

zu versichern , aber die Deutsche Handelskammer und die General
Chamber of Commerce haben beschlossen, das? eine Kriegsverfiche -
rüg unnötig erscheine , die deshalb einstimmig abgelehnt wurde ."

Der Völkerbunds -Antersuckungsausschuh
nach SZewyork eingeschifft.

TU . Paris , 3. Febr . In Le Havre haben sich am Mittwoch
viele Mitglieder des Völkerbundsuntersuchungsausschusses für den
Fernen Osten an Bord des Dampfers „Paris " nach Newyork ein -
geschifft . U . a . find Gouverneur a . D . Dr . Schnee , General C l a u-
d e l - Frankreich und Aldovrandi - Jtalien an Bord gegangen .

Deutschland und Gens.
Gegenentwürfe zum Konoentionsentwurs .

m . Berlin , Z. Febr . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Herr Henderson hat seine Schlußansprache aus der
Eröffnung der Abrüstungskonferenz mit der Aufforderung an die
Versammlung geschlossen, sobald wie möglich eigene Entwürfe
zu unterbreiten . Man wird wahrscheinlich damit rechnen können ,
dag Deutschland von dieser Einladung Gebrauch macht . Gegen den
Konventionsentwurf , der ja formell die Grundlage bilden soll, ha -
den wir schon in den Vocbereitungsarbeiten grundsätzlich Einspruch
erhoben . Inzwischen find in Berlin zu den einzelnen Punkten des
Konventionsentwurfs ausführliche Gegenentwürfe ausgear -
beitet worden . Es waren auch Vorbereitungen getroffen , um einen
Vorschlag zur Abrüstung , wie Deutschland sie sich denkt , der Konfe -
renz vorzulegen . Es scheint aber nicht , dag dieser Entwurf bei der
Abfahrt der deutschen Delegation aus Berlin fertiggestellt war . Die
deutsche Regierung hat sich vielmehr vorbehalten , mit ibren Vor -
schlagen später hervorzutreten und den Zeitpunkt von dem Verlaus
der Debatte abhängig zu machen .

Wahrscheinlich wird aber jetzt der Nagel , den Henderson ein «
geschlagen hat , benutzt , um daran den deutschen Eegenentwurf auf -
zuhängen , damit nicht von vornherein die Aussprache auf ein sal -
sches Gleis geschoben wird und die Abrüstungskonferenz genau den -
selben Weg geht wie die vorbereitenden Konferenzen , wobei natür -
lich immer abzuwarten bleibt , welches der taktisch günstige Augen -
blick zur Anwendung der deutschen Forderungen ist. Vielleicht ent -
scheidet sich das erst , wenn der Reichskanzler Dr . Brüning selbst
in Genf ist. Offenbar wird noch daran festgehalten , das? er am
Samstag fahren will . Gleichzeitig wird aber die Möglichkeit zu-
gegeben , das? die Abreise sich um einige Tage verschieben könnte .
Die allgemeine Aussprache in Genf soll 14 Tage dauern . Solange
würde der Kanzler von Berlin wahrscheinlich nicht fern sein kön-
nen . Auf der anderen Seite ist es begreiflich , dag er den Wunsch
hat . in Genf Macdonald zu sehen , und wenn er auch seine Reise
nicht nur von den Dispositionen Macdonalds abhängig machen
möchte , so wird sich doch wahrscheinlich eine zeitliche Konstruktion
finden lassen , die eine Unterhaltung der beiden Politiker ermöglicht .

Private Besprechungen.
T . Genf , 3. Febr . (Big . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Nach der mit , wenn auch etwas gezwungener . Stimmungsmache beglei -
teten Eröffnungssitzung der Abrüstungskonferenz ist heute in Genf die
erwartete Flaute eingetreten , die wohl bis zur Aufnahme der Ge-
neraldebatte andauern dürfte . Irgendwelche materiellen Ergebnisse
find vorerst nicht zu erwarten . Hingegen bat die private Füh¬
lungnahme unter den einzelnen Delegationschefs und den mili¬
tärischen Sachverständigen eingesetzt . So besuchte heute der Führer
der deutschen Delegation Botschafter Nadolny den italienischen
Außenminister G r a n d i , der seinerseits den Besuch erwiderte . Der
russische Kommissar für auswärtige Angelegenheiten , Litwinow ,
stattete heute abend der deutschen Delegation seinen Besuch ab . Von
feiten der deutschen Delegation wird bemerkt , daß unsere Delegation
zunächst keinerlei Wert darauf legt , etwa als erste in das Gebiet der
konkreten Sachbesprechungen vorzustoßen . Es sei vielmehr Aufgabe
unserer Delegation , bis zur allgemeinen Ankurbelung in der Re -
serve zU bleiben , um erst abzuwarten , welche Taktik die Gegenseite ein -
zuschlagen beabsichtigt .

Demgegenüber ist nunmehr nach der eindeutigen Feststellung in
Hendersons Antrittsrede , daß der von Deutschland stets abgelehnte
Entwurf der vorbereitenden Abrüstungskommiifion nicht allein maß -
gebend sein soll, mit Bestimmtheit zu erwarten ,̂ daß unsere Delega -
tion mit einem eigenen deutschen Abrustungsentwurs
hervortreten wird . Unverkennbar herrscht in allen hiesigen Kreisen
eine gewisse Verstimmung über die gedrückte Atmosphäre , die über

dem Start der Abrüstungskonferenz lastet . Alles steht hier unter
dem Druck der Befürchtung , daß jederzeit peinliche Ueber -
raschungen durch den chinesisch - japanischen Konflikt auftauchen
können .

Das gestern abend hier umlaufende Gerücht , daß der Reichs -
tanzler möglicherweise infolge der innerpolitischen Lage zu dem
geplanten Termin , d . h. Sonntag , nicht nach Genf kommen kann ,
wurde in außerdeutschen Delegationskreisen viel besprochen . Tat -
sächlich wirkt sich das Fehlen einer auch dem Ausland gegenüber be-
kannten Spitzenpersönlichkeit in der deutschen Delegation störend
aus . Wenn die französische Delegation beisvielsweise vier Kabinetts -
Mitglieder , die italienische drei Minister in Genf hält , dann wäre
es erwünscht , daß zum mindesten der Reichswehrmimster als Ressort¬
minister vom Beginn der Generaldebatte an der Delegation in Genf
angegliedert bleibt . Schließlich muß einem so gewandten und rafft
nierten Verfechter der französischen „Abrüstungsthese "

auch unsererseits ein entsprechend harter Gegenspiel
gestellt werden .

wie Tardieu
eler gegenüber -

Kommunistische Zersetzungs-
oersuche in der Aeichswehr .
Berlin , 3 . Febr , Der Polizeipräsident teilt mit : M

2g. Januar 1932 wurden in Berlin - Falkensee eine R >w
von Personen sestgenommen , die im dringenden Verdacht standen ,
Zersetzung der Reichswehr im Austrage der KPD zu betreiben .
den Durchsuchungen wurde umfangreiches kommunistische -
Zersetzungsmaierial bei einem der Beschuldigten und auß ^ ' W
dem drei Pistolen , Munition , ein Maschinengewehrschloß , Handgran ^ f>.
tenköpse und Zünder gesunden . Die Festnahme eines der Täter g,? ^ !
lang gerade in dem Augenblick , als er in einem Kaffee in Berl >»
mit einem Reichswehrangehörigen saß und versuchte , von diesem übel
militärische Dinge etwas zu erfahren . Die von ihm hierüber gcmaV
ten Notizen hatte er vor sich liegen . Vom Vernehmungsrichter bei/
Polizeipräsidium Berlin wurde gegen sechs Beschuldigte Has^

befehl erlassen .

Reichswehrsoldat erschießt sich
auf offener Strahe.

Elogau , 3. Febr . Am Mittwoch früh hat sich der Obergefreilk
Stanigel des in Glogau in Garnison liegenden 2. Bataillo ^
des 8. preußischen Infanterieregiments auf osfener Straj ! Ki

erschossen . Die Tat ist anscheinend aus private Gründe zum »' »R
zuführen .

Ein Antrag aus Anschluß Kessens an PreußenE
DZ Darmstadt , 3. Febr . Der Abgeordnete der Sozialistisch ^

Arbeiterpartei O h l h o s hat im hessischen Landtag beantragt , da»
das Parlament sich grundsätzlich für das Aufgeben der Eigen '

staatlichkeit Hessens aussprechen soll und das Staatsmin ''

jterium beauftragt werde , sofort in Verhandlungen mit der pre»'

ßischen Staatsregierung über die Eingliederung Hessen »
tn Preußen einzutreten .

» 1

Schweres Erdbeben auf Kuba
Ivo Tote und 2000 Verletzte / Zahlreiche Lauser zerstört.

TU . Habana . 3. Febr . An der Siidwestkllste Kubas
hat sich ein schweres Erdbeben erreignet . Besonders heimgesucht
wurde die Stadt Santiago de Kuba , wo zahlreiche Hän -
scrzcrstört wurden . Die Zahl der Toten soll sehr groß sein. Nach
den letzten Schätzungen sind in Santiago de Kuba 10 0 Perso¬
nen getötet und etwa 2000 verwundet worden . Außer
mehreren Kirchen , Regierungsgebäuden und dem Elektrizitätswerk
in Santiago de Kuba ist auch ein Krankenhaus und ein Hotel zer -
stört worden . Hilfe ist mit der Bahn , Schiffen und Flugzeugen un -
terwegs . Die Rachbarstiidte Holguin und Euantanamo
haben gleichsalls erheblich gelitten , ebenso der Libertad -
Park .

Zehn Tote , 200 Verletzte in Guantanamo.
Washington , S. Febr . Der Kommandant der Seestreitkräfte der

Vereinigten Staaten in der Guantanamo -Bucht meldete , daß das
Erdbeben auf Kuba in Guantanamo zehn Tote und 200 Ver -
wundete gefordert hat . Euantanamo ist der Flottenstützpunkt der
Vereinigten Staaten auf Kuba .

Schlacht nach einem Fußballspiel .
DZ . Diez , 3. Febr . Nach einem Fußballspiel zwischen Freien -

diez und Hadamar entstand zwischen den Anhängern beider Parteien
eine wüste Schlacht . Mit Zaunlatten und Stöcken verprügelte
man sich gegenseitig . Ein Arzt hatte alle Hände voll zu tun , um
die zum Teil erheblichen Kopfverletzungen zu behandeln . Mehrere
Teilnehmer blieben besinnungslos liegen . Der „Sport " wird
nun sein gerichtliches Nachspiel haben .

Beim Spiel mil Waffen erschossen.
DZ . Pirmasens , 3 . Febr . ( Eig . Meld .) Am Montag vormitM

wurde der 18jährige Fabrikarbeiter Alfred Arleth von
Freunde , dem gleichaltrigen Fabrikarbeiter Heinrich H a u ß n f

'

im Bett erschossen. Haußner und ein weiterer Freund besuch " /?
vormittags Arleth , und bei dieser Gelegenheit wielte Haußner »n
einem Trommelrevolver , den Arleth in seinem Zimmer oc »

steckt hielt . Dabei löste sich ein Schub , der Artety loOiiaj veueifi»'

Haußner wurde ins Gefängnis eingeliefert .

Tages -Anzeiger .
lNäbercS siebe im Inseratenteil .)

Donnerstag . de» i . Februar .
..Der Widerspenstigen SSbmun «"

, 20—22.80 Ubr .
^ ôtzkadt - Variete -Programm , 30 Ubr .

. . Großes Blaskonzert von 3 Militärkapelle » zugunsten der
ternotbille , 20 Ubr . , ^

Schwarzivaldvereiin Lichtbildervortraa von H . Eisele „Eine PalLstw °
und Äegyptensabrt " im Tbemiesaal der Techn . Hochschule. 20 Uv »

Mäunerturnvcreln : „Turnen und Tanz ". Qesscnll . turnerische >P0j,
snbrnnaen der Turnerinnen und Iugendturnerinnen in der Zent °u
turi

^
alle (Bismarcks » . ». 20 .15 Ubr .

?ande „Sotoflrum :" cftballe : |

flösse « « auer :
Kassee Ldeon : Gesellichaststanz , 20.Z0 Uhr .

ondcrabcnd .
flasfee - Sabarett Roland : 4 Ubr -Tee : abends das humoristische Prograi »^
' Hell , fl aiserbos iMarltpladi : Kaovenabend mit karneval . Konzert .
Res, . Zilveruer Anker : Grober jiappenabend .
Rest , zum » arlovlav : Kappenabend .
Rest . Löwevrach «» : '

>n
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»

3
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Sapvcnabend .
Arm wie eine Kirchenmaus

Der heimliche Genießer .
« maubura : Die Nacht ohne Pause .
Palast -Lichtspiele : Mein Leopold : Beiprogramm .
Union -Tbeater : Mein Herz lehnt sich nach Lied ».

Residenz -Lichiiviete :
Gloria - Pala « :

~

Karlsruher Konzerte .
Ssnaienabend Joseph Peischer .

Konzertmeister Joseph Peischer von der Badischen Hochschule
für Mustk , der sich neben seiner solistischen Tätigkeit auch als Grün -
der und gewandter und gewissenhafter Leiter des Kammerorchesters
lehr verdient gemacht hat , konnte seinen Sonatenabend im Saale
der Musikhochschule mit außerordentlichem künstlerischen Erfolg
aeben . Sein Programm brachte bekannte Werke : die vielgespielte ,
fast volkstümliche gewordene Suite im altert Stil von Max Reger
mit dem herrlichen Largo und der meisterhaften Fuge , als Mittel «
stück eine Sonate von Robert Schumann Und zum Ausklang die
ll -Moll - Sonate . die dritte , von Johannes Brahms , mit dem tiefen
und der Violine besonders dankbare Ausgaben stellenden Adagio .
Joseph Peischer zeigte wieder zu dieser Mufik ein inniges Verhält -
nis und spielte sie mit einer Wärme , einer Schlichtheit und Klar -
heit , einem feinen Abschliff des Vortrages , einer virtuosen Spiel -
technik und einer vornehmen Klanggebung . Diese einwandfreien
künstlerischen Wiedergaben , getragen von einem vorbildlichen Ernst
der Kunstauffassung , hoben den Abend auf eine nicht alltägliche
künstlerische Höhe . Joseph Peischer , Geiger und Künstler , konnte den
einmütigen Beifall der yörer entgegennehmen .

Sehr glücklich war seine Wahl der Partnerin . Kitty von
Teusfel , die als Pianistin einen guten Namen besitzt, spielte mit
großer Sorgfalt , ohne Aufdringlichkeit im Technischen oder im Gei -
stigen . Die klare und ausgefeilte Art der Tonbehandlung , die Deli -
katssie und Flüssigkeit , und vor allem das lebendige , ausgeprägte
rhythmische Empfinden führten zu einwandfreien Darbietungen .
Kitty von Teuffel hat an dem bedeutenden Erfolg des Abends we-
fentlichen Anteil .

" Ks.

Klavierabend Alice Landoldl .
Alice Landoldt -Berlin ist durch ihre Mitwirkung bei einem

der künstlerisch erstklassigen Kammermusikabende der Konzertdirek -
tion Kurt Neufeldt und durch einen eigenen Klavierabend in den
letzten Jahren in Karlsruhe bekannt geworden . Sie ist eine spiel -
freudige Pianistin mit lebhaftem Temperament und frischem rhyth -
mischem Empfinden , zuverlässig tn der Ausarbeitung , lyrisch und
doch kraftvoll empfindend . Leider war der zur Besprechung stehende
Klavierabend durch kleine Zufälligkeiten getrübt . Darunter zu
leiden hatte besonders die große Fantasie in c -Dur von Robert
Schumann ; im zweiten Satze gab es verhängnisvolle Gedächtnis -
fehler . Auch die Beethoven - Sonate , opus S3 , die sogenannte Wald -
steinsonate , erklang ohne innere Spannung . Technisch bewältigt
wurden dann die mehr auf äußere virtuos glitzernde Wirkungen
ausgehenden beiden Legenden von Franz Liszt

Wissenschaftliche Preisaufgabe . Für die Beneke - Preis -
st i f t u n g schreibt die Philosophische Fakultät der Universität Göt -
tingen hierdurch folgende wissenschaftliche Preisaufgabe aus : . .Die
Bedeutung von Theologie und Philosophie des hoben Mittelalters
für das gleichzeitige Geschichtsbild ". Es ist zu prüfen , wie in der

Theologie und Philosophie des hohen Mittelalters der Zeitbegrifk
gefaßt , der Geschichtsoerlauf zwischen Anfangs - und Endzeit gedacht
und von der Ewigkeit abgesetzt wird , und es ist dann zu fragen ,
welche Wechselbeziehungen zwischen der Theorie und der gleichzeiri -
gen Geschichtsschreibung nachzuweisen sind . Gedacht ist vornehmlich
an die Zeit von 1100 bis 1300 ; doch ist eine Erweiterung der Unter¬
suchung nach vor - und rückwärts zulässig . — Es steht ein Preis von
2000 RM . und ein Preis von 800 RM . zur Verfügung . Die Ve-
arbeitungen lin Maschinenschrift ) sind bis spätestens 31 . Dezember
1S33 an das Dekanat der Philosophischen Fakultät einzureichen , wo
auch nähere Angaben gemacht werden .

Das badische Kupserstich-Kahinett.
Das badische Kupferstich - Kabinett , dieser intime Anhang zur

Kunsthalle , ist, wie die meisten Kupferstich -Kabinette , eine fürstliche
Gründung des achtzehnten Jahrhunderts . Hier war es Caroline
Luise , die Gemahlin Karl Friedrichs , eine Gelehrte und Kunst -
kennerin ungewöhnlichen Formates , die sich besonders der Malerei
des 17. Jahrhunderts zuwandte , welche die markgräfische Graphik -
Sammlung auf ein sicheres und festes Fundament stellte . Die Er -
Werbungen altdeutscher Graphik fanden seitdem ihre systematische
Fortsetzung , vor allem auch unter den Galerie -Direktoren des neun -
zehnten und zwanzigsten Jahrhunderts : Becker, Frommel . Lessing ,
Lübke , Thoma usw . So betrifft einer der neuesten Ankäufe eine
Zeichenstudie M v. Schwinds . zu seinem Gemälde . .Ritter Kurts
Brautfahrt " . Seit dem Bestehen der badischen Akademiker werden
die Blätter der Professoren planmäßig und die Schüler mit Aus -
wähl angeschafft . Im ganzen umfaßt die Sammlung rund 18000
Blätter . Dies« sind zunächst nach Schulen geordnet ( deutsche, ita -
lienische , holländische , französische usw .) und innerhalb der Schulen
oder Länder nach der Zeit . So bieten sie , abgesehen vom Kunst -
lerischen . auch Dokumente des Volkscharakters innerhalb der ein -
zelnen Stilperioden .

Am Abend des 1 . Februar führte Dr . Artur von Schneider
vor dem Kreis der „Freunde der badischen Kunsthalle " die schönsten
und charakteristischsten Blätter im Original vor . In den Aus -
stellungen der letzten Zeit , z. B . im Dürer - Jahr , sind sie teilweise
auch dem großen Publikum öffentlich zugänglich gewesen , dem auf
Ansuchen die einzelnen Blätter immer vorgelegt werden können .

Herr Dr . von Schneider begann mit einer Graphik der Mark -
gräfin Caroline Luise , einem Stich nach Rembrandt , den sie selbst
angefertigt hat . Als Kuriosum folgte später eine Kritzelei im Stil
des Hieronymus Jobs von Friedrich dem Kroßen . Sonst führte die
Folge der vorgeführten und mit Erläuterungen über Technik . Stil .
Meister usw . versehenen Werke von Originalzeichnungen (Grüne -
wald . Baldung , Grien . Niklas Manuel Deutsch , Murer ujw . ) zu
Kupferstichen und Holzschnitten Dürers , zu Hans Burgkmair , Cra -
nach , zu Radierungen Rembrandts , um über das Rokoko Solomon
Gesners , die Romantik Fohrs und Wasmanns , zu den großen Rea -
listen des vorigen Jahrhunderts Menzel , Trübner und Liebermann
zu gelangen . Aus Frankreich und England entzückten einiae schöne
Schabkunstblätter und mehrere Farbstiche von Dagoty . Janinet ,
Chardin u . a . und oertieften die Eindrücke des wertvollen Abends .

W .E .O.

Selma Lagerlöf vor dem Mikrophon.
Aus dem beschaulichen Frieden ihrer wärmländischen Heiw^
den dunklen Tannenwäldern im schönen Gösta Berlingsla ^

u . ung am Dienstag abend durch den Aether eine schwache Stiww
nach Deutschland herüber , die im nordischen Dichterwald die stär >>-.
ist, so stark , daß sie von dem fernen Norden den weiten Weg »a

Mitteleuropa fand , die Stimme Selma Laaerlöfs . Nirgends ^
die yreife Dichterin — sie wird in diesem Jahre 74 Jahre alt
so viele Freunde wie in Deutschland . Hier kennt man nicht
ihre bekanntesten Werke , man kennt durch die Memoiren auch ®

$
von dem Leben der Dichterin , man kennt durch die Zeitungen ^
schöne Gesicht mit dem silberweißen Haar . Vom Sender Karlst ^ .jujunc wcsiuji un * vriil |U4>c ( u>vitfvTi JJiuu :. v̂ euuef irftf
in Schweden aus sprach Selma Lagerlöf über den Berliner - und
Deutschlandsender sowie über den schlesischen und bayerischen
funk zu ihren deutschen Freunden . Der Stockholmer Mitarbeiter ®

„Badischen Presse "
. Dr . Paul Graßmann , wies in einleitc >t°v,

Worten darauf hin . daß kaum eine Dichterin so sehr in der Miw
wurzele wie Selma Lagerlöf . Abseits vom Getriebe des Alltag
fern vom Lärm der großen Heerstraße , hat Selma Lagerlöf in 2^
backa ihr Heim . Hier gibt es noch keine Eisenbahn , hier hat
Rad der Zeit stillgestanden . Marbacka und ganz Gösta Bellings ^ -,
versetzt uns noch in die alten romantischen Zeiten zurück. Umso 'neJf

a «* i» s>̂ c. Sti » fc,~z~,s ><<u.rt » .würdiger mochte es erscheinen , daß die modernste Erfindung ^
Technik dazu verHals , ein wenig von jener romantischen Stimm "

nach dem Süden zu übertragen . m
In deutscher Sprache , fließend , allerdings mit einem' " ben Akzent , an den man sich aber bald gewöhnt hatte . Kt

? agerlösteine Kindheitserinnerung , die vor mehr als
Jahrzehnten in Marbacka spielt : Das Gelübde , eine Erzählunß .^ ^
in ihrer wahren Menschlichkeit , dem meisterhaften psycholog^
Aufbau und der episch breiten Form ein typisches Beispiel für
Lagerlöfs dichterische Gestaltungskraft ist. In schlichten, ergreife '^
Worten , die einen tiefen Eindruck hinterließen , schilderte die
schwedische Dichterin , wie einst , als sie noch ein Kind war . ^
Vater an einer Lungenentzündung erkrankt war . wie sie fi« . $
ihn sorgte und wie sie für ihn betete . Nach dem Vorbild des
vatcrs gelobte sie , damit der Vater wieder gesund würde , die ^

ft„<
Wort für Wort zu lesen , und fie tat es . in stillen Stunden . "

jj<
daß jemand etwas davon merkte . Der Vater genaß , aber als
Eltern das Geheimnis des Kindes wußten , als der Schleid .
über diesem Geheimnis ausgebreitet war . gefallen war . da jrf
auch das Gelübde für die kleine Selma hinfällig geworden ,
hatte es für sie keinen Wert mehr , zu lesen - b fi'

Nachdem die Dichterin ihre Vorlesung beendet hatte .
allen deutschen Hörern herzliche Grüße und dem deutschen W
den Wunsch übermitteln , daß es bald die schweren Sorgen und ^
überwinden und einer besseren Zukunft entgegengehen möge .

„Nur eine Mark " betitelt sich das neue Schauspiel von -z
Hinrichs . Der Verfasser wurde durch den großen Erfolg > m
Lustspiels „Freie Bahn dem Tüchtigen " das bisher über 70 ^
Bühnen ging , bekannt .
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Singener Mosaik.
! (Von unserem Singener Mitarbeiter ) .

für ^ ' st alljährlich gegen Ianuarende die Ge-
d ieRtsor,,

ammI
.un 8 des Singener Frauen Vereins , d. i. der

'
$ ei » für Singen des Badijchen Frauenvereins vom Roten Kreuz .

St «*
öie ® nmcn des Vorstandes einen der grüßten Säle

„ ker - iv-b?» ' .
^ nn meist finden sich dazu an unendlich langen , mit

rflitd' F . ^ Deti c
.̂enen Tischreihen an die 300—400 Frauen mit Töchtern

>r ac >dsaenn
" Männern ist der Zutritt nicht gestattet , der Bürgermeister

Zerli » »fanor A
6" ' er st u' enn bie Generalversammlung fertig und das

übel »[Brill6
■ Unterhaltungsprogramm , das oft 3— 4 Stunden in

mn(fr bol -n abgewickelt ist, dürfen die Männer ihre Frauen
—

nit e ;
'
„

® iefe s „Abholen " dauert manchmal sogar bis Mitternacht ,
Ii, t ne Kapelle sargt für schmeichelnde und lockende Tanzmusik .

° " ch die diesjährige Generalversammlung am Sonntag
tit j.n f°ß ' m „Adler " wieder recht gut besucht . In der schlechten
'>» 91?!* r - Frauenverein doppelte und mehrfache Arbeit zu leisten .
iejt

ut 0l |eberftani » ist mit 445 gegenüber dem Vorjahr stabil ge-
•884(1 Kasse schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
w N - ' ^ 5 025 Liter Milch wurden im vergangenen Jahre
ir an Arme abgegeben und außerdem für 112 (1 RM . Klei *

der ^ stiitzungen . Am großen Werk der Charitas arbei »
» rauenverein in dem Umfang mit , den ihm seine immer be-

beiî
Hast'

che

illo »s
c a 6 e
utiii '

c leibe« ,,
uer,Deretn m oem " Mfang mir , oen iym jeine immer de-

i ufete
°?erdctiden Mittel eben gestatten . Im September v . Is .

ihr « „ tu • Hauspflegerin entlassen , da er die Mittel dafür nicht

6«»
"ö
ge " '
min ''

pre«'
ftn *

Ö

Iitw

n « 1,

■
*SS

: oei'
ifKit"

Sgl#

%S

esmoi trtflen fonntc - Prinzessin Max von Baden war auch
kteiT «

m
t
tebet D0.n Salem herübergekommen ; sie zeigt nicht nur

Am '»!? "dern übt praktisch Sozialpolitik in vorbildlicher Weise ,
e in, .Montag zu früher Vormittagsstunde lockten Hornsignale
innert » t? on Fenster oder gleich gar aus die Straße und
W » >ie an die durch Mitglieder der Freiburger Sanitätö -
lciber

"^ genommene Sammlung von Kleidern für die Nothilfe .
biircx- Und Schule und besonders Wäsche werden von den Hilfs -
> st ^rk begehrt , da an diesen notwendigen Gegenständen
Vitien r-

tme1} großer Mangel herrscht . Nicht weniger als 200V
Hg h ? in Singen auf die Nothilfe angewiesen . Die Samm -

' tc- soweit man dies in den einzelnen Straßen beobachten
Erfolg : aus manchen Schränke ? Dunkel und mancher

iphl
lc ' e Kleidungsstücke und Wäsche zum Vorschein , die

j^
r gut verwendbar sind.

Üne ffl et Sanitätskolonne wurde übrigens kürzlich eine
^

n 9 Zu teil . Bürgermeister Dr . E . Kaufmann , der
'!» 5?n ;

en e der Orstgruppe Singen des Badischen Männervereins
! ^ Kreuz , dankte den Mitgliedern der Kolonne für die all

6
1 geleisteten Dienste im Sinne der Nächstenliebe . Für

^ue . vorwurfslose Dienstzeit bei der Freiwilligen Sa -
c 5ßirR

° ? ne wurden durch den Bürgermeister ausgezeichnet : Buch -
»rr !' m . Cngeffer Franz . Raible Gustav , Strasser Josef , Wald -

lbe „ n ,s - Walter Anton ; die Auszeichnung besteht in einer Borde
' ÖQnfc

es far6en und dazu noch in einem Anerkennungsschreiben
> U

° e- verbandes Badischer Männervereine vom Roten Kreuz .
3ufi Gelehrten dankte Waldmann mit dem Gelöbnis , sich
tooij,

' ßenau wie bisher in den Dienst der Nächstenliebe stellen
i°" ' ell - r - roar e ' ne ' Icine , aber herzliche Feier , die durch die

>rde » pende eines Singener Bürgers angenehm verschönt

kleinen Anfängen hat sich in zäher Arbeit der Krastsport -
'" tileB

° rmania " zu einem anerkannten Faktor des Singener
w » emporgearbeitet . In seiner Generalversammlung im
iten nfr

"
• ^am Zum Ausdruck , daß die inneren Vereinsangelegen -

tadelloser Ordnung sind . Der technische Leiter ,
eifr : raun , spornte in seinem Uebungsbericht die Mitglieder

. Arbeit an , um im Sportjahr 1932 dem Ziele näher zu
Neuwahlen brachten keine wesentlichen Aenderungen

Dex ^ ^ mensetzung der Vorstand 'chaft .^ 'etrtpv rer
" arienzucht - und Vogelschutzverein beschloß

'Jeili -n Generalversammlung . im laufenden Jahre eine große
^ tonr - ju oernnftalten . Der Vorstand wurde wiedergewählt ,
[• 1. Wrr - Vorsitzender Anton Fuchs , 1 . Schriftführer Pius Kol -

k », Alfred Fink , 2. Vorsitzender Jos . Maurer , 2 . Schrift -
QH yt ei

<m «nn Hacker. 2. Kassier Alois Engelmann , Revisoren :
' be m wl?*®,und Ferdinand Stehle . Der Vogelschutz wurde wie -
"
gen , _J

*?dtiscfKn Obstbaumwart Josef Weber und Steble über -
'?er

'
r 7 " Der Grund - und Hausbesitzerverein stellte in

" Vnrstandssikung den Haushaltsplan für 1932 auf und
Mitgliedsbeitrag von 4 RM . auf 3 .60 RM . zu senken.

m "üuar roar gnädig . Wohl wenige werden wünschen , der
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' in de» ? ^ ludgeschützten , sonnigen Stellen in Vorgärten gehör -
l Un,e »ein .

^ ten 2 :a flen keineswegs zu den Seltenheiten ; Flieder -
'®its ,3 ? Zarte Knospen ; an den Bäumen sind die jungen Triebe

^ en
'
% J" " fochten . Folgen des manchmal geradezu frühlings -

^ kam ,
" ° ^u>etters . Wer am Sonntag frühzeitig aus den Fe -

N ei ^p
' ^ ? nte Raureifzauber genießen . Der Hohentwiel

^ . g " ? ernden und funkelnden Silbermantel ; an Baum und
die c der Winter seine Kunst . Schon gegen Mittag mach-

h. ^ enk,^ ." prahlen dem Zauber ein Ende .
? ^ Mitgliederbeiträge ist heute in den Generalver -

" tjj - " der Vereine die Parole . Auch der Turnverein in
„ fl- c„n listete ihr Folge und setzte den Jahresbeitrag von

Sien r ~ berab . Die Regularien wurden glatt erledigt ,
h ;

' e >n tVrl ®v
6 ? strikten der Kriegerbund und der Musik -

. c ' n gutes Vereinsjahr hinter sich haben ^ Der
' u u -to

*te keine Unterstützungen in Krankheits - mnd Sterbe -
u"ient »

n ti«d der Musikverein nur geringe Reparaturen an
Jeder Verein verfügt über ein Barvermögen von

V00—600 RM . In beiden Vereinen wurde Bürgermeister Weber
einstimmig wieder zum Vorsitzenden gewählt . In G a i l i n g e n
hielt die Freiwillige Feuer wehr im „Adler " ihre General -
Versammlung ab. Der Begrüßung durch den Kommandanten Franz
Auer folgte der Jahresbericht des Adjutanten , Schriftführer Anton
Ruh und dann der Kassenbericht des Rechners , Leutnant S . Bie -
d e r m a n n . Die Neuwahlen brachten keine nennenswerten Ver -
schiebungen . In Beuren a . Aach verlief die Generalversamm -
lung des Militärvereins recht flott . Für 40 -jährige Mitglied -
schaft wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt : Straßenivart Viktor
Feuerstein , Altbürgermeister Franz Hubmann und Willibald Brütsch .
Die bisherige Vorstandschaft wurde einstimmig wiedergewählt . Die
Narrenzunft „Gerstensack" in Gottmadingen beschloß im Ein -
Verständnis von sämtlichen Vereinsvorständen wegen der schlechten
Wirtschaftslage von einer offiziellen Fastnachtsveranstaltung Ab -
stand zu nehmen .

Ueberfall im Uhrenladen.
Mannheim , 3 . Febr . Dienstag vorm . gegen 11 Uhr hat sich ein

19 Jahre alter Schreiner aus Rheinau , der erst am Tage vorher aus
dem Gefängnis entlassen wurde , in der Schwetzingerstraße in einen
Uhren - und Goldwarenladen begeben , um den Kauf einer Armband -
uhr vorzutäuschen . Nachdem er sich eine solche phr und zwei Arm -
bänder ausgesucht hatte , oersetzte er plötzlich dem Geschäftsinhaber
einen kräftigen Stoß auf die Magengegend und ging mit seiner
Beute auf seinem vor dem Hause aufgestellten Fahrrad flüchtig .
junge Mann wurde verfolgt und schließlich in der Friedrichsfelder -
straße angehalten und festgenommen .

L -chtstreik in Permanenz .
Heidelberg , 3 . Febr . Der Verband für den Einzelhandel hat

eine vorläufige Verlängerung des Lichtstreiks bis zum 20. Februar
beschlossen.

Depression im bad. Fremdenverkehr .
Die Abschlußbilanz für 1931 . — Nur Bodenseegegend hat gut abgeschnitten.

(Bearbeitet vom Bad . Statistischen Landesamt .)

Baden hat im Jahre 192g, als erstes der deutschen Länder , eine
monatliche Berichterstattung über den Fremdenverkehr in sämtlichen
namhaften Fremdenverkehrsorten seines Landes eingeführt . Die
Ergebnisse dieser Statistik für das Jahr 1930 sind vor wenigen Mo -
naten in einer ausführlichen Sonderveröffentlichung bekannt gegeben
worden . Nachdem dieser Tage die letzten Meldungen für den Monat
Dezember eingekommen sind , ist es möglich , die Bilanz des Fremden -
Verkehrs für das Jahr 1931 zu ziehen .

Es ist gewiß nicht weiter verwunderlich , daß der Fremdenver -
kehr im Jahre 1931, wie in anderen Ländern so auch in Baden ,
erheblich geringer war als in den Vorjahren . Während im Jahr
1930 die Zahl der in rund 250 Fremdenverkehrsorten unseres Landes
angekommenen Fremden , die mindestens einmal übernachtet
haben , 1 .6 Millionen betragen hat weist das Jahr 1931 ein Weniger
von rund 250 000 Fremden auf . An diesem Rückgang des Fremden -
Verkehrs sind nahezu alle wichtigen Fremdenverkehrsorte und -Plätze
beteiligt ; am größtsn war der Rückgang in Bad Griesbach , wo
im Jahre 1931 29,4 v . H . weniger Fremde angekommen sind als im
Vorjahre ; in Heidelberg beträgt der Rückgang 22,s v . H ., in
Mannheim 22,4 v . H . und in T r i b e r g 20,5 v . H. Weniger
Anlaß zu klagen haben die Kur - und Fremdenverkehrsorte , z. B .
Kon stanz , Hinterzarten und Ueberlingen . In diesen
Orten hat |ich die Zahl der angekommenen Fremden im Jahre 1931
gegenüber dem Vorjahr fast aus der gleichen Höhe erhalten . Er -
sreulich ist die Beobachtung , daß einzelne Orte am Bodensee und
im Südschwarzwald sogar eine Zunahme des Fremdenverkehrs auf -

weisen , z . B . Immen st aad , Meersburg , Lenzkirch ,
Schönwald i . Schw . und Todtmoos .

Auch die Gesamtzahl der U e b e r n a ch t u n g e n hat sich im
Land Baden im Jahr 1931 gegenüber dem Vorjahr erheblich ver -
ringert . Während im Jahr 1930, nach einer Veröffentlichung des
Badischen Statistischen Landesamts , rund 5,3 Millionen lieber -
nachtungen ermittelt worden sind^ beträgt diese Zahl im Jahr 1931
nur noch 4,6 Millionen , das ist also ein Weniger von rund 13,0 v. H.
Auch hier ist das Bild in den einzelnen Fremdenoerkehrsorten nicht
einheitlich . Einen Rückgang von 2V Prozent und mehr Ueber -
nachtungen weisen die Orte Heidelberg , Mannheim und
Triberg auf . Etwas geringer ist der Rückgang in Orten wie :
Karlsruhe , Baden - Baden , Bad Dürrheim und
Freiburg mit Schauinsland . Eine Zunahme der Uebernachtungen
zeigen Immenstaad , Unteruhldingen , Meersburg ,
Ueberlingen , Schönwald i . Schw ., S ch o n a ch i. Schw . und
der F e l d b e r g .

Endlich noch ein Wort über das Ausland , das seit Menschen -
gedenken Jahr für Jahr Tausende von erholungsbedürftigen Per -
sonen in die badischen Erholungs - und Kurorte entsendet . Im Jahr
1930 hat die Zahl der Ausländer , die in badischen Fremdenverkehrs -
orten angekommen sind, rund 207 000 (d . s. 12,9 Proz . aller an¬
gekommenen Fremden ) betragen . Im Jahr 1931 waren es nur
noch rund 165 000 . Am größten ist der Rückgang der Zahl der
Amerikaner ^weniger 40,4 v. H . ) . Bei Frankreich beträgt der
Rückgang 18,5 v. H . , bei Holland und Oesterreich jeweils 14,3 v. H . ,
bei England 6,7 v. H . und bei den Schweizern nur 3,5 v. H.

Vor den Schranken.
Die Rakhausschlachl von Söllingen.

Wegen Körperverletzung bzw . Vergehens gegen die Verord -
nung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschrei -
tungen vom 28. März 1931 standen der 47jährige Arbeiter Friedrich
Jakob R . und der 37 Jahre alte , elfmal vorbestrafte , verheiratete
Monteur Leopold Jakob M . — Vater von 12 Kindern —, beide aus
Söllingen , vor der III . Karlsruher Strafkammer . Als Nebenkläger
zugelassen sind die der N .S .D .A .P . nahestehenden Friedrich Z . alt ,
Friedlich Z . jung und Adolf R . aus Söllingen . Am 7 . Oktober
wurde R . wegen Körperverletzung und Vergehens gegen die Ver -
ordnung des Reichspräsidenten zu 3 % , M . wegen Vergehens gegen
die Verordnung des Reichspräsidenten zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Vier weitere Angeklagten erhielten je einen Monat
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft . Bei letzteren
wurde das Urteil rechtskräftig . M . und R . legten Berufung ein .

Nach der Anklage handelt es sich um folgenden Sachverhalt . Am
6. Juli war im Nathaussaal zu Söllingen eine Bürgerausschuß -
sitzung , die bis 11 Uhr abends dauerte . Vor dem Rathause sammelte
sich eine größere Menschenmenge , vor allem Mitglieder der K .P .D .,
oie über auswärtige Nationalsozialisten erregt waren , weil es am
Sonntag vorher zwischen diesen und Einwohnern von Söllingen zu
Zusammenstößen gekommen war . Der Angeklagte R ., der Bürger -
ausschutzmitglied und Vorsitzender der Ortsgruppe der K .P .D . ist ,
sagte am Eingang des Rathauses : „Gegen die Nationalsozialisten
soll man ruhig sein ? Die haben am Sonntag bei der Durchfahrt
durch Söllingen geschimpft und von den Autos heruntergespien .

"
R . rief : „Die Weltrevolution muß kommen . Rot Front vor ! Rauf
auf die Banditen .

" M ., der keiner Partei angehört , kam ange -
trunken hinzu und rief laut in die Menge : „Jetzt drauf !" , worauf
es zu einer Schlägerei zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten
kam , in deren Verlaus die Nebenkläger mit Schlägen und Tritten
traktiert wurden .

Die Strafkammer hob das Urteil des Amtsgerichts Durlach auf
und sprach gegen R . weaen Vergehens gegen 8 2 Absatz 1 der Ver -
ordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Aus -
schreitungen vom 28. März 1931 eine Gefängnisstrafe von drei Mo -
naten aus ; von der Anklage wegen Körperverletzung wurde er frei -
gesprochen . Ebenso wurde der Angeklagte M . sreigesprochen .

Texlil-Schiedssprnch verbindlich .
eichsarbeitsministerium hat den für die badische Textil -

o
°m 18* Januar gefällten Schiedsspruch , der von den Arbeit -

gelehnt , von den Arbeitnehmern jedoch angenommen
'

bubjr .0 *' kiir verbindlich erklärt . Damit ist der Lohnstreit in

^
"leti Textilindustrie beendet .
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üzeugpropeller aus dem Dodeusee gesischl .

ji{ Spelle ?' Februar . Anläßlich der Einweihung der Gedächt
\\& k"

V 14ers 9^ giments auf dem Riesenberg am 30 . August
3 .̂ pitän Truckenbrodt einen Kranz aus dem

4
: ii*

8 oh " up,tan
lt

'3 in pt
®er fen - Mitten im Fluge , noch über dem Bodensee .

300 Meter Höhe plötzlich der Propeller ab , sodaß
'ltofÄtfliif , Notlandung auf dem Wasser gezwungen war , die
d»Mter n „ j ^ rlief . Im Flugzeug befanden sich außer dem Flug -
>!„ der ? rei Fluggäste , die durch Fischer an Land gebracht
'V, V 'i dem f

' 0Icn !,£ 9an 8ene vierflügelige Propeller , der zusam -
Wahlen Getriebe im See verschwunden war . ist nun nach
«r rftolt „ „ /der zum Vorschein gekommen . Bodenseefischer hatten
»°etfr .n in £em Seeboden einen harten Gegenstand verspürt .

0„ t. , statt der Luftschraube von einem Fischer an die
01>»,

u>urde . Für seinen Fund erhielt der Fischer neben
^ oifiJ lei2 .

en Entschädigung einen Freiflug während der
*932 zugesagt .

(
Die Toten im Lande.

SÄ 3 . Febr . Hier starb heute Nacht der älteste Bür -
-i. Herberger , Landwirt , im Alter von 92 Jahren .

Offenburg ) , 3 . Februar . sPlötzlicher Tod .)
^ Ji dstt Ä ^ phine Gießler wurde in ihrer Wohnung tot

Herzschlag hat ihrem Leben ein Ende gemacht .
' i e 78 Jahre alt wurde , war früher Besitzerin des

"^ ur Kione ".

Unfallchronik.
Biberach sAmt Offenburg ) , 3 . Februar . (Seim Holzschleifen

verunglückt .) Beim Holzschleifen im Walde verunglückte der 43
Jahre alte verheiratete Arbeiter Johann D i l g e r . Er geriet un -
ter einen Holzschlitten und zog sich schwere Lungenquetschungen zu .

Haslach i. K ., 3 Febr . (Tödlich verunglückt .) Von Badisch -
Rheinfelden wurde hierher gemeldet , daß dort infolge eines Auto '
Unfalles Rudolf Mittel , Schwiegersohn der Familie Krämer
hier , tödlich verunglückt ist.

Riedheim (Amt Engen ) , 3 . Febr . lStorz mit dem Motorrad .)
Der ledige Theodor W i n z e l e r aus B a r z h e i m stürzte mit
seinem Motorrade in einer Kurve und flog kopfüber in einen Gra -
ben , wo er bewußtlos liegen blieb . Mit einem schweren Schädel -

bruch mußte er ins Krankenhaus Singen a . H . verbracht werden .
*

Pforzheim . 3 . Febr . (Letchenfund .) In der Enz in der Nähe
von Enzberg wurde die Leiche einer Frau gefunden . Wie die Un -

tersuchung ergeben hat , handelt es sich um die 40jährige Frau
Maria Vollmer aus Niefern .

Hainstadt (Amt Buchen ) . 3 . Februar . (Ztgtunttfälacht .) Zi¬
geuner gerieten hier in einen Streit , bei dem Waffen aller Art
eine Rolle spielten . Die Gendarmerie machte dem wüsten Treiben
ein Ende ; sie verhaftete vier der Haupttäter .

Märkte in Baöen.
Bruchsal . 3. Febr . Schweinemarkt . Zufuhr : 133 Milchschweine

und 54 Läufer . Verkauft wurden 60 Milchschweine und 10 Läufer
zum Preise von 18—24 RM . für das Paar Ferkel und 30—35 RM .
für das Paar Läufer .

Wolsach , 3 . Febr . Schweinemarkt . Zufuhr 23 Ferkel . Bezahlt
wurden 20 - 30 RM . pro Paar . ^

Stockach. 2 . Febr . Vieh - und Schweinemarkt . Zufuhr : 6 Far -
ren 26 Ochsen . 30 Kühe , 37 Kalbinnen . 37 Rinder . Es kosteten
Far

'
ren 250—300 RM ., Kühe 125—320 RM .. Kalbinnen 350—410

RM . Rinder 100 - 180 RM . . Ochsen 0. Die Zufuhr von 243 Ferkeln
wurde ausgekauft jum Preise von 18—32 RM . pro Paar .

Velroaene Vanlnslige .
Pforzheim , 3 . Febr . Vor dem Erweiterten Schöffengericht kam

am Dienstag ein Bausparkassendetrug zur Verhandlung . Angeklagt
waren der 37jährige Kaufmann Georg Martert aus Isprin -
gen wegen Betrugs im Rückfall , der 56jährige Reisende Friedrich
Christian WLntz von Königsbach und ein 33jähriger Gold -
schmiod wegen Betrugs . Martert und Wöntz sind vorbestraft . Mar -
kert war Provisionsreisender einer Münchener Maklerfirma , die Nie -
derlassungen in Pforzheim , Stuttgart und Nürnberg unterhält . Diese
Makler -Firma halte schon von früher her die Vertretung der Deut -
sehen Krankenversicherungs A .- G . Berlin und übernahm später noch
die Vertretung der „ Allgemeinen Bauspargeselljchaft Eigenheim " Düs-
seldorf . Den angeklagten Markert und Wönz ; wurde in der Der -
Handlung nachgewiesen , daß sie den Bauinteressenten Versprechungen
gemacht haben , die den Bedingungen der Gesellschaft nicht entsprachen .
Sie machten sich daher des Betrugs schuldig . Markert wurde wegen
mehrfachen Betrugs i . R . zu einer Gefängnisstrafe von neun Mona -
ten und drei Wochen , abzugl . fünf Monaten und drei Wochen für
verbüßte Untersuchungshaft , Wöntz wegen Betrugs in einer Wechsel-
lache zu fünf Wochen Gefängnis , abzügl . einer Woche Unterfuchungs -
Haft verurteilt . Der Mitangeklagte Goldschmied wurde freigesprochen .
Vom Staatsanwalt und vom Richter wurde scharf das Geschäfts -
gebaren der Bauspargesellschaft beanstandet . Die Bedingungen
waren derart schwierig zu verstehen , daß die Mehrzahl der Bau -
sparer sich nicht im Klaren darüber gewesen sein dürsten , was sie
unterschrieben hatten .

Ein Reichsvermögensverwalter vor Gericht .
Offenburg , 3 . Febr . Vor dem Großen Schöffengericht in Offen -

bürg hatte sich der 64 Jahre alte frühere Reichsoermögensverwalter
in Kehl . Obersteuerinspektor Gustav Kutzschbauch , wegen Amts -
Unterschlagung , Untreue , Betrug usw . zu verantworten . Nach
zwanzigjähriger aktiver Dienstzeit wurde der Angeklagte im Jahre
1910 Kaserneninspektor in Straßburg , wo er bis zur Besetzung
Straßburgs durch die Franzosen verblieb . Im Jahre 1920 wurde
ihm der Posten eines Reichsvermögensverwalters im besetzten
Brückenkopsgebiet Kehl übertragen und dieses Amt hatte er bis
zur Aufhebung der Reichsvermögensstelle Kehl im Jahre 1930 inne .
Danach wurde er mit den Abwicklungsgeschäften dieser Stelle be-
traut und als Obersteuerinspektor dem Finanzamt Kehl zugeteilt .
Nach der Anklage soll Kutzschbausch u . a . im Jahre 1927 einen von
einem Bauunternehmer zurückgezahlten Betrag von 3250 Mark für
sich verbraucht haben . Einen Kehler Handwerksmeister habe er
veranlaßt , seine Rechnung für die Bau - und Bodenbank von 500
auf 600 Mark zu erhöhen ; den Mehrbetrag von 100 Mark ließ sich
dann Kutzschbausch auszahlen . In anderen Fällen handelte es sich
um ähnliche Dinge ; die unterschlagenen Beträge sind gering . Mit -
angeklagt ist die Sekretärin , die der Beihilfe beschuldigt wird .
Kutzschbausch wurde im August 1931 verhaftet und befand sich seitdem
in Untersuchungshaft .

Gegen Kutzschbausch beantragte der Staatsanwalt eine Gefängnis -
strafe von 1 Jahr 11 Monaten . Bezüglich seiner Mithelferin , der
Sekretärin Rapp , stellte er das Strafmaß in das Ermessen de?
Gerichts . Das Urteil wird am Freitagnachmittag verkündet .

Die Schwarzbrennerei in Baden -Vaden .
Baden -Baden , 3 . Febr . Zu der gemeldeten Aushebung einer

Geheimbrennerei wird uns noch folgendes berichtet : Neben dem
früheren Gastwirt A . F r ! e t s ch wurden mitverhaftet dessen Sohn
und ein gewisser Leo S ch e n z aus S t e i n b a ch bei Bühl . Da alle
drei geständig waren , wurden sie wieder auf freien Fuß gesetzt
Frietsch galt früher als reicher Mann . Er besaß verschiedene Gast -
bäuser in Baden - Baden und Varnhalt , aber in der letzten ^jeit scheint
er in eine bedrängte Lage gekommen zu sein . Die Anzeichen spre-
chen übrigens dafür , daß Fr . erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit
der Schwarzbrennern oblag . Das ist nun die zweite Aushebung von
Geheimbrennereien in Baden -Baden .

Haussuchungen .
>. ^ (£ C'

>,
SBieSl?^ L 3

,\ .Ä
el7 u

.
01 - Dienstag nachmittag fand

durch die Gendarmerie Waldhof bei einem hiesigen Nationalsozia -
i ' sten eine Haussuchung statt , vermutlich auf Waffen . Ueber das
Ergebnis liegt bis letzt noch keine Mitteilung vor . Schon früherwaren dort Haussuchungen vorgenommen woiden .

- Februar . Im Versammlunglokdl der Kommuni -
stachen Partei erschien am Montag die Gendarmerie und nahmeine Haussuchung vor , ebenso in den Wohnungen einzelner Füh¬rer . belastendes Material scheint aber nicht gesunden worden zu sein .



Seite 4. Nr . 57 . Bad !sche Presse / . Morgen -Ausgabe Do«n«r»tag. den 4. Februar 193t

Aus der LandesyaupMaot .
Karlsruhe , den 4 . Februar 19S2.

Die Einzeichnuugslisten
für öie Hindenbnrgwahl.

L82 Unterschriften am ersten Tage bei den Geschäftsstellen der
„Badischen Presse".

Wie schon gemeldet, sind seit Mittwoch früh die vom Ausschuh
für die Wiederwahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten ausgegebe-
nen Listen zur Einzeichnung ausgelegt worden.

Welch großes Interesse aus allen Kreisen der Bevölkerung diesem
überparteilichen Wahlvorschlag entgegengebracht wird , ist daraus zu
erkennen, dag in den Geschäftsstellen der „Badischen
Presse " bis Mittwoch abend allein 682 Eintra¬
gungen erfolgt sind . Schon in der ersten halben Stunde
nach Oeffnung der Geschäftsstellen hatten sich 50 stimmberechtigte
Wähler in die Listen eingetragen .

Es sei noch einmal daraus hingewiesen, daß die Eintragung mit
eigenhändiger llnrerschrist zu erfolgen hat und dah Stellvertretung
bei Abgabe der Unterschrift ausgeschlossen ist . Die Unterschrift muh
leserlich sein . Vor - und Zuname und Beruf und Wohnung enthalten ,
damit oer Gemeindebehörde die Ausstellung der Bescheinigung über
die Stimmberechligung der Unterzeichneten ermöglicht wird .

Im Stadtbezirk Karlsruhe dürfen sich, nur solche Wähler ein-
tragen , die in der Stadt Karlsruhe und oen dazugehö «
rigen Bororten wahlberechtigt sind . Bewohner der
benachbarten Landgemeinden müssen sich in den in ihrer Gemeinde
aufgelegte Listen eintragen .

Zur Erleichterung der Eintragung haben wir nicht nur Listen
in den Geschäftsstellen der . .Badischen Presse" aufgelegt , sondern auch
in den nachstehenden Agenturen unserer Zeitung :

Brunnert , Paul , Zigarrengeschäft , Kaiser -Allee 29.
Fey , Leopold, Drogerie , Luisenstr. 68.
Maier . Karl . Zigarrengeschäft , Ludwig-Wilhelmstr . 20.
S i o n , Ferd . , Zigarrengelchäst , Karlstr . 77.
Durlach : Karl Helm , Schreibwarengeschäft, Haupistraße 57 ;

Land -Agenturen .
Sichern : Fr . Barbara Eh in g er , Adlerstrahe 26.
Laden -Baden : Otto Haushin , Fremersbergstraße 97.
Bruchsal : Otto Graf , Kaiserstrahe 43.
Donaueschingen: Friedolin Leiber , Wördhen 4 .
Ettlingen : Emil Jäger , Badnertor 15.
Freiburg : Heinrich Kramer , Heimatstrahe.
Kehl : Kurt Kissel , Johann -Gerber -Strahe 15.
Offenburg : Rudolf Berton , Ritterstrahe 12 .
Singen a. H. : Albert Zehnacker , Bismarckstrahe 29s .

Veranflallungen zu Gunstender Aolgemeinschaft
Als Ergebnis des am 10 . Januar 1932 vom Südd . Fuhball -

und Leichtathletikverband e . V. veranstalteten Nothilfespiel zwi¬
schen einer Karlsruher Stadtmannschaft und Der Mannschaft des
FC . Austria -Wien , wurde der Karlsruher Notgemeinschast der an¬
sehnliche Betrag von 2169 .43 Reichsmark zur Verwendung für die
Bedürftigen überwiesen. Der Stadtrat hat sich in entgegenkommen-der Weise bereit erklärt , die Vergnügungssteuer aus diesem Spiel
im Betrage von 169 Reichsmark ebenfalls der Karlsruher Rot -
genieinfchaft zur Verfügung zu stellen . Die vom Südd . Fußball -
und Leichtathletikverband e . V. in ganz Süddeutschland durch -
geführten Notbilfespiele haben in der Oeffentlichkeit den größten
Anklang gefunden.

Auch an dieser Stelle sei für die obigen Spenden herzlicher
Dank ausgesprochen.

*
Senkung der Kaminfegergebühren . Der Innenminister hat an»

Seordnet,
daß die durch die orts - und bezirkspolizeilichen Vor»

hriften festgesetzten Gebühren der Kaminfegermeister mit Wir -
kung vom 1 . Februar d . I . um 15 v . H. gesenkt werden .

— Altadlerwirt Metzgermeister Kausmann f . Ein ansehnliches
Trauergefolge versammelte sich am Mittwoch nachmittag auf dem
Mühlburger Friedhof , um Altadlerwirt und Metzgermeister Wilhelm
Kaufmann , einer im Stadtteil Mühlburg und im Vorort Knie-
lingen bekannten und geachteten Persönlichkeit, das letzte Geleite zu
geben. Das Korps der Freiw . Feuerwehr Knielingen war mit
Kapelle und Fahne angetreten , ebenso der Krieger - und Militär »
verein Knielingen und die Freie Metzgerinnung Karlsruhe . Die
Gesangsabteilung der Freien Metzgerinnung unter Chorleiter B a tz -
ler und die Feuerwehrkapelle unter Leitung des Dirigenten Wolf
erwiesen dem Entschlafenen einen letzten Liebesdienst in Form von
erhebenden Abschiedsgesängen und Chorälen . Der evangelische Geist -
liche, Lic. Benrath , hielt unter Zugrundelegung der Schriftworte
des Psalmes 126 „Die mit Tränen säen, werden mit Freuden
ernten . . ." eine ergreifende Trostansprache an die Trauerversamm -
lung . In einer Reihe von Kranzniederlegungen und ehrenden Nach-
rufen kam die grohe Wertschätzung zum Ausdruck , welcher sich der
Verstorbene besonders in seinem früheren Wirkungskreis in Knie-
lingen als Wirt „Zum Adler " in weitesten Kreisen zu Lebzeiten zu
erfreuen hatte . Für das Korps der Freiw . Feuerwehr Knielingen ,
welchem der Verewigte 38 Jahre hindurch die Treue gehalten hatte ,
sprach 1 . Kommandant E r m e l, für den Krieger - und Militärverein
1 Vorstand Fleischbeschauer Weidmann und namens der Freien
Metzgerinnung Karlsruhe 2 . Obermeister G l a h n e r , der in dem
Heimgegangenen den Verlust ihres langjährigen Mitgliedes und
einstigen Aufsichtsrats bei den vorkriegszeitlichen Jnnungsgenossen -
schaften betrauerte . Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden fand danach der Verstorbene seine letzte Ruhe .

Obersekretär Leopold Heizmann, der langjährige Vorstand der
Kamlei des Bezirksamts Karlsruhe , ist am 1 . Februar in den
wohlverdienten Ruhestand getreten . Mit ihm ist ein Mann aus
dem aktiven Dienst geschieden , der sich bei seinen Vorgesenten und
Mitarbeitern durch vorbildlichen Pflichteifer , durch Umsicht und
Tatkraft besonderer Anerkennung und Verehrung erfreuen durfte .
In einem Wald von Blumen überraschte den Jubilar am letzten
dienstlichen Morgen ein von seinen Mitarbeitern gewidmetes große-
res Bild , ebenso ein Diplom mit poetischem , schwungvollem Weihe-
grüß unseres bekannten heimischen Dichters Johannes Kleinheins .
Xitxx Eeheimerat Dr . SB nur , den die ganze Beamtenschaft wegen
seines tiefgründigen Wissens und wohlwollenden Verstehen? nicht
ohne Wehmut scheiden sieht , hat Herrn Heizmann in zu Herzen
gehenden Worten als Muster eines Beamten alten Schlages be-
zeichnet . Der Wertschätzung des Ausscheidenden besonderen Aus -
druck zu verleihen , hatte sich fast die ganze Beamtenschaft des
Bezirksamts am Abend im Saal des „Goldenen Adlers " zu einer
kleinen Abschiedsfeier versammelt , bei welcher die Persönlichkeits-
werte des Jubilars ins rechte Licht gerückt wurden . Die guten
Wünsche seiner Mitarbeiter klingen verklärend in seinen Lebens-
abend weiter . S .S .

Störung einer politischen Versammlung in Beiertheim .
Im Vorort Beiertheim hielten in der Wirtschaft „Zum Löwen"
am Mittwoch abend Nationalsozialisten eine Versammlung ab.
Gleich bei Beginn kam es durch politisch Andersdenkende, aller
Wahrscheinlichkeit nach Kommunisten , st u Störungen .
Es entstanden Reibereien , sodah die Polizei sich genötigt sah . die
Versammlung aufzulösen und schließlich den Saal zu räumen .
Bei der Keilerei wurden vermutlich einige Personen verletzt; nähe-
res war noch nicht festzustellen .

Kaffee C &con. Heutx Donnerstag stellt sich dal > Orchester Hans
B i e b a l> n in einem « onderabcnd dem Karlsruher Publikum vor . Mir -
gen, Kreit«« , findet der lebte Kavpeiiabend niit Tan « statt.

ltafsee Hauer . Wie jeden Donnerstag findet beute abend Gesellsch .rstS -
tanz statt, ft-ew '' sei auf den morgen Freitag stattfindenden Bunten
^ c»d hingewiese» .

Rechlsgiilligkeit öer Sicherungsübereignung.
Von Rechtsanwalt Alexander Weischer - Karlsruhe .

Wohl keine juristische Frage spielt im praktischen Leben des Ge-
schäftsmannes eine so entscheidende Rolle , über keine herrscht aber
auch im Publikum so viel Unklarheit , wie über die Sicherungsüber -
eignung . Kaum haben wir bei unserem Schuldner nach vielen Mühen
und Kosten endlich Möbel , Waren und sonstige Werte gepfändet, da
kommt auch schon prompt der Ehegatte , ein guter Freund oder ein
anderer Gläubiger des « chuloners und fordert von uns die Freigabe
der gepfändeten Sache, weil sie ihm übereignet fei .

Wir verlangen nun vor allen Dingen Vorlage des Uebereig-
nungsvertrages , weiter eine eidesstattliche Versicherung darüber , ob
der Vertrag nach Inhalt und Unterschrift echt und richtig datiert ist ,
ferner wie hoch die Forderung des Dritten ist und auf welchen recht-
lichen und tatsächlichen Verhältnissen sie beruht . Erst wenn wir
hierüber wenigstens in großen Zügen unterrichtet sind , riskieren wir ,wenn wir auch dann nicht freigehen , daß wir die Kosten eines von
dem Dritten angestrengten Jnterventionsprozesses tragen müssen .

Das erste , worauf wir alsdann schon be, der ersten oberfläch-
lichen Prüfung des Vertrages schauen , ist, ob außer der Eigentums -
Übertragung auch ein Leih- und Verwahrungsverhältnis vereinbart
ist. tZ 930 BGB .) Wir suchen nach einem Satz etwa folgenden In -
Halts : „Die körperliche Uebergabe wird dadurch ersetzt , daß der
Schuldner die Sache leihweise benutzen darf "

, bzw . „sie ordnungs -
gemäß verwahren muß" . Fehlt ein solcher oder ähnlicher Satz, so

'
ist

die Uebereignung mit größter Wahrscheinlichkeitungültig .
Wir prüfen alsdann , ob die Uebereignung unentgeltlich

geschah. Ist dies der Fall , so steht der Vertrag ohne weiteres hinter
unserer Pfändung zurück, wenn zwischen dem Tage des Vertrags -
schlusses und dem Tage unserer Pfändung nicht mehr als ein Jahr
( bei Ehegatten nicht mehr als 2 Jahre ) liegt . Datiert unser Pfän -
dungsprotokoll z . B . vom 10 . Januar 1932 und der Uebereignungsver -
trag des Dritten vom 11 . Januar 1931 oder später , so brauchen wir
uns um seinen Widerspruch nicht zu kümmern.

Als weitere Gesichtspunkte kommen in Frage : die Haftung aus
Uebernahme des ganzen Vermögens und die Anfechtung wegen Gläu -
bigerbenachteiligung . Das Gesetz bestimmt mit Recht (§ 419 BGB .) ,
beiß , wer sich das ganze Aktiv - Permögen eines anderen übertragen
lägt , damit ohne weiteres auch für die Passiven haftet . Gleichwohl
ist . was häufig verkannt wird , auf Grund des § 419 BGB . praktisch
gegen Sicherungsübereignung kaum etwas zu machen . Zunächst ist
oie vielfach vertretene Auffassung unrichtig , eine Sicherungsübereig -
nung , die das ganze Vermögen des Schuldners erfasse , bedürfe nach
§ 311 BGB . der notariellen Beurkundung . Das hat das Reichs-
gericht (RG . Bd . 94 Seite 314) — auf gewissen juristischen Umwegen
(vergleiche § 140 BEB .) — ausdrücklich abgelehnt . Erforderlich ist
nur , daß die für die Übertragung jedes einzelnen Vermögensstücks
vorgeschriebene Form gewahrt ist, daß also vor allem bei einer
Sicherungsübereignung beweglicher Sachen das Verwahrung ?- und
Leihverhaltnis vereinbart wurde.

Sodann haftet ein Vermögensübernehmer , der ebenfalls
Gläubiger unseres Schuldners ist, fast nie aus 8 419 für unsere
Forderung . Das Reichsgericht sagt zwar ( juristische Wochenschrift
1912 Seite 347 ) , dah ein Gläubiger das von ihm zur Sicherung über -
nommene Vermögen den übrigen Gläubigern zur Zwangsvollstreckung
herausgeben müsse : es sagt aber auch weiter ( Gruchot Vand 58 Seite
940 , wo es sich interessanterweise um dieselben Parteien handelt wie
in der obigen Entscheidung in der jurist . Wochenschrist ) , daß der Gläu -
biger sich für seine eigene Forderung aus dem übernommenen Ver-
mögen vorweg befriedigen könne . Praktisch bedeutet das meist , daß
die übrigen Gläubiger ausfallen . Denn fast immer ist ja die Forde -
rung des Uebernehmers gegen den Schuldner erheblich größer als der
Wert des übernommenen Vermögens .

Die Haftung aus Vermögensübernahme ist noch aus folgendem
krunde sehr wenig praktisch : Wenn ein Schuldner zwar sein ganzes
sonstiges Vermögen auf seinen Gläubiger überträgt , aber — wie das
im Baugewerbe lehr häufig fein wird — im Besitze eines völlig über -
lasteten Grundstückes bleibt , weil es weder für ihn noch den Gläubi¬
ger irgend welchen wirtschaftlichen Wert hat , so liegt nach dem
Reichsgericht (RG . 82 s . 277 ) keine Uebernahme des ganzen Ver -
mögen

'
? vor , weil das Grundstück ohne Rücksicht auf seine Belastungen

zu bewerten sei und daher ein sehr erhebliches Aktivum beim Schuld«
ner verbleibe.

Wir können also gegen den Vermögensübernehmer . der selb
Gläubiger unseres Schuldners ist, nur vorgehen, wenn er in der
icht gehandelt hat . die übrigen Gläubiger zu benachteiligen. Das «
aber insbesondere dann zweifelhaft , wenn die Habe des Sckulo »°
nur in einigen wenigen Vermögensstückenbestand, etwa weil er >>
mals mehr besah oder weil sein übriges Vermögen bereits Wx
in andere Personen übertragen wurde und der Gläubiger , der
leicht gar nicht im selben Ort wohnt , hiervon nichts wuhte. 1W ,i
Haupt ist der Tatbestand der Gläubigerbenachteiligung stets sehr
komplizierter, weit mehr durch zahllose ungeklärte Rechtsfragen ,,
lastet und von der subjektiven Anschauung des Richters abhängig °
der verhältnismäßig einfache und übersichtliche Tatbestand der *>
mögensübernahme nach § 419 BEB .

Hat der Gläubiger freilich gewußt, daß er praktisch alle
mögenswerte übernahm und beweisen wir ihm dies ( etwa ®

}L
Eideszuschiebung) , so wird der Vertrag fast immer wegen
bigerbenachteiligung anfechtbar sein . In der Situation eines so>°^
Gläubigers würde ich mir daher , selbst wenn infolgedessen ein *•
meiner Forderung ausfällt , niemals alle Vermögenswerte üben ,
gen lassen , sondern mich mit einigen besonders wertvollen
begnügen, die für den Schuldner unentbehrlich sind (z. B . ein * |
der Maschinen cder des Arbeitsgeräts ) und die zusammen n ' a
mehr als 25—50 Prozent de? Vermögens meines Schuldners fl"'
machen .

Die Uebertragung de ? ganzen Vermögens ® ,
des letzten dem Schuldner verbliebenen Vermögenswertes ist l ; ,
dann anfechtbar, wenn der Gläubiger in voller Höhe des ub « i>o
menen Vermögens neuen Kredit gab. Nur dann , wenn
neue Kredit gleichmäßig zur anteilmäßigen Befriedigung fämiip^
Gläubiger verwandt wurde und andernfalls der Schuldner lcnj
Konkurs geraten wäre , dürste die Absicht der Gläubigerbenachw
gung meist abzulehnen sein .

Allerdings kann auch ein solches Sanierungsdarlehen anfech .
sein , gleichgültig, ob es in wohlmeinender Absicht oder aus e >«^
nützigen Motiven gegeben wurde . Infolge des Darlehens wiro ^
nämlich dem Schuldner ermöglicht, feine Gläubiger durch die ~r (!
zahlungen zu beruhigen und nach außen hin zu verschleiern, da» ^
in Wirklichkeit längst konkursreif ist. In Wirklichkeit ist er
jetzt ab für neuen Kredit gar nicht mehr gut . denn entgegen
äußeren Augenschein sind Warenlager , Inventar und Außen!»« -,
zur Sicherung für das Sanierungsdarlehen übereignet . Alle jrLi
tonten und sonstigen Gläubiger , die , durch diesen äußeren S .®,;
irre geführt , weiteren Kredit geben, können sich daher wegen
neuerlichen Forderungen an den Darlehensgeber halten , ohne
es auf dessen guten Glauben und redlichen Absichten irgendwie ,
kommt . Entscheidend ist nach dem Reichsgericht allein die (&ea
tigte oder nicht beabsichtigte) Geheimhaltung des Sanierung ^
träges . (R .G. Band 85. Seite 343 .)

Im Einzelfall ist die Entscheidung schwer und hängt häusig fl1
von der subjektiven Anschauung des Richters ab . M

Sehr bedeutsam ist schließlich noch das Verhältnis
Sicherungsübereignung und Hypothek. Die Hypothek erstreckt .
bekanntlich auch auf gewisse bewegliche Sachen, die sich aui ,
belasteten Grundstück befinden, auf das sogenannte Zubehör. ,
sind vor allem die Maschinen und sonstigen Gerätschaften, die
einem Gebäude befinden, das für einen gewerblichen Be ' '
dauernd eingerichtet ist, z. B . eine Mühle , Schmiede. Brau °^
Fabrik usw . Wird nun dieses Grundstückszubehör an einen K ,
hypothekarisch gesicherten Gläubiger zur Sicherung für

' seine
rung übereignet , so brauchen sich das die Hypothekengläubiger
gefallen zu lassen . Solange sich das Zubehör noch aus dem 6" "

,)
ten Grundstück befindet , was bei einer Sicherungsübereiqnun • ^
meisten? der Fall ist . bleibt diese gegenüber den Hypotheken ^ .
gern ohne jede Wirkung (8 1121 B .G .23 .) . Nach der Entfern
wird die Uebereignung zwar wirksam, die Hypothekengläû ,
liaben aber unter gewissen Umständen einen Rückschasfungs -
Schadenersatzanspruch. (Vergleiche 88 1134 und 832 B .G .B .) . (

Nach alldem liegt Yrfe Schluhfolgerung auf der Hand : ® * # |1
Vorsicht bei Sicherungsüereignungen !

Deutsche Volkspartei, Ortsgruppe Karlsruhe
Die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei hatte

am 2 . Februar ihre Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederver -
lammlung in den Gartensaal des Restaurants Moninger eingela -
den . Der dicht besetzte Saal legte Zeugni ? von dem Interesse ab,
das den Bestrebungen der Ortsgruppe entgegengebracht wird .

Der Vorsitzende , Ministerialrat Dr . Klo tz, wies in seinen Be-
grühungsworten auf die besondere Bedeutung des Abends hin . Nach
Erstattung des Jahres - und Kassenberichtes durch die Geschäfts -
führerin , Frl . Grimm , wurden die Wahlvorschläge bekanntgegeben.
Einstimmig wurde der bisherige erste Vorsitzende und die stellvertre-
tenden Vorsitzenden , Rechtsanwalt Dr . Figlest ahler und Bank-
direktor Lutz , wiedergewählt , als Beisitzer bestätigt die Herren
Bildhauer Kromer , Hauptlehrer Wernet und Dr . Peitgen ,
al ? Schatzmeister Geschäftsführer Schmidt - Clever .

Der Vorsitzende Dr . Klotz dankte namens des Vorstandes für
das ihm und seinen Mitarbeitern geschenkte Vertrauen . Der Ver-
trauensbeweis , der ihm durch die Wiederwahl gegeben worden sei ,
werde ihm in seiner weiteren Arbeit eine Stärkung sein . Politik
treiben heihe kämpfen. Das nächste Ziel , das die Deutsche Volks-
parte ! miterringen wolle, sei die Wiederwahl des Reichs -
Präsidenten von Hindenburg . Der Generalfeldmarschall
habe sich noch nicht bereit erklärt , sich wieder aufstellen zu lassen . Er
werde es nur tun , wenn in die jetzt aufgelegten Listen sich genügend
Männer und Frauen einzeichneten, die durch Abgabe ihrer Unter -
schriften bezeugen, dah der überwiegende Teil Deutscher in der schon
geschichtlich gewordenen Persönlichkeit Hindenburgs für diesen höch -
>ten Ehrenposten, den Deutschland vergeben kann , d i e Persönlichkeit
sehen , hinter die alle anderen Namen zurücktreten müssen .

Der Redner forderte die Anwesenden auf , sich in die bereit -
gestellte Liste einzutragen , eine Aufforderung , der die Anwesenden
nachkamen .

Der zweite Teil des Abends brachte einen Lichtbilder -
Vortrag der Geschäftsführern der Frauenortsgruppe Karlsruhe
des Vereins für das Deutschtum im Ausland und des Deutschen
Auslandsinstitutes Stuttgart , des Fräuleins Dr . Zimmermann ,
über „Unsere Auswanderung und Siedlung in Uebersee ".

Nachdem die Rednerin einleitend darauf hingewiesen hatte , wie
notwendig es sei , sich in Auswanderungsfragen bei den berufenen
Stellen beraten zu lassen , gab sie in ausführlichen Darlegungen ein
Bild der Auswanderungsbewegung , hauptsächlich nach den südameri-
kanischen Staaten Brasilien , Argentinien und Paraguay . Besonders
behandelte sie die kolonisatorischen Erfolge Deutschlands in Brasi -
lien , das in seiner Weite dem deutschen Auswanderer gute Ge -
legenheit geboten habe. Erwähnt wurden die deutsche Kolonie
Blumenau im Staate Santa Catharina , die Kolonie Neu -Württem -
berg im Staate Rio Grande do Sul und die Hanseatische Kolonisa-
tionsgesellschaft im Staate Sants Catharina .

Die Rednerin wies auf die grohe Bedeutung hin , die der d e u t-
schen Schule im Ausland als Faktor für die Erhaltung des
Deutschtums zukomme und welche Zukunftsarbeit für Deutschland
hier geleistet werde. Die beste Möglichkeit, ein Vorwärt ?kommen im
überseeischen Ausland zu finden , habe auch heute der Landwirt , oder
der in der Landwirtschaft großgewordene Handwerker, der über
etwas Kapital verfüge. Der Auswandererdurchschnitt für Baden
liege weit über dem Reichsdurchschnitt, eine Folge der auhergewöhn-

lichen landwirtschaftlichen Verhältnisse , die wir in Baden j ^ t
Das Bestreben müsse dahin gehen , einen Teil der wertvollen Ä ' j
die heute Deutschland zu verlassen gezwungen wären , für die ^
Siedlung zu gewinnen . Blut von unserem Blut sei es, das
Welt hinauswandere . „

Der Vorsitzende Dr . Klotz dankte Frl . Dr . Zimmermann fi»1
«t1

lebendigen Ausführungen , die durch die Lichtbilder wirksam ^ y
stützt wurden und wies darauf hin , welche Bedeutung die v l L)i
tung des Deutschtums im Ausland für die Zukunft Deutscht
habe.

Bürgersleuer bei Kurzarbeitern.
Beseitigung von Härten .

Personen , die im Jahre 1930 einkommensteuerfrei waren , jjL
'i

nur die halbe Bürger st euer zu entrichten . Diese Voll
wirkt sich für die große Zahl der Kurzarbeiter , die im Jahre jj ,
noch einen die Lohnsteuerfreigrenze übersteigenden Lohn
hatten und von denen daher jetzt in der Steuerkarte die volle
gersteuer angefordert werden mühte, besonders hart . aus . .(|

Der Reichsfinanzminister hat daher zur Beseitigung /
Härten dem Reichsrat den Entwurf einer neuen Verordnung
gelegt. Hiernach hat der Arbeitgeber bei solchen Arbeitnen . ™
kür die wegen des Richtüberschrei

'
tens der Lohnsteuerfreigren^ jt

Fälligkeitstage der Bürgersteuer Lohnsteuer nicht einzubeha>> /
statt der vollen nur die Hälfte der in der SteuerkaN m
geforderten Bürgersteuerrate einzubehalten . Dies gilt natürliwi
für diejenigen Fälle , in denen bereits wegen Einkommensteu „^tl
heit im Jahre 1930 auf der Steuerkarte nur der halbe a
steuerfatz angefordert ist.

Diese Erleichterung soll bereits für die Bürgersteuerrate f*
die am 10. Februar 1932 fällig wird .

Die Polizeistunde an Fastnacht.
Da? Ministerium des Innern hat in einem Erlaßv/VS

Bezirksämter die Regelung der Polizeistunde für Fastnach»■j£ t '
(

nommen. Die Bezirksämter sind berechtigt, die Polizeistun . m
4 Uhr morgens festzulegen dort , wo sie normalerweise um ^ ij-
beginnt . Sie ist auf 5 Uhr morgens festgesetzt dort , wo
stunde normalerweise um 1 Uhr beginnt . Bezüglich der we
reaelung für die Polizeistundenverlängerung , soweit sie
besonderer Anträge zu erfolgen hat . ist Anweisung auf grog ' '
stes Entgegenkommen ergangen .

Die Weihe Woche bei Burchard ^
dauert nun schon 4 Tage und der Erfolg hat sich ständig
Es muh sich herumgesprochen haben , dah die diesjährige "-A
Woche -Angebote unglaublich billig sind , gleichviel ob es ' n>.
Damenwäsche, Bettwäsche, Stoff oder was es sonst noch o 1'
handelt . Mit jedem Pfennig ist gerechnet worden . — Dariive^.^hl^
haben Sie noch den Vorteil , daß Sie die Ware gegen p <
jetzt kaufen und die Restzahlung im März leisten könne
mit anderen Worten , daß Sie die Ausgaben auf zwei
können und trotzdem im vollen Genuß der billigen Prelle
Nützen Sie die Weiße Woche bei Burchard .

w,r '"■ WefBen Woche S''"'®,P;U5 £ I1 - 21 — metbk H
■ nn besonders niedrige Preise lllr leine herren -Honiekiion apon - linzuge . . von o » . - an Alibi VhV*
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Landwirtschaft ♦> Gartenbau
Î LSRUHE i . B . BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE 4 . Februar 1932

Die „Grüne Woche 1932".
Die grohe deulfche Landwirlfchastsfchau .

besonderer Liebe und Sorgfalt , aber auch mit besonderem das Vergnügen , das kleinste Pferd der Welt , die einjährige jaoa -

haben die Veranstalter der Ausstellung „ Grüne Woche " in nische Zwergponystute „Cita " zu sehen , die nur 60 Zentimeter
IX llttt hio hröe *t*rt f t rtc» atnfei » CAnti K>tv Snt< 1*r>A% «(tiS Oft Tama j | | ^ tDlC Cttt
p . J ln

, die diesmalige große repräsentative Schau der deutschen
jj^ Ä " tschast aufgezogen . An die Stelle der Uebersülle und litt »

in M " lchk«it sind große geschmackvoll dekorierte Räume getreten ,
klar ? die Ausstellungsgegenstände
den übersichtlich gruvpiert wor -

ftg r . 't " d . Dieser erste Eindruck ver -
^ cha - 6eim Rundgang durch die

nische Zwergponystute „Cito "

hoch und 90 Zentimeter lang
kleines Kälbchen .

An die Pferdeschau anschließend hat man die ebenfalls alljähr

etü' i

SoJi ! $ en Unsicherheit Jnbuftrie .
cni,

'
,

' ct fch Qft und Handel wirklich
dem Ältliches geleistet haben , um
Än, ; r , ®« bter die enge Verbundenheit
de? Stadt und Land und zwischen
r

" abtischen und ländlichen Bevölke
Ix . 8 Deutschlanbs vor Augen zu füh
. k »." dies ist der Hauptzweck der

®ie r?l n 1932 " : aufzuzeigen .
W {̂ t die Stadt angewiesen ist aus

und umgekehrt , wie eng die
bin ^ " und wirtschaftlichen Ver -

Iicbe
"

V$ e" bo $ stnd . trotz gelegent -

Haften
Et U deiner Feind -

Zweck der Ausstellung scheint
«Ua

° ? " kommen erfüllt . Darüber hin ^
dj ». i ? der zeigt der Landwirt auf der

fcok « ®en ® ^ au auch , was er leitet

S ' bt - r ® ot 8en und wohin sein Ziel
Ii?!. ' " omlich zur äußersten Rationa -

und Anspannung aller
' um — ohne Unterstützung

Sab? 3oUtnauern und Einsuhrab -
fionl n den Import ausländischer
Zu i?? irtschastsprodukte aus dem ftelbe
Ittaiif i? en unb zu deweisen , baß er ebenso preiswert , aber auch

l ^ tiv minbestens ebenso gut liefern kann .
Reben* deutsche Lanbwirtschaft kann es ben Veranstaltern der

»u &er
^ ünen Woche danken , daß sie sie in dieser Beziehung so

de » ^ deutlich geschickt unterstützt haben unb es verstanben , bas in
° ' dergrunb zu schieben , was ben Stäbter , also ben Haupi »

Ententen , an ber Lanbwirtschaft am meisten interessiert . . .

da « ? ?e ' lI>e Abteilung der Ausstellung die interessanteste und für

d?s
"

^ dlikum anziehendste ist , läßt sich bei der Fülle unb ber Güte

jj
'
arr

®
,

° tenen Ausstellungsmaterials wirklich kaum entscheiben . In
' grüßen ben Beschauer Ausschnitte aus bem deutschen Wald ,

Ii . . " I .sehr bekorativer Weise hierher verpflanzt warben stnb zur

Wim * ^ung j ,CS ßesamtbilbcs der Sonderschau „Deutscher Wald ,
ftjJr $ c® Holz " . Neben allen Bedarfsartikeln der Wald - und Forst -

^öu!p
^ at ^ ' CI e ' n Bro ^ es Forsthaus nebst zwei Siedlungs -

RefterrV
1 Aufstellung gefunben , alles ganz aus beutschem Holz her -

llt Ünb in geschmackvoller Weise eingerichtet . Vom Samenkorn

" ith h
^ ägebock , vom Kiesersteckling bis zum schweren Balken

zez . dem Besucher hier bie Erzeugung unb Verwenbung bes Hol -

^ ut ?
^ Augen geführt , baneben aber auch bie Tatsache , daß man

outfi r - ' u,it Leichtigkeit feuersicher machen kann . Interessant

Seiler den Laien sind modernste Kraftmaschinen mit Holzgas -

ttitfc SSJ . und ein riesiger Lastautobus , der mit Holz geheizt "

^ iter hat ihren Platz gefunden in Halle I die Fischerei -

Sifdip •tl' au ' die sehr anschaulich die Bedeutung des deutschen
ill^^ ^ ^

aubels unb bes Fisches in ber deutschen Volkswirtschaft

5?xj^ lbstverständlich bringt auch die Jndustrieschau eine ganze
toaft

'
rt

Neuheiten für den Landwirt . Neben luftbereiften Acker -
" « us Stahl steht eine neuartige Kartoffelsortiermaschine und

Hiass, :
°k!enanlage für Gartenbau und Landwirtschaft . Dresch -

»ettt . f
und Motorpflug sind in jeder Größe und jeder Preislage

$ oit„ kodaß auch ber mittlere unb kleine Gutsbesitzer hier etwas
'
^ s finben kann ,

der Neuerung , bie außerorbentlich begrüßenswert ist , finbet

Hir * o$ er auf ber Siebenten Grünen Woche in Berlin : Die

oben T^ erbeschalu In einer ber riesigen hellen Ausstellungshallen
Unterkunft gefunben . Tiere von

unb

Zugleich mit der Griinen Woche tindot in Berlin das große
Internationale Reit - und Fahrturnicr statt , das diesmal mit dem
200jährigen Jubiläum der preußischen Gestütsverwaltung zu¬
sammenfällt . Das Bild zeigt zwei Gespanne des Landgestiits

Celle, die in einer Quadrigenschaunummer gezeigt werden.

lich stattfindende Geflüaelausstellung untergebracht , der
7 . Februar die große Rassehundeausstellung angeglieberi
die Städter unb Landwirte gleichstarkes Interesse zeig

^ ltr , 250 Turnierpserde
®ePfW Qus sämtlichen Zuchtgebieten Deutschlands , betreut

aif0 , 8 ' von Reichswehrreitern bzw . ihren eigenen Stalleuten . Hier
dez der Berliner zum erstenmal . Gelegenheit , die eblen Pferbe
d»z Internationalen Reit - , Spring - unb Fahrturniers . !
»a« t

*ten & ber Ausstellung in ber Halle II abgewickelt wirb , Ke¬
nnenzulernen und zu betrachten . Und daneben hat er auch

am 6 . und
angegliedert wird , für

gleichstarkes Interesse zeigen werden .
Auch die Kaninchen - und Kleinpelztierschau aus der Galerie ber
Halle I wirb zweifellos nicht nur in Züchterkreisen Freube bereiten
unb Interesse erregen .

In einer Sonberausstellung unter bem Titel „Volkswirtschaft -

licher Aufklärungsdienst " hat bie Reichswerbestelle für beutsche
Waren burch Statistiken , Vergleiche usw . ein neues Schlagwort

zu illustrieren versucht : „Der entscheibende Augenblick — beutsche
Ware ober Auslanbsware !" Hier wird in sehr wirksamer und neu -

artiger Weise bafür geworben , baß im entscheibenben Augenblick
des Einkaufs ber Probuzent bas beutsche Erzeugnis bem auslän -

bischen gegenüber bevorzugen soll . Das gleiche Ziel verfolgt ber

deutsche Lanbwirtschaftsrat in Zusammenarbeit mit der deutschen
Landwerbung durch eine Zusammenstellung der beutschen lanbwirt -

schaftlichen Markenerzeugnisse . Aus ihr geht hervor , baß Deutsch -
lanb heute bereits 15 Markenbutter - , 15 Markenmilch - . 5 Marken -

kartoffelverbänbe besitzt , baß wir bas beutsche Markenei , bie beutsche
Markenerbse unb ben stanbarbisierten Honig
bes beutschen Jmkerbunbes besitzen . Hoffentli

mir ber Einheitsmarke
_ , , h tragen biese Sonder -

schauen wirklich bazu bei , baß der städtische Käufer in Zukunft das

ausländische Erzeugnis ablehnt und nur noch deutsche Produkte
einkauft , und auf diese Weise wirksamst die Landwirtschaft in

ihrem schweren Kamps um das Dasein unterstützt .
Wie immer , sind außerordentlich reichlich auch in diesem Jahre

wieder Artikel des allgemeinen Bedarfs sowohl des Landwirts wie

auch des Städters vertreten . Neu ist auf bem Freigelänbe bie Bau -

ausstellung „Der länbliche Sieblungsbau
"

, zu ber sechs Bauern -

gehöfte , fünf länbliche Sieblungsbauten unb brei Gärtnerstellen

gehören . Wie aber schon in ben beiben letzten Jahren ist auch bies -

mal wieber zu bemerken , baß ber länbliche Sieblungsbau immer

noch an zu hohen Preisen für bie Bauten krankt , es werben also

Wege gefunben werben müssen , bie ben Sieblungsbau ganz ein -

schneibenb verbilligen .
^

Die runb 60 000 Quabratmeter umfassende Ausstellung der

Grünen Woche 1332 wirb auch den größten Pessimisten ein leben -

diler Beweis sein für den unbeugsamen Arbeits - und Aufbau -

willen des deutschen Volkes . Es ist zu hoffen , daß dieser sichtbare
Beweis allen Besuchern , die auch in diesem Jahr wieder nach

Hundertlausenden zählen werden , Hoffnung und Vertrauen stärkt

aus die Gesundung und die Zukunft unseres Vaterlandes . Unb ba -

mit wäre ber großen Schau ber beutschen Lanbwirtschaft ber größte

unb schönste Erfolg beschieben .

M dem Gefliigelhof im Monat Februar.
?ßoI)i

ykm Hiihnerhof wird es im Februar schon lebhafter .
m„

die Tiere noch vor den Unbilden der Witterung zu schützen .

z! 3ucfvr +^nct ' i ' es
-

dem Frühjahr entgegen . Der Züchter stellt
- chter jzusammen . Bei bem weniger intensiv arbeitenben

ü" « in» ,? n alle Junghennen jetzt legen . Leider findet man hier

i n fieoP!,
" ? n0e ' >r <, (̂ i< Langmut und Nachsicht mangelhasten Leisten -

°etrj c j
a " Uber . Immer wieber muß die Eiertabelle — Fallenester »

v ltl li «ferÜ
u " €I ' äßIich — zur Hand genommen werden . Säumige

n
'
- nilh «

«" tlnnen werben scharf kontrolliert . Gerade junge Hennen ,
können noch mit Vorteil als Schlachtware ab -

ihL* ioflen . " '. ..
di

. sie noch sehr zart sind . Darauf gründet sich auch

v * die ^ ' u >ährige Um trieb . Bei ihm zieht der Züchter im Som -
« Utttr , >) Unghcnnen aus , läßt sie im Winter durch entsprechendes
^ !e« en i X

n
lt If ? cn und schlachtet sie dann im Frühjahr , wenn der

1p'1 ! sei 5 ßeme ' rt wirb . Es wird behauptet , baß dies System ren -

N -taft nS a ? u ^ et den teuren Wintereiern die Legehennen sehr vor -
i* kein » ^ werden . Auf die billigen Sommereier , die doch

AZir^ - ^ °" te abwerfen , verzichtet man dabei .
oH , hn « J eS ? trotz guten Tiermaterials über Mangel an Eiern ge«
», dan « guren ^. lermarenats Uder Manget an u- iern ge«

i^ i ^ örn »
'.u.ltert der Züchtet falsch . Oftmals werden den Hühnern

d • " niJ ^ " öeworfcn . Das ist teuer unv falsch ^ Die Körner ent -

©
e
.rT«tten I ,?

^ärke , aber zu wenig Eiweiß und Fett . Die Hühner

«?• u " d können nicht legen . Dazu brauchen sie vor allem
t ' 'jl es in Fleischmehl , Blutmehl , Knochenschrot und Fisch -

»Ä »Is Aber auch Mager - und Sauermilch sowie Quark

30 Gr . in die Streu des Scharraums , Gerste . Haser
Im übrigen steht im Futterautomaten

wie z. B . Muskator , die alles Erforderliche

nu »Is l |t - ÜDex aucy Kläger - uns i- auermucy >owie uumt

lli \ mehtai ;
etin lt

m
r ' f ^ r geeignet . An Körnern gibt ^

man täglicht
^ en iür bie Eierprobuktion so unumgänglich not

frWtl reicht man in Gestalt von zerstoßenen Eierschalen ,

v» J 101 allem bem ultraviolett bestrahlten Vita - Kalk der

y,? >Nz . ^ .. Verlin «Mari «nfelde , der durch eine besondere Anla -

Ho ' Wm ^ e 00n dem Körper bestens aufgenommen wird und
? as so sehr wichtige Vitamin D enthält , an bem es

> sc ;

^ cÄfeu einschließlich
^

Knochenschrot .
'

Garneelen . Kleinfische
»>?Ndin „^ Den fiir bie Eicrvioduktinn Io unumgänglich not -

so sehr wichtige Vitamin D enthält ,
der lalten '

Jahreszeit so oft mangelt .

Viele Züchter wollen jetzt schon Frühbruten ansetzen . Die An -

sichten über deren Erfolg gehen allerdings auseinander . Wer es

aber riskieren will , ber benutzt babei am besten Puten . Die Put «

kann zwangsweise gesetzt werden . Doch muß bies unbedingt vor

Beginn ber Legetätigkeit , also vor Mitte März geschehe » . Dem

Tiere darf dann auch kein treibendes , eiweißhaltiges Futter ge¬

reicht werden . Gerste und Weizen eignen sich am besten . Daneden

zeitweise etwas Gemüseblätter . Das Tier muß täglich vom Nest ge -

hoben und in einen anderen Raum gebracht werden , damit es frißt .

Die Pute verweigert nämlich oft bie Nahrung , namentlich, ^ wenn

sie bas Nest mit ben Eiern noch sieht . Es soll dann auch ein Staub »

bad zur Verfügung stehen . Natürlich ist Nest unb Tier wieberholt
. . <l . . . -- - - - — ' - - «•*- *-- Brüten soll bi «

wirb unb auch bie

Enten kommen bei frostfreiem Wetter aufs Wasser , ba dann

bie Befruchtung ber Eier sid>erer ist . Zuchtenten werden knapp ge -

halten , damit sie nicht verfetten . Zuerst gelegte Eier sollte man

nicht zur Brut benutzen , da bisse meist nicht befruchtet sind .

Tauben können Ende Februar verpaart werden . Wer ganz

sicher gehen will , paart bie Tiere in eigenen Käfigen unb läßt sie län -

gere Zeit zusammen , bis sie in den Schlag zurückkommen . Zur Brut

wird alles hergerichtet . Nistmaterial wie kurzes Stroh und keine

Birtenreiser ist nicht zu vergessen .
8ch .

Bücher -Eingänge .
..« ecrcnodft tm llet » »n (Sorten - , von Sermann Rosenthal , © arten -

bau . Serlafl Trowttzsch u . Sohn . Srankfurt (Cbci ). gtn Sud , auf Mcfem
GÄict bas der Gartcnliebliaber schon lanae such ! « Mit frei von allem
Gallaft . enthält aber alles Wiss« Nl>io«rte und «tvt viel Anregungen .

..Kartenktande « - - taudcnaarttn ' von Karl Hevdenreich Karten ,

bau -^ erlag Zr ^wtbich u . Soli » , Fran ^surt (Ciert . Ein ön « , oas lm
^ iichersliirani e' *" "Ä unft lUäitner « norf ' onhcn sein

folltc ; denn es
diesem Gebiet

„ Schöne Steinsärt «» , Sr wenig Neid ' II . erweiterte Auflage . Kar .

tenbau -^ - rlag Trowitzsch u . Sobn . Frankfurt ( Ctcr ) Der Steingarten
ist volkstümlich netfordm . ?Senn ein «Gartenfreund da » Buch , .^ ckiöne

Steingörten für wenig Geld " , ur H<ind bat . dann kann er leinen « rein - I

aärten so gestalten unb bevflanzen . i « 6 er immer Sreuie dringt . «

Des Gärtners Tagewerk
im Februar .

Noch steht kalendermäßig der Winter auf der Höhe seiner
Macht . Doch erwacht schon das erste Leben in der Natur , wenn auch
noch ganz heimlich und schüchtern . Der Kreuzschnabel brütet bereits

trotz der Kälte . Auch andere Vögel , wie Rabe , verschiedene Eulen
usw ., rüsten sich zum Nestbau . Die ersten Wanvervögel , Lerchen
und Rotkehlchen , kehren zurück . Unsere gefiederten Wintergäste die
Goldammern und Haubenlerchen , ziehen von den Ortschaften wieder
ins freie Felb . Da sich immer wieber Schneegestöber unb Frost
einstellen , ist es notwenbig , bie Futterplätze hinreichenb zu ver -

sonst viele ber nützlichen Vögel zugrunbe gehen . Jetzt ist
eue Nistkasten auszuhängen , die alten zu reinigen und

evtl . zu reparieren . An geschützten Stellen werden bei
°

mildem
Wetter die ersten Häschen gese ^ t .

Trotz der früheren Zeit rüstet sich auch schon bie Pslanzenwelt
auf kommenbe wärmere Tage . In ben Sämereien vollziehen sich
infolge ber Feuchtigkeit , Wärme , Licht unb Luft anfangs kaum
bemerkbare , boch bald mit großer Kraft zunehmenbe Veränberungen
ber Nährstoffe . So wird bas Stärkemehl in Zucker , ber Kleber in
Diastole usw . burchweg in lösliche unb gebrauchsfähige Stoffe um -

gewandelt . Die Samen
strecken sich. Aeh
nenb noch toten
bie
bes
Eiweiß
Baumes unb Strauches . Bei verlchiebenen Kätzchenträgern , wie
Haselnuß und etwas später bei ben Erlen , macht sich bieser Safttrieb
bereits in ber ^ Entfaltung ber Blüten bemerkbar . Auch bei einigen
krautartigen Pflanzen ist bies der Fall . An geschützter Stelle blühen
bereits der Winterstern , die Nieswurz , der Huflattich und die lieb -
lichen Schneeglöckchen wollen als Vorboten des Frühlings nicht
fehlen .

2m Obstgarten . Wegen der erwähnten Saftbewegung muß
der Schnitt der Obstbäume in diesem Aionat beendet sein . Bei
günstiger Witterung können diese schon gegen Ende Februar burch
Kopulieren , Zungenschnttt sowie burch Gaisfuß - Psropsen verebelt
Kopulieren , Zungenschnitt sowie burch Geisfuß -Pfropsen verebelt
frühe veredelt werben , da dann mit sicherem Anwachsen zu rech -
nen ist .

Auf die Schädlinge ist nach wie vor die ganze Aufmerksam -

keit zu richten . Zunächst sind die Klebringe sorgfältig abzunehmen
und zu verbrennen . Dabei ist auf einen kleinen Käfer , den Apfel -

blütenstecher , zu achten . Nur zu gerne schlägt er hinter dem Fang -

gürte ! sein Winterquartier auf . Er ist als gefährlicher Schädling
sofort zu vernichten . Ueberhaupt töte man überall die Insekten , wo

man sie findet . Jetzt ist dies leichter als im Frühjahr , da sie sich
dann schon über die ganze Krone oerbreitet haben . Zur Vorbeuge
verschiedener Pilzkrankheiten empfiehlt es sich . Aeste und Zweige
mit 20prozentigem Obstbaumkarbolineum Arbosan zu bespritzen , einer

Lösung , die stark genug ist , die Pilzkenne ( Sporen ) abzutöten . Be¬

sonders wirkungsvoll erweist sich das Bespritzen überall da , wo die
Bäume von Schorf , Mehltau usw . befallen wurden .

Im Gemüsegarten kann unter Umständen schon an die
Aussaat langsam keimender Samen gedacht werben . Es ist selbst -

verstänblich , baß biese Aussaaten nur in klimatisch bevorzugten
Eegenben auch dann nur möglich sind , wenn sie in geschützter Lage
vorgenommen werden . Natürlich muß auch die Hauptkälteperiode
vorüber sein . Wurde das Land im Herbst fchm umgegraben , so
braucht es jetzt mit dem Karste nur noch einmal durchhackt zu
werden . Damit warte man aber , bis der Boden an der Obersläche
abgetrocknet ist, da er sich dann leichter bearbeiten läßt . Ist dies
nicht der Fall , so verschiebt man die Arbeit am besten bis Anfang
Mfaz . Beete , die seither mit Rosenkohl ' inb Winte - lohl beseht
waren , werden alsbald nach der Ernte umgegraben . Je früher die *
möglich ist , um so besser ist es für den Boden .

Unter den erwähnten Voraussetzungen können im Lause dieses
Monats oder anfangs März ausgesät werden ! Zwiebel . Ka¬
rotten , Puffbohnen , Erbsen . Spinat . Schwarzwurzeln . Peterjilis unfc
Kerbel . Puffbohnen unb Erbsen können auch im Zimmer oder im

Mistbeet angezogen werden . Später lassen sich die Keünlinge mit

gutem Ersolg ins freie Land verpflanzen .
Die Ueberwinterungsräume der Topf - und Kübelpflanzen sind

an gelinden Tagen in der Mittagszeit recht fleißig zu lüften , dabei

soll jedoch kalte Zugluft vermieden werden . Durch die Zu ?udr

frischer , vor allem feuchter Lust wird den Pflanzen eine besondere

Wohltat erwiesen , ebenso , wenn alle Woche einmal ihre Blatter mit

einem zarten , in warmes Wasser getauchten Schwamm abgewaschen

werden . Staub und Ungeziefer werden so am besten beseitigt .

Behandlung im Winter blühender
Zimmerpflanzen.

Die Behandlung der in , Winter blühenden Zimmerpflanzen ,
wie das Alpenveilchen . Azaleen . Primeln u . a . hat bas Ziel vor

Augen biese Topfgewächse gesunb zu erhalten , bamit ,>e im kom -

menben Jahre wieber blühen . Die Behanblung führt aber nur

bann zu einem befriebigenben Erfolge , wenn sie sachgemäß geschieht .

Eine Anleitung wirb baher manchem Blumenfreund willkommen sein .

Vor allem ist zu beachten , daß bei den erwähnten Pflanzen nach

dem Abblühen eine Zeit der Ruhe und Erholung eintritt zur Samm -

lung neuer Kräfte . Dabei muß alles unterbleiben , was das Wachs -

tum von neuem anregen würbe . Die Pflanzen biirfen baber nicht

im warmen Zimmer stehen unb nur mäßig gegossen werben . Bei

einer Temperatur von 8—-10 Grab Celsius fühlen sie sich am

wohlsten . ^ . . .
Obwohl bie Berussgärtner bie verblühten Alpenveilchen

nicht mehr weiter kultivieren , gelingt es bem Liebhaber , bie Knollen

oft noch viele , viele Jahre hindurch immer wieder von neuem zur
Blüte zu bringen . Das Geheimnis besteht darin , daß sie die

Pflanzen in immer größer werdenden Pausen nach und nach des

Wassers ganz entwöhnen . Bis Ende Mai etwa ist dies erreicht ,
dann stößt die Knolle die Blätter ab . Da aber bie Knolle lebens -

ohig bleiben muß . barf bie Erbe nicht vollstänbig austrocknen , wes -

jalfi sie zeitweise etw « ? angefeuchtet wirb . Am besten senkt man
die Töpfe mit ben Knollen in bie Erbe an einer schattigen Stelle
des Gartens . Im September , wenn die Pflanzen neue Triebe zeigen ,
werden sie in einen gleich großen Topf , wie der alte war , in ein
Gemisch von Laub - und Mistkeeterde oder in gute Gartenerde um -

gepflanzt . Dabei sind alle schlechten Wurzeln sorgfältig zu ent -

fernen . Die Knolle muß genau so hoch in die Erde kommen wie
vorher . Anfangs ist nur wenig zu gießen , später , wenn die Blätter
sich entfalten , mehr . Dabei darf aber niemals die Knolle selbst
benetzt werben . Die Pflanzen kommen bann an einen hellen Staub -
ort im Zimmer .

Auch bie Azalee läßt sich bei richtiger Behanblung eine Reihe
von Jahren im Zimmer halten unb lohnt die Mühe burch ein regel -

mäßiges Blühen . Rur barf sie in keinem geheizten Zimmer stehen ,
bessen trockene Luft ihren Untergang besiegelt . Nur in einem kühlen
Räume mit einer durchschnittlichen Temperatur von 3— 5 Grad
Celsius überwintert sie tabellos . Nach beenbeter Blüte werben bie
Azaleen zurückgeschnitten . Man kürzt zunächst die vorjährigen Triebe
etwas und entfernt die schwachen und zu dicht stehenden ganz .
Gleichzeitig werden sie in einen etwas größeren Topf umgepflanzt .
Sie lieben eine leicht ^ recht sandige Erde , um besten eine reichlich
mit Sand vermischte Moor - oder Torferde . Altere Pflanzen werden
nur alle ^

- -3 Jahre umgesetzt . Während bes ganzen Sommers steht
sie am besten an einem schattigen Platz im Garten . Hier wirb ber
Topf bis an ben Ranb in bie Erbe gesenkt . So lange junge Triebe
heranwachsen , wirb regelmäßig gegossen sowie^ morgens und abenbs
uberspnm . Im Hochsommer ist ein Dungguß aus verdünntem Blut
angebracht . Er kräftigt die Pflanzen und gibt den Blättern eine
dunkelgrüne Farbe . Im September kommen bie "̂ ialeen ins
Zimmer , das man anfangs tagsüber fleißig lüftet .

O
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Aus dem Wirrwarr von Kleinstaaterei und zerrissenen Lautesgrenzen
beben sich , wenn auch zunächst noch in ziemlich nebelhafter Kerne K o n -
tnren einer Figur ab, die man am besten mit einem D r ei e ck
vergleichen kann . Tie Spibe dieses (Gebildes besteht nicht , ioi« man es
aus der Geometrie öer kennt , aus einem , sondern ani zwei Punkten , die
freilich dicht beieinander liegen unk , Paris und London beißen . Den
einen Schenkel des Dreiecks gibt die N o r d s e e , den anderen der Fluß -
laus der Donau ab . Als Basis fungieren die Sowjet -Nn .on und Polen ,
kurz das Territorium » wischen O ft see und dem Schwar -
i e u M e e r.

So harmoni sch sich auch die einzelnen Stücke rem äußerlich »usammen -
füeen , ( ie . en hinter den Linien uud Winkeln doch WirtichaitSwelteu , d .e
von Natur aus grundverschieden fiit-ö und garnicht zueinander
passen. Daß dabei politische Faktoren einen wesentlichen Hintergrund ab-
geben , versteht sich aus den ZntereffenaegensShen »mischen Givßbr .tannien
Frankreich nebst seinen Hilsivolkern und den Russen ganz von selbst .
Ans den nachfolgenden Betrachrun en kann die Sowjet - Union zunächst
ausgeschieden werden , weil sie wirtschaftlich, noch mehr aber wirtlchasts -
politisch ein Problem darstellt , tun dessen Söhnt « sich die besten Kräfte
des In - uird Auslandes (vorläufig vergeblich! den Kopf zermartern .
Es ll ^ bt mithin für eine Behandlung nur die Frage -der Entstehung
einer Don au föderativ « und eines Wirtschastöblockes. der sich
mn die Nordsee herum gruppiert , übrig .

Was zunächst die wirtschaftliche Annäherung der Do -
nauländer anlangt , so bandelt ei sich dabei um die Tschechoslowakei ^
um Ccftcrred ) , Ungarn , Jugoslawien und Rumänien . Sinter den An
glio»erun«sbesirebu>n»en dieser 5 Länder steht niemand anders als
Frankreich , das £®rt ein« Art mit !eleuropätschen Völkerbunds , ein
regionales System mit Borzu '? ssöllen errichten will . Mit der flonftroiffitm
eines solchen Gebildes scheint es sich für die Fran »oscn in erster Linie
tarum zu handeln , ein Gegengewicht gegen etwa wieder auftauchende
Pläne einer deutsch - österre ch. ichen Zoll-Union zu schassen . Man denkt in
Paris daran , dat Staatenkonglomerat so aufzuziehen , daß die Vertreter
der einzelnen Länder ?n den Lanüeshaup tstädten periodisch zusammentreten
und aus ihren Tagun « n alle einschlägi en Fragen behandeln . Es gilt
nun zu untersuchen , in wieweit die einzelnen Mitglieder in der Lage
sind, die Bedürfnisse ihrer Nachbarn zu befriedigen .
In dieser Hinficht find die sich eröffnenden Perspektiven durchaus nicht so
günstig , wie es auf den ersten Blick hin erscheint.

Ungarn , Ju ' o ' lawien und Rumänien verfügen über einen Ausfuhr
Uberschuß von 8 Mi II. Meterzentnern Weizen, von 13 Mill . Dieterztr .Mais und von 8 Mill . Meterztr . Gerste . Von diesem Quantum vermögen
Oesterreich und die Tschechoslowakei im besten Falle 5.5 Mill . Meterztr .
Weizen , 2 .5 Mill . Meterztr . Mais und etwa i Mill . Meter »»». Gerste
an zunehmen . Die Verbrauchsbasis für -die Erzeugnisse der Dvnauföderation ist also zu klein ? man müßte sich schon , um dat - Gebilde am Leben
» n erhalten , nach einem Teilhaber umsehen der wirklich als Groß
rinporteur für Lande sProdukte in Frage kmnmt. Derartige Ueberlegungen
spiolen namentlich bei Oesterreich eine Rolle , das es am liebsten sähe ,wenn inan das Deutsche Reich in die Kombination einbeziehenwurde . Teutschland wäre nicht nur in der Lage, die Exportüberschüsse des
Tonaurauinü an agrarischen Erzen nissen aufzunclimen . » son-dern könnte
diese Länder auch mit allen notwendgen Jiituftriefabliikaten versorgen .
Spelt doch schon heute, wie aus nachstehender Tabelle hervorgeht , der
Warenaustauschvcrkchr zwischen dem Deutschen Reiche und den Donau -
Itaaten eine erhebliche Rolle .

1H29 1930
(in Mill . RM .)

Jmp .aus Exv .nach Jmp .aus Erv nach Jmp .avS Exp.vach
850,0 538,2
181,2 300 .8

82,1 118,3
74,8 172,0

236,9 187,8
So segensreich hiernach auch ein w-irdschastlichei Mitteleuropa mit Ein -

schluß Deutschlands wirken könnte , fragt es sich doch , ob Frankreich
die Pläne nicht wieder zunichte macht . Der Re« i«rmia »Wechsel
in Oesterreich deutet darauf hin . daß iie Franzosen die Donauföderation
lediglich als rolil .schcs Druckmittel ge .eu Deutschland betrachtet wissen
wolle« , als die Flanke , von der aus sich der goographiiche Gegner in Schach
halten läßt .

Auf rein wirtschaftlicher Grundlage beruhen die
Zoll - Union s - Pläne Englands . Großbritannien lebt de
Hbel zur VerunMichung seiner Ideen bzw. zur Erschließung neuer Ab»
saöauellcn dort an , Ivo die größte Aussicht aus eine Bewältigung bei '
Stoffes winkt , näml ch bei seinen Lieferanten . Sicrh .u gehören die Staaten
um die Nordsee, d . h . Holland . Dänemark , Norwegen , dann aber auch
Schweden , die Rgndstga :en und endlich die Schweiz. Den An tck'

t zur
Errichtung einer nordeuropäischen Zoll-Union , unter Englands Führung ,bildete das Abrücken der Währungen des nordifchen Dreibundes vom
Gol >Xtandar >d nach dem BoribiW der Pfund -Sterling - Derise . Darüber
hinaus bemliht sich Grvßbritanuien in geschickter Weis « darum , seine
Lieferanten zu guten Daucrabnehmern engili 'cher Produkt « zu erziehen.
In welcher Weise sich in diesem Räume der tiefe Sinn des Sprichworts :
„To , ut des " verwirklichen läßt , zeigt die nachstehende Ueberficht.

1931 (9 Monate»

Deutschlands
Tichechosloivakvi
Oesterreich
Ungarn
Jugoslawien
»iumänien

480 .3
>201,8

80,S
60,9

210,9

657.6
441 ti
146.7
1.* «
164,1

1824
88,9
40,5
81,2
75,8

310,4
206,0

66.7
76.8
74,3

1929 1931 (9 Monate »1930
(i:lt Mill . Pld . Sterling )

Snip .aus Erv « ach Jmv .aus Erp nach Jmp .aus Erp.nach
22 « 10,1 12,22 5,56
12,0 12,9 5,88 6,00
54 .1 10,2 35,00 6,25
39,5 1« ,« 20,28 9,92
12 .6 5,2 8,11 3,12

Englands
Schweden 2S.7 10.5
Norwegen 14.1 9,9
Dänemark 56,2 10,9
Holland 42,4 21,8
Schweiz 18 .7 6,4

Wirft man »um Schluß einen Blick auf die Enirv-icklun ? steitdenzen >
die sich in der Donauföderation unter dein Einflüsse Frankreichs und in
dem Nor . see-Block . mit England an der Spähe , breit machen, so muß man
faz^n daß England es wieder meisterhaft per .steht , die
Welt s ü r s i ch zu gewinnen .

Es WieSe schließlich noch die Frage an 'zmverfen , welches Interesse
Ten -schland an der Entstelmng dieser Gebilde bat . In wieweit Deutsch-
land * Außenhandel von ein ein Dvnau -Ttaatenbiiud berührt ivird . ist oben
bereit » daraolegt worden . Beim Zustandekommen einer nordeuropäischen
Zoll -Union stehen , wie aus folgender Tabelle hervorgeht , noch w«nt
größere Werte auf dem Spiel .

(in Mill . RM . >
1930 1931 (9 Monate)

Jmv .aus Erp. nach Jmv .aus Erv nach
304 1 494 .2
106.4 207,0
296 .5 477,1
560,8 1205 .8

Deutschlands
Schweden
Norwegen
Dänemark
Holland

Zit diesem

1929
Jmv .aus Erp nach

350. 1 475,7
143 .2 226,6
:m .7 488,8
701,0 1855,2

Ziffernwerk treten

821 .1
121,9
280,0
723 .2

eventuell noch die Zahlen der Schweiz
in ein«
deshalb

131,8
47 .4

140 .0
300,7

und der Randstaatcn . Teutschland droht also wieder einmal
wirtscha Iii rix Zange genommen zu werden , deren Wirkungen
nicht unterschätzt werden dürfen , weil die Hebelarme außerordentlich lang
sind . Die deutsche Handelspolitik steht vor einer Aufgab« , die als Er -
gebnis die Sicherung von Absatzgebieten heben muß .

KölschFlözcrWerke AG .. Siege « . Die Gesellschaft beruft ihre o . GB .
»n.r (ttetu'hm'imrag des Abschlusses für 1980/81 auf den 23. Februar ein.
Der Versammlung soll Mitteilung darüber gemacht werde» , inwieweit
die Aenderung des Vermögensstandes eine Kapiialherabsetzung ali er¬
forderlich erscheinen läßt . Aus der Tagesordnung steht dann : Herabsetzung
des Grundlapitals in erleichterter Form mn 801 400 RM . durch Ein¬
ziehung von eigenen Stammakten im gleichen Nennbeträge und Herab-
setznng des Grundkapitals in erleichterter Form um weitere 3 042 350 RM .
durch Zuiammenleguna der Bvrzugsaktien uitd der nicht eingezogenen
Ctanimaktien im Verhältnis 2 : 1. Di « Herabsetzungen sollen erfolgen zum
Ausgleich von Wertminderungen bei VerinögenSgegenständen und zur
Deckung von sonstigen Verlusten . Das Stimm Vorrecht der Borzugsaktien
loll beseitigt und in der Versammlung Wahlen zum Au sichtsrat vor-
genommen werden

« eine Besserung am Röhrenmarkt. Die gedrückte Lage des Röhren-
geschältes aus dem Inlandsmarkte hat im Januar laut Bericht de«
Röhren Verbands Düsseldorf angehalten : die Preisermäßgung hat keine
Belebung gebracht, da neue Bestellung « « nur in geringem Umfange
eingegangen sind . Ter AustiagÄbestand nimmt mehr und mehr ab . Die
BeichästigirngSverhältnifs » geben zu ernster Besorgnis Anlaß . — Auch die
Ailsnahinesähigteit des Auslandes ist nach wie vor sehr schwach. Nach -
frage und Auitragseiiigang bewegen sich in engsten Grenzen .

Uebcrwachiingsstelle für Gummir îfenpreise. In Uebereinstiinmuna
mit dem Reise«Handel hat tote Reifenindustrie soeben ein« „ Wirtschafts-
stelle riir Kraft »ahrzeu greisen G . m . b . H ." mit Sitz in Berlin (Stamm -
kapital 20 C03 RM . ) gegründet . Der neuen Gesellschaft liegt die Durch-
führuug und Ueberivachung der PreiSschubbestimmuugen ob .

Keine Svezialmess« der Textiliudnstric in Leivzig. Wie die Fach-
gruppe Textilindustrie mitteilt , bat sie den Plan , eine « pezialmesse der
Textilindustrie in Leipzig durchzuführen , mit Rücksicht ans die Kürze der
zur Berfügung stehend « , Zeit und im Hinblick aus die derzeitig« Wirt -
iwastslage sür dieses Jahr zurückgestellt.

Die Bankenfrage.
Wichtige Besprechungen bei der DD . - Bank .

Frankfurt , 3 . Febr . (Drahtbericht .) In der Bankenfrage fand
laut „Franlf . Ztg .

" eine Beratung bei der D .D . - Bank statt , der
insofern besondere Bedeutung zuzukommen scheine, als nunmehr die
Vertreter sämtlicher Berliner Großbanken einschließlich der Berliner
Handelsgesellschaft und der Reichskreditgesellschaft hinzugezogen
waren , während seither die Verhandlungen in einem ganz kleinen
Gremium geführt wurden . Es verdichte sich immer mehr die Ver -
sion , daß nunmehr doch an die Gründung einer Trustgesellschaft ge-
dacht werde , die von den Banken eingefrorene Kredite , Effekten usw .
zu übernehmen hätte , freilich scheine dafür keine Neugrün -
d u n g vorgesehen zu sein . Offenbar werde an ein bereits vorhan -
denes Institut gedacht , das aber die Danatbank nicht zu fein scheine.
Es verlaute mit zunehmender Bestimmtheit dag die Finanzierung
dieser Gesellschaft zum mindesten interimistisch durch die Reichsbank
erfolgen solle , vielleicht aus zu erwartenden bestimmten Einnahmen
des Reichs . Weitere Versionen , daß nun doch eine Fusion der
Danatbank mit der Dresdner Bank bevorstehe , schienen dagegen nicht
zuzutreffen .

*
Nähmalchinenfabrik Karlsruhe , vorm Haid & Neu . Karlsruhe . Der

Abschluß des Geschästsiabres 1980/81 ergibt nach <41 563 NM . Abschrei¬
bungen aus Anlagen einen Verlust von 60 360 RM . . dcr sich durch d«n
Berluftvortrag 30 ans 182 349 RM . erhöht . Hiervon sollen 150 000
NM . ans dem Reservefonds gedeckt und der Rest von 32 RM . auf
neue Reck-nnng vorgetragen werden . Der Reservefonds beträgt dann
300 WO NM . , d . s. 10 Prozent des Aktienkapitals . Die G«n« ralversarnm -
luna findet am 26 . Februar 1932 statt.

Branuschwcigcr A .- G . für Jiidnstricbeteillgunaen . — 7 '.4 Pro ent Dtvi .
dendc . Di « bis zum 31 . Juli 1931 Eisenbahnsî nalbananstalten Max
Jüdel , Stahmer -Bruchsal A .-G . firmierende Gesellschaft schlägt der zum

10. März einznberuienden G .-B . die Verteilung einer von 10 auf ' j1
Prozent reduzierten Dividende auf das A . -K . von 10 Mill . RM . vor,

Philipp Holzmann AG . in Frankfurt a . M . Die Verwaltung erklär '"
daß sie den Dteldungeu über den Verlaus des Geschäftsjahres 1981
stehe . Da der Auftragseingang besonders in der zweiten Hälft « des
gelausenen Jahres außerordentlich g«v ng gewesen und eine Bessenin»
vorlättiig nicht abzusehen sei . werde man kaum mit einer Dividende
( i . V . 8 Prozent ) zu rechnen haben , zumal ein Auiglcich durch Auslands
auftrüge bei der anhaltenden Weltkrise vorläufig nicht möglich sei . Dnrw
Abbaumaß nahmen sei die Gesellschaft bestrebt, ihre Organiialion dem
schäftsum ang anzupassen.

Eisenwerks Wülfel , Hanuover -Wulsel . In dem am 30. September
1931 abgeschlossenen Geschäftsjahr betrug der Bruttogewinn 1812 3M
(2 287 403 ) RM . Handlungsunkosten erforderten demgegenüber I275ai £ ,
(1 524 814 ) RM . , Stenern und Soziallasten 278 045 (409 380) RM . »>">
Abschreibungen 183 0#7 ( 174 132) RM . Wegen der Unübersichtlichkeit der
Verhältnisse beantragt die Verwaltung , den Reingewinn von 971>°
(233 941) RM . einschl . 21 455 (54 841 ) RM . Vortrag aus neue Rechnnu^
vorzutragen ( i . V . 7 Proz « nt Dividende ) . „ »

Ermäßigung dcr französische « Kohlenpreise. Die ; >
Zechen habe« eine Ermäßigung der Preise für Jnduftriekohlett um 7 . »>"
10 Fr . und für Koks um bis 19 Fr . pro Tonne , je nach der Qualiwu
beschlossen . Dieser Beschluß dürste in Zusammenhang gebracht werde»
mit der von dcr französischen Regierung beschlossene « Verschärfung
Einfuhrkonttngentierung , als deren Vorbedingung ei «« weitere Hera" '
setzung der Äulandskohleupreis « genannt wurde .

Verein at» Siahliverke va» dcr Ziivcn und Wisscner Eisenhütten
— Kavilalhcrabsctzuvq. Die Geiellschait beruft auf den 24. Februar eire
aoGV . ein , die Beschluß •' äffen roll über eine Herabsetzung d<>» Gn «5
kapitals inerleichterter Form , aemäß Verordnung vom 6. Oltcber 19*»
von 22 2C0 OflO aus 10 2011000 RM . durch Einzietmng von « Million «?
Vorzugtatt .eu . Weiterhin soll über die Verwendung der aus der Kap , %
Herabsetzung gewonnene « Beträge beschlossen und die entsprechend«»
Satzungsänderungen genehmigt werden .

Zulkerrafsinerie Gentlii « A .- K . in Genthin Der Ge?amtbrntt »geivin>!
stellt sich zum 3l . August 1931 aus 408 000 RM . Nach Abschreibungen vo »
404 000 gegen 229 000 RM . . verbleibt ein R e i Ii g e w i n « von 3 977 R ?v<-
gegen 1188 RM ., der wieder vorgetragen wird . Die Aussichten ie>c»
nicht ungünstig . ,

Bnnmiro spinnerei Germania A .- G . I » Esvc i . W. — tO (9 ) Pro ?e '>>
Dividende . In der Anfsichtsratssiining der Gesellschaft, deren Aktie »
kapital von 2 .5 Mill . RM . sich größtenteils im Besitz holländischer Kr■'Jp
befindet , wurde beschlossen , der auf den 15. Februar einberuftnen o. G -̂ ,

'
vorzuschlagen, aus dem Gewinnvortrag des Vorjahres von 801204 9>-r "
eine gegenüber dem Vorjahr von 9 auf 10 Prozent erhöhte Div >
denn auszuschütten .

Amsterdamer Schlnßkurse.
Amsterdam. 3 . Febr. (Drahtbericht) 7 vroz . Deutsch« Reichsauleihe

1949 ( Dawes ) 53. 5ß vroz. Teutsche Reichsanleihe 1905 (Noung ) 3« , 7 pro».Bremen 1935 39 . ß proz. Preußen Obl . 1952 82>4 , 7 proz. Dresden Obl .
1945 33, 7 proz. Deutsche Rentenbank Obl . 1950 44^ , 7 vroz. Deutsche
Svark . und Gtro - Vb . 1947 31 , Deutsch« Reichsdank —.

7 proz. A .R .B E D . 1951 88 '4 , 7 vroz. A .-G . f . Bergbau , Blei und
Zink . Obl . 1948 36 '/*. 8 proz. Colli . Caouisch. Obl . 1950 K8. 7 proz. Eont .
Gummiw . A . -G . Obl 1956 39 . 7 vroz. Rhein -Elb« Un . Obl . m . O . 1946
37. 7 proz. Siemens K Halske Obl . 1935 73 , 7 vroz. Verein . Stablw . Obl .
1951 37. 7 vroz. Verein . Stghlw . Obl . 195l 43>- , Wintershall A .- G . —,
Int . Gef . f . Ehern Untctn . 95%. 7 pro, . Rhein .- Westf . Eleetr . Obl . 1S50
53 . Ehade —, 6 rrw . Eschrveiler Bergw . Obl . 58.

Kreuger & Toll Winstd . Obl . 148 , Kreuger & Toll A .-G . B . Ant . 119,
Montecatini — . 6 vroz. Siemens & Halske Obl . 2930 85, A.E .G . Cert .
v . Akt. 30. Tendenz : ruhig .

^eworker Korse .
Ncwiiork. S. Febr. ( Funkspruch . ) Die Effektenbörse eröffnete in st e t i-

ger Haltung Es lagen keinerlei Momente vor . die geeignet gewesen
wären , dein Markt eine Anregung zu bieten , und man verlieh der Mei¬
nung Ausdruck , daß angesichts der unmittelbar bevorstehenden Mottende «,
erklärunaen die Kvm >missivnsfir >,nen ihre Kundschaft zur Vorficht mahnen .
Der Befestigungsgraid in der Stohli 'n&nistri« wird auf 28 Prozent gegen
29 Prozent dcr Kavazität ( n der Vorwoche geschätzt. Die Krastwagen»
gestellung hat gegenüber der Vorwoche um 10 000 abgenommen .

Berliner Devisennotierung « ! vom 3. Februar 1932.

fflurn .Sir .
Conadii
Istanbul
Japan
Kairo
London
Ncwyork
Rio de 3 .
Uruguay
Amftcid .
Athen
Br . .« ntn >.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsings .

2. Febr
Geld Brie ,
1043 1047
3 .655 3 .664
1 .494
14.88
14.53
4 .209
0 .257
1 .748

169 .43
5 . 395
58.71
2 .517
56 .94
82 .02
6 . 384

1 .496
14.92
14.57
4 217
0 .959
1 .752

169 .77
5 405
5883
2 .523
57 .06
82 .18
6 .396

3 . Febr .
S -ld Brief
1 .043 1 .047
3 .£ 66 3 .674
1 .518
14 .88
14 .53
4 .^09
0 .257
1 .748

169 .38
5 .395
58.64
2 .517
56 .94
81 .97
6 .394

1 .522
14 .9 ;
14.57
4.217
0 259
1 .752

169 .7
5 .405
68 .76
2 .523
57 06
82 .13
6 .406

2. Febr .
Geld Stiel

Stallen
Ilugoslaw .
Stolono
Kopenhag .
Lissabon
CS !»
Pari «
« rag
Island
Riga
Schweiz
Sosin
Spa ? ' Ii
Slot* Am
Reval
Wien

21 06
7 .463
41 98
80 .12
13.24
79 .02
16 .55

21 .10
7 .477
42 .06
80 .28
13 .26
79 .18
16 .59

12 .465 12.485
65 .43 65 57
80 .92
82 .08
3 .057
34.22
81 .42

81 .0 «
82 .24
3 .063
?4 28
81 .58

111 .39 111 .61
49 .95 50 .05

3 F br .
Geld Bries
21 .33
7453
4198
8012
13 24
79 .07
16 54

21 .37
7,477
* 9 06
CO 28
13.26
79 23
16 .58

12 .465 12 .485
65 .68 65 .82
80 .92
81 .97
3 .U57
33 .47
81 .4 ?

81 .08
82 .13
3 .063
33 .53
81 .58

111 39111 .61
49 .95 53 .05

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goltvr «is beträgt am 3 . Februar , in deutsche Währung

mngerechnet, für ein Gramm Feingold 2,79»ll .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 3 . Febr. (Funklvruch.» Amtliche Prodnktcn-Notiernngen

(für Getreide und Oelfaatcn je 1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75— 76 Kg . 241—243 , März 255 .50—254 .50, Mai 201.50
bis 261 . Tendenz prompt stetig: Lieferung matter . Roggen : Märk .
72 - 73 Kg. 197— 194>, März 204 .50, Mai —. Tendenz ruhig , © erste :
Braugerste 180—168 , Futter - und Jndustriegerste 153— 157 Tendenz ruhig .
Hafer : Märk . 138—146 . März 156—155.50, Mai 165—164 Brief . Ten -
den , ruhig . Weizenmehl 29—33 . T« nd« nz etwas schwächer . Roggenmehl
27.50—29 .75 . Tendenz ruhig . Weizen- und Roggenkleie 9.60—10. Ten¬
denz still .

Viktoriaerbsen 21—27.50, Kl . Sveiseerbsen 21^-23.50, Futtererbsen 15
bis 17. Peluschken 16—18 . Ackerbohnen 14—16 , Wicken 16—19 , Luvinen ,
blaue 10— 12 , Lupinen , gelbe 14 .50—16, Serradella 23—29, Leinkuchen
11 .30—11 40 (Basis 37 Prozent ) , Erdnußkuchen 12 .50— 12 .60 ( Basis 50 Pro¬
zent), Erdnutzkuchenmehl 12 .20—12 .30 ( Basis 50 Prozent ), Trockenschnii-el
7.70 (Parität Berlin ) , ertr . Soiabvbnenschrot 10.50—10.00 (46 Prozent ab
Hamburg », dto . 11 .60 (40 Prozent ad Stettin ) , Kartosselflocken 12 .50 bis
12.60 RM .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 3 . Febr. Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel :

Gegenüber der Festigkeit der Borwoche ist die Tendenz heute abwartender
geworben . Die Ilmsäve beschränken sich nach wie vor aus den nötigsten
Bedarf . Jnlandweizen . je nach Qualität , nnr prompte Berladniig 25 bis
25.75 RM . . Jnlandroggen , je nach Beschaslenheit 22 .75—23 RM .. Sunt »

Basis Svezial Null , Januar - Äpril 35.90 RM ., sogenanntes Austausch -
mehl 37.65 RM . (Beides Forderungen der Tlldd . Mühlcnvereiniguna
Mannheim mit den entsprechenden Spannungen sür 00 gleich plus 4 — £ ,
für Brotinehl gleich 8 RM ) . Roggenmehl . Bafis ca . 60 proz. , je nach
F .

' " "
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nach Qualität , prompt 12 .25—12 .75 RM .. Trockeufchnivel. lose , je nach
Fabrikat und Lieferzeit 675— 7 RM Molsfeime , ic narh Qualität und
öerkuust 11 .50—12 .25 RM .. Erdnußkucheu . lose , je nach Fabrikat und
Lieferzeit 13 .50—13 .75 RM . . Kokoskuchen 12 .50 RM . , ^ oiaschrot, siidd .
Fabrikat 11 —11 .25 RM . , Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 13 .50—14 .25
RM . Speisekartojscl , gelb- und weißsleischig, sübd . S—650 RM .

Ranhsuttermittel : Loses Wiesenheu . gut , gesund, trocken 5.70—5.90
RM . , Luzerne , gut . gesund , trocken 6—6 .25 RM . , Weiz«n- und Roggen -
stroh. drahtgevrcßt , ie nach Qualität 4.20—-4 .40 RM .

Alles per 100 Kg . , Mühlensabrikate , Mais , Biertrcbcr und Malz -
keime mit . Getreide und Trockenschnitzcl ohne Sack . Frachtparität Karls -
ruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrikstation : Waggonvreise . kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Landesvrodnkten
schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen und die Uinsabsteuer ein.
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
AII ? i» uer Butter - und FiflsobÄrso .

Kempten . 3 . Febr. (Eigener Drahtberichi. ) Allaäuer Molkereibuttcr
r . 1 .07 (1 .04 ) . II . Po (92) . Marktlage freundlicher . Allgäuer Weichkäse mit
20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware : 16—19 (16—19 ) . Marktlage : unver¬
ändert . Allgäuer Emmentaler mit 4« Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 80
bis 8« (80—86) . 2 . Sorte 70—75 ( 70—75) . 3 . « orte 60—65 (60—65 ) . Markt -

läge : ruhig . Die Preise find Erzeugerverkau -fsvretse ab Lokal oder #
Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei baveris
Markenbutter Abrechnungsvreis ab Molkerei pro Faß einschließlich -t™
Packung .
OI »* t - und Grimiispmärlite .

Schisscrstadt , 3 . Fcbr. (Eigenbericht.) Gemiiseauktion. Heute wurde »
folgen e Preise er»'«lt : W « f?kraut 3Vi—8 , Dänenkohl 4%, Rotkohl
2. Sorte 21i—3 . Wirsing 5—6 , 2 . Sorte 2%—8, Wirfing 5—0 , 2. SoU
2-4—3 Rosenkohl 1 Sorte 12—14, 2. Sorte 7. Sp,nat l xh—8 , Feldfa '«'
24—83, Karotten 1% , Zwiebeln 11—11-4 , Schwarzwurzeln 10—13.
Rüben 2Mi—8, Sellerie 3—6-4 , Suppen « rünes 2-4—3-,i , Lauch 2—i *
Ketiluohtvioli - und Siit/vtcItmärUtc .

Knielinaen , 3. Febr. Schweinemarkt. Zufuhr: 03 Milchschweine . Prelis
15—22 RM . per Paar . Handel : lebhaft . Nächster Markt : 10. Februar -

Weinversteigerung in Bad Dürkheim .
Bad Dürkheim. 3 . Febr. (Eigenbericht. ) M ' i Änem recht befriedigen̂

Ergebnis enbete die heut .ge Weinversteigerung der Ber Weinbergsoenv
von Wcisenheim am Berg im Saal der Win , erge » ossenfchaft hier . W«»
auch einige ühui,<mem n ' cht abgegeben wurden , ließen sich doch einige
maßen gute Preise von den ProiMzenten erzielen . Es handelte sichJFzj,
größten Teil u-rn verbesserte 1930er und IWler Gewächse, i-nssZ «^ .
9300 Liter 1030er und 12 800 Liter 19S1er . Zurückgezogen wurden 2W ((
mertt 1«S0er und 4 Nu .umer 1931er . Je 1000 Liter wurden folgende Pre »
erzielt :

isnocr : 450—4.--0- 440 — zurück — 440- juriicf - 440—440—400—440
1931 er : i'90—360—360—&40—840—370—$70—940 — »40—NN—340—Av

zurück —350—350—370—360—310—zurück —870— 370—300—swrüdt—360—S7"
370—370—848J—340 RM .
Metalle . . . .

Berlin . 3 . Februar . «Funkspruch .) Mctallnoticruuae « für ie 100
Elcktrolytkupfcr 64 .50 RM .. . Qriginalhüttcnaluminium . M—99
in Blockcu 160 RM . . dcsgl . in Walz - oder Drahtbarreii 99 Proz . 164
Reinnickel . 98—R» Prozent 3.50 ZiM . . Antiinon - ReguluS 50—sS
Feinsilber (1 Kg . sein) 42 .25-—45 .50 RM . . %ci\>

London. 3 . Febr. (Drahtbericht . ) Metalle , Schluß. K u v s e r . ^ t<
denz unregelmäßig : Standard ver Kasse 37 «̂—38, Standard 3
Z7 '.i —%, Standard Settl . Preis 37% , Elektrolyt 43^ —44 -4 . best telcc .^
40 !4—41% , stroug ffieets 72, Eleltrowirebars 44%. Zinn : Tendenz ^
lig : Standard per Kaste lSS¥>—%, Standard . 3 Mon . 141 ,̂ —^ , « tano ^
Settl . Preis 138% , Banka fällt - aus . Straits 141% . B l e t :
willig : ausländ , prompt 14% , ausländ , entst . sichten 14?4 , ans »» ^ ,
Settl . Preis 14% . Zink : Tendenz willig : gewöhul . prompt 1^ . ; -
wöhnlich entst Richten H sh «. gewöhul . Settl . Preis 13 % . Antim
Regulns : chincs . 26 . ( Alles in Pfund Sterling ie Tonne ) .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam, 3 . Febr. (Funkspruch . ) Gctrcide-Schlnßknrse . (Vortags ^ ,̂
in Klamern. ) Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg . ) März 4 .50 (4 .87V->) ,
4.60 (4.50) , Iluli 4.65 (4 .52 -4 ) , Sept . 4 .07% (4 57 ) : Mail ' (in Hfl . V- Jo ).
2000 Kg ) März 67 (00 ) , Mai 60 (06% ) . Juli 68% (66% ) , Sept . 69% * -i

Liverpool, 3 . Febr. ( Funkspruch . ) Weite de-Schlußkurse. (Bor aaitü 'f
WWWWDWWWWWWWWWWW WWWW —WWWWWWW — ■

in Klammern .) Weizen ( IVO lb . ) Tendenz ruhig (ruhig ) , März '
„ j- ' " 7% (5,6 % ) ; Mais (100 lb . )

17 H7 * SJTnrttl—(5,1 % ) , mii 5,5% (5,4M .-) , Juni 5, '
ruhig (ruhig ) , ctf. Plate (480 lb . ) per Febr .—März 17 (17 ) . April Ju
17,3 (17,3 ) , Mai —Juni 17 ( 171 ; Mehl (280 lb . ) Liverpool Stra « ^
28-4 (23-/- ) , London Weizenmehl 21—2? (20Vi—26 ) . Preise in Wilma
pence. . .

Rosario, 3. Febr. IFnnkspruch . ) Getrcide-Schlußkurse. lBortags ^
in Klammern . ) Weizen : März 6.05 (5.90 >. April 6. 15 (6.05) ; M «n
März — (4 .00 ) ; Leinsaat : März 9.25 (9 .20 ) , April 9.40 (9.3o ) .
Papierpeso , per 100 Kilo .

Winnipeg . 3 . Febr . ( Funkspruch . ) Gcireidc- Schlußkurse. (Vor^
knrs in Klammer » ) . Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig«: P
(63 ). Juli 64% ( 63%) , Okt. 66% (65% ) . Hafer : Mai 32 (32 ) ,
(32) , Okt . — (— ) . Roggen : Mai 46 (4 (46% ) , Juli 47% (4 <% ), V , i i>'
(— ) . G erst e : Mai 39% (39% ) . Juli 39% (39% ) , t. kt . 39% ~ '
faat : Mai 102% . ( 102% ) , Juli 102% (102-4 ) . Okt . - (— ) . M a
Weizen : Loko . Northern I «0% ( 60% ), ll 56% (56 ) . III

Ehicngo. 3 . Fcbr. (Funkspruch . ) («etrcidc - Schlußkurle. >'
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig) :
bis % (56% ) . Mai 59% —% (59%—% ). Oitli 60—% (59% —^ ) . Sept . ,. ^ r
(61 % ) . Mais : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig) : März 37% . '„je" '
Mat 40% (40% ) , Juli 42% (J,2% ) , Sept . 43 % ( 43 %) . Qtfetig '&M
kaum stetig (kaum stetig ) : März — (— ) , Mai 25% (25 % ) , Juli 28--» . juc 1
Sept . — (— ) . R o g g e u : Tendenz stetig (kaum stetig ) : Marz —
46% (46% ), Juli 47% (47% ) , Sept . — ( - ) . (Alles in Cents ic

Buenos ?lires , 3 . Febr. ( Fiinksprnch . I Gctrcidc Zchlußkursc . I,,ri '
urs in Klammern. ) Weizen : Febr . 6 .05 (5 .84 ) . März 6 .19 (6.00 ), -

3i )l
0 .31 (6.13 ) ; M u i i ". Febr . 4 .10 (3.« i ) . März 4 .25 (4 . 141 , April 4 .3 < J% 4),
Hafer : Febr . 4 .70 (4 .f>5 ) ; Leinsaat : Tendenz stetig ( kaum >>
Febr . 9 .31 (9LS) , März 9 .44 (9 .40 ) , April 9 .57 (9 .55) .

Baumwolle .
Ncivvork. 3. Febr. BauiuwoU - Schlußkurlc in Cents ic lb, ( Vo ^ ,«i>

kurs in »tlamincrn . i Loko : 060 ( 660) . Zufuhren in atlantilwen
1000 (5 ) , in Golf -Häfen 18 000 (48) , in Paeific - Häfen — (5 ), im >> n «■
7000 (Ii ) , Erport nach England 2000 (9 ) , nach Frankreich 5000 W : (ß4" '

U i-»tt♦ } 1,% ( 1R\ 10 'iiQ t7 '-in^ it-pTiTltrtl* O'i"I\)\ IV ViAVWtl UWU) V iia»iuiy 4VUU «Htm ounnvvmi
übrigen Kontinent 15 000 (16 ) . Jauuar 1933 730 (730) , Februar wu
März 654— 655 (653) , Ävril 662 (661 ) , Mai 673 (669- ■
Juli 689—690 (6H6—687 ), August 695 (693 ), September 701 (7(w , V inf
707—709 (707) . November 716 (715 ; , Dezember 725 (723 ) . ■ji .t'
isaoan und China 3000 (43 ) , Fracht nach Liverpool für stark
len 45 (45 ) . dto. für Standard 60 (60 Export nach Mexiko und *
150 (— ) . Tendenz : stetig ( kaum stetig) .
Fette und Oele . z I»

Chicago. 3 . Fcbr. ( Funkspruch .) Fette, « chluft. Wortaa ^ M '-^
Klammern . ) Schmalz : Tcndenz kaum stetig (willig ) : März 50» .Mi -
Mai 510 (517% ) , Juli 530 (535 ) , Sept . 587% (545 ) , Speck loko 5 <5 / M
Schmalz loko 482% (490) . Leichte « chwcine niedrigster Preis Â kvifl'1 ,
leichte « chwcinc höchster Preis 410 (425 ) , schwere Schweine Jy,; uf 'iVi
Preis 350 (360 ) , schwere Schweine höchster Preis 365 (375) . Schwein^ M
in Chicago 32 (XX! (27 000 ) . Schiveinezilfuhr im Westen 123 000 O « »f".'«

Newyork. 8 . Febr. ( Funkipruch . ) Fett- Schlußkurs«. (Bo» -«
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 555 (565) , $ ™mn iitrii 1
western 540—550 (550—560 ) , Talg , spezial extra 2 % (2 %) , Talg , e!
2 % (2 ,4 ) , Talg , in Tierees 3 % (3% ) .

^ SSTÄS 1""" Damen-Slrümpiezu uniaßDar
niedrigen Preisen
Waschseide vonMk.
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des Heiterseins, fles Lacners

des ttfunderns und fies Staunens
Ober des große noch nie gezeigte

miernat. Uarielfi-Propranim
Täglich 8 Uhr. Sonntags 3.30 und 8 Uhr.

^ 'e unterzeichneten Kaffeehäuser sehen
8ich veranlaßt , in diesem Jahr von der
Ausgabe von Passepartouts für die
pQstnachtstage abzusehen .

Ĉafe (Bauer

afe Museum

\Cafe Odeon

SAWlMsellichaftKarlsruhe
e. V. I Gegründet 1721

Fastnacht8am8tagf 6 . Februar 1932
in den ausgeschmückten Sälen der

Gesellschaft Eintracht

EtWen -Ball
Ein Schützentreifenam Wolfqangsee

mit Bimlem Abend
Eintrittskarten für Mitglieder und Gäste
RM. I.SO bt-zw . 3.- nur noch erhältlich bei
d-FirmaHelnrlch Paar,Juwelier,Karlsruhe

Kaiserstrasseffr. 78

uiimciializiiinKarispiaiz
Heute Donnerstag :

Kappen - Abend
(Für Stimmung ist gesorgt !)

Schrempp-Printz -Fidelitas- u . Bock - Bier
Conrad ! und Frau.

Samstag , Montag, DienstagFaschlngsirelben .

im ELORIA
lach jn wie nla Ubar daa

TonMm -Lustsplel
Dar heimliche

Genießer
(Dia spanische Fliege)

Fritz Schulz, Ralph A . Robert »
Hans Brausewstter

Anfang: f
tvX 3.00, 4.20 6.30, 8.40

liiii

Jeden lag mehr Erlolg!
Burchard 's Weiße Woche
entspricht den Bedürf¬
nissen unserer Kunden :

„ Oute Qualitäten

für wenig Qeldt "

Cafe Odeon i
Heute

sonderabend
des Ordiesters

| HansWieftahn l
MorgenFreitag

I lefzlerKanoenaDend
■ mit Tanz L

Hemdentuche
80 cm breit Mir

Cafe - Restaurant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018

Heute Schlachttag
Vorzllgl.QualltBtswelne. Monlngar Export -
Bier. Gemütliche Uesellschattsiäuine.Ferdinand Weber.

Rest. SilbernerAnker
(Thomasbräu ) Kaiserstr .73

Heute Donnerstag u . Samstsgi

Großer KaDDen-ABend !

45 - . 33 - . 22

Paradekissen 4 seitig
2 . 45 1 . 95 1 . 55 1 . 2s

Deckbett iso/iso, mit s Pfund
gereinigten Federn gefüllt "J 2 . 50 8e ^ ? 0

Sch ' upfhose
Mako , besonders schwer • • -

WiSChtUCh rein Leinen
„Extra ", 50x70

Zwei erstklassige
Zuschneiderinnen

stehen unseren Kunden bei Stotfeinkouf
kostenlos zur Verfügung .

^uvctiaixL

. ^ adjsches

^ "'">g. 4. Febr.
Sitte)

a <T »nnerslag°
4 3 .m. ^ O 'OkmiciniK

u . aoi—sou .DerRuenrtigen
in

iÄ » .

^ktiWwtrkende :
fester ~ Ermart»,
£ '>> ' ^Rademlnv ?! ,\ tt, - ®rmt, Wem-

Wie - vm , Hj « rl.«Wnfchetf,
h*»ftar ' L 'UH"« .A Mehner .Stüter ,b - Trenck." uK _ ® ateo ,
im. ^ oiil .haler
(fjl! ® 20 Uhr.

Uhr.
^

—4 .2<M0
%bntef Nafwacht-

>,. 2. ? '"?° türct.a« o.
BIVDi q ö^At'CaHa-
^ «„^ • 2. Fastnacht-

u
Marlenstr.18, Tel . 1234

Heute
letzte Vorstellungen

oMie Pause
nach der

Schwank -Operette
Frauenhauendas gern
mitMax Siegfried Arno,
Max Adalbert . Ida
Wläst, Ilse Korseck ,Paul Richter , WillyStettner usw.

Es wird Relacht vom
ersten bis z . letzt . Bilde !

4, 6.13 und 8.45 Uhr.

;PA -L!=
Bis letzten Spieltage
des Volksfilmes im
wahrsten Sinne des
Wortes:

» Mein

£ eopold«
An der Spitze der
Darsteller :

MAX ADALEERT
Den Leopold spielt

HARALD PAULSEI1
ausgezeichnetGUSTAUFRIEHLICH

glänzend, als der
üesehe Starke
Das Ganze erfüllt von
Sentsment und Humor
Ernst und HelterKeit!

Zimmer, möbl. (Tel .-
Sien. ) au vermieten.
Kaiferstr . 188, 3 . St.

(ft | >8868)
2 leere Zimmer (ftp.)
im Zenjr ., 3. St .. auf
1. Marz od. früh .
vm . Lamm st r. 12. Iii - l
Frdl. möbl. , beizbar .,
M -31m . a. sos. zu vm .
Nah. Werderstr . 55 IV.

(»2876 » )
ffliit mSbl . heizb . 3im .
m . el. L . auf 1 . Miirz
su vermieten. Kaiser -
tttoftc 122, IV. . r,

(SH 8988)
Schön möbl. Zim. int
berufst. H . sof. zu vm .
Lammstratze 8, III . , r.

Aung, . kinderlos . Ehe -
paar sucht «in«
2 M .-MtWNÜ
tn . Zub„ a. 1. März o .
I . ?lvr» . Süd - o . Süd -
ivcftft. bevorz . Off . u.
<r2o9fä an h . Bad. Pr .

Möbl . bill. Zimmer z.
vermieten. Gottes-
auerstr . gz . III . , l. *
® . m » bl . Zw . . el . 8.,
sep, , heich . . zu vetm.
vtarienstr. 25, pari.

774)

KAFFEE BAUER
iieiiiieiieeiiiiieiiiieiieeeiiiiieiiifiieiiiiieeuieeHiieieiiiiuiiieii
Heute Donnerstag 20,30Uhr abends

Qesellfcjjafis- '&ans
KapelleWilli/Martini
Eintritt frei I 2 geräumige Tanzflächen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiitliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Morgen Freitag

Hunter Abend

«then
» , Ober

sprich

Äesucli.
etfte &cjrg

®1'-• auch
fettet, .. 2.

Löwenrachen
Heute : KAPPEN ABEND

In sämtlichen Räumen
Stimmungskn pelle WALTER KESSLERI

Arbeitslohn
fflr einen Anzug
25 Mark

Gute Betarb., samt !.
Rev . . Acnderunaen u ." il . zu d .nw . bill . Pr .

Uppu>rrcrstl . 17 . V .II.
<VW770i

Kaufqesuche |

Zu laufen gesucht:
Lchillk- u . Wolin;.
Tische, T>!i>I>.'t, D<l>rcib-
tisch . Aussieht., »ttn-
oerbrtt . Ana. u . »£429
an die Bnb. Presse .
Gut erb . Kleiderschrk .« stich!. Angel", unter
SSO 772 an die Lad.
Presse . Sil . Werdervl.

^3 ? Smrer
fe ) ^ Nhoniq

§Ä Be
, <Si

Piano
gut erbalt., geg. Bar -
zabl . zu kaufen aefucht.
Angeb. m . Marken- u .
Preisangabe u . ®t8299
an die Bad . Presse .

Schreibmaschine .
gebr ., gesucht. Augeb.
m . Preis nnt. O2H4
an ti. Badische Presse .
Gartenbank

zu lause» gesucht. At»>
gebste unt . 8 244t an
Sie >r»dische Press«.
M Kausen nes"cht
Anzüge , gut erhalten ,
«arlstr . 132. pt .. linkS.

(SV^SSS)

Verl- oier
kagellim

,weift. Htntergeb. . 126
qm II CO qm steiler,
Licht. Äraft, Gas , Was-
fer . auf 1. Avril zu
vermieten. (16219)
Ottienfirnfte 83. S. St.

5 Z .-MNIIN
m. reichl . Zubehör, in
Serrschaftsbaus auf 1.
Avril 1932 billig zu
vermieten. Angeb. unt.
M ISäßl an die Ba-
dische Presse

Geräumige
K 3im..WMmig
aw Kaiservlab. auf 1.
Slvril vretSw. zu vm.
Näher. Kriegsftr. 248.
IV. . Tel . 5197. (18323

Schöne
5 3im .-2Boliniinq
ruhige Loa« , mit Bad,
Sveisekammer . Man¬
sarde . gros, . Veranda.
GarKnantcil. 1 . April
tu vermieten . Näheres
fanmtrnfie 13 . 1 . ®tod .

Schöner Laden
in fwfl« G-schäfiSlaige
Miwlburgö. gtinfttg hU ,
» ermieicn . Gefl . Anfle - i
bore unter Sir . F18S
an die Bad . Presse ,

Zu vermieten
in dem Hause Kaiser-
stwtze Nr . 146 sofort
5 Zi !tt . -Mlm " t! !!
nrtt Zilbe >örrSuvten ,
l . 2. OberoifchfS . auch
alz Büro geeignet .
i ZIM .-WOtlUIl"
mit ZubehSrritumen t.
3. Oberqeschstz. aci ŝ 1.
April . An1rao« n beim
aäd «. fortitiaunm 'f.

L ?opoldstr . Nr. 1012.
Zimmer 3 (18471)

In bester Lage der Kaiserstrahe sind in
der 1. Etag« schöne, hell« (17925)

Geschäftsräume
mit Wolmnng, »et 1. Avril zu vermieten.
Näh, itaiserstrabe 11k , im Hutgeschäft Nagel .

Laden
im Haufe Herrenitrabe Nr . 7 »u vermieten.

Herrenstrake 13
drct Treppen hoch . Ist eine fchöne

5 Lm .-Uodnunss
Vad und Zubehör, per 1. April />« vermieten
Anzusehen von 10—10 Uhr . Näheres durch
Ludwig Homburger, Zirkel 20. (1780 ?)

J6»öne ( 18527)
3 3w .-Wolitttinll
mit grojz. Vorplatz , im
5. Stock, auf 1. April
od. 1 . Mai. sow . ein«
l 3im . =2Bofintmi
6och>ati ., mit Bad,
Loggia , grofter Kiiche .
tn rubig . Haus« , au?
1. April bill . zu virm .

Karl Lösslath ,Glu^straße 12.

Dauerheim
Herr od Dame , wenn
auch psleaebeÄ ., bietet
sich in gel . Sa« a . d.
Lande , bei gut. rorckl ,
Verpfleg, und HffVrft.
Preise, el. Acht u . Bad
i . Hause . Oifert. mit.
O22»»8a an « ad . Pr .

3 3im .=5Boljniinn
m vermiet. a . 1 . Avril .
Etaa. -Heiz ., mit reichl .
Zubeh .. II., Rtivvnrr.
i^öhrcnstr . St). Zu erfr .
im 1. Stock.

'
3b Rintheim fchöne
:» Xini .-Woliii .
m . Bad i . H ., geraum ,
schöner Garten, auf 1 .
Avril zu verm. Näh .
Ernstftr. 8Sa. 2 . St . *

WEISSE WOCHE
Wäschehaus bis Samstag 10 ^

Inhaber WERNER SCHMITT WaldstraSe 37

4 Zim .-MlWiW ZiN .-Wohmtttg
Frankenstr .. ml , Zen -
ItalheiM., eina Xab,
u reicht . Zut« h„ Varl,.
Preis 100 Mark, zu
vermieten . NähereS :süe« ndft7. 24 . iti nt-iO

Leica
gesucht, mögl . zu taa*
scheu g . n«uw. Radio-
Nenempf . Angcb. unt .
TZ42S an d . Bad . Pr .

« ftic,, Pflege
*" > »L u '

"
t.•

Pr .

Munt . WMg.
7 Zimmer

'»ade immer , reichliches
Zubehör , in s«öner
Lage , aus 1 . April zu
vermieten . NäyereS:
« riegoliratze SI . pari.

Müki'bnr <ter T »r
Neubau,

5Zfmmeru.
Heiz ., fl. Warmw..
tinaer. Bad . Log¬
gia u . all, Comfort,
billig zu vermiet.
Leffiugftr. t , » ort .

(18015)

Neuzeitliche *
4 M .-MtiNM
berläng . Uhlandftr . 43.
bess ., ruh . Haus. 3. St..
mit Tiel«, Bad , Log¬
gia . 2 Maus . ii'Ito ., aus
j . April od . früher zu
verm . Näher daselbst
10— 16 U . o . Tel . 6159 .

Scköne

Teopich
2^ — 3^ oder 3—4 m
gcsucktt . Cffvrttii mi*
Preisana . u . H.Z.17A1
an die ikadischc Press« ,
ö .4io »c Hauptpost .

Kriegsftr. 3». gegen¬
über v. Palais ist die

Parterre-Wohnung >
mit 7 Zimmern und
retchl . Zubeh . auf 1.
Avril od. fmfter „t
vermieten. Anzusehen
werkt. 11—1 ii . 2—4.
Näh. Ausk , Im 2 . «t
Telefon 2463. (SH8S6S

4- 5 3 .-UßoDnunti
mit Bad u . Zubehör ,
auf l . April ?u ver¬
mieten . Zu erfragen :
Waldfirafie 52. II . «

Wegen Umzug in
Geilv -is Snäftr schöne
4 ^.-^Vokmins

neu hergerichtet, mit
Zubehör , auf 1. April
zu vermieten ge<>eu
kleinen Abstaid. Näh .
Marikiistrafte 1». lll, .

Telefon 78SS . *

Hcrrschastliche
4 Zimmervohnnng

auf 1 Artil zu oeriit ,
Vorholzstrab « Lt. ll .

Moderne , sonnig«
3- 4 Z .-WtvttWp
auf fofort oder wäler
zu vermieten . <7016)
Näbcres Adolf Frit!,

Yortsir . 61 . Tel. Vüi».
Neuzeitliche

3 Zimmer Wohnungen
m . Zub, . Etg .-HeiZi-i . ,
Bad. Z. T. «-iUftcr . Zu
erfr. Krieosstr . 290, II
Telefon 208. •

Forkftr . 63, trt im 2.
Kiock auf 1. sApriI zu
vermieten .
4 Zim .°WohNllNg
©ellertftt. 27 ist tm
2. Stock aus 1. April
zu vermieten . Näheres
Trnnzer. Gellertstr . 27
Teleson 2780 <164651
Schöne , sonnig «

3- 4 Z .-MlMNg
mit Zubeliör , 2. St ..
Bahnl'ofsuÄhe , billig
zu vermieten , (23l09a

Stefan Karchkr,
^ Kuppenheim .
Sofiettfttafte 174

bewohnt . Neubau, s.wf.
od. 1 . Apr. 8 Z.-Rohn.
m bewohnb . Mans » .
Zub . !« vermiet, Niifi
j»ort«t. 28. 1. St. *
Schöne grobe Neubau-
3 Zim .-WohnMlj
mij Bad u . Zubehör ,
aus 1 Aprtl 19» : zu
vermieten Anzuiehen
M-' w» ''ed>̂ tr. 19 . IV ..
l>. Hohuloler. v , 1»—12
ii v . 2—4 Ufr . N 'ift.
A . Schaler, Roonstr.
'.>4 . Tel . 4 .̂ ( 1^109)

Grohe. schöne
2 3intyiol )nunn
( Ncub ) . p. L Avril
zu verm , Darlaudcn .
Krämustratze 85.

<FH 8S50,
1 grofte« Zimmer mit

Wohnküche sUr Mk.
SU verm .. ferner schön ,
leeres Z mmer fit ' 15
Mk . Näheres: *

Tuorlacderftratze S3.
Neckarial .

GerSum . 3 Z , Wohng .,
Wohnküche. Bad, .. El..Gas. Garienantoil » ,
sonst Zubeb, , in schön ,
ir . Lag« , ab 1. od . 15.
WDtH 1932 zu verm .
Für Pensionäre gut
geeignet . Offerten unt .
TL2A^a an d , Bd , Pr ,

Uaiservlahl
l?leg . mvbl. Zim. m . 1
od . 2 Bett,, Tel, , Bad.
kl. SL auch vorüber« .,
i .vm.AmaIienst,8>.2 ?r .

( 18110)
Möbl, n . leere 3!mm .in all. Ttadtr , zu vm .Büro Di » V .

Atademiestrabe 40.
( 18524)

Gr ., leer . Mans. -Zim.
bill . zu r« rm. <FHk9ü4
Ve îortstrab « IS, II .

V>, möbl. gr . S .m. m ,
KlaV. . a vorüva. zu v .
fkimmel . K'riegsstr. 84
Möbliertes Zimmer.

1 od . -2 Bett , es . Licht ,
it . Pen !, , bill . zu vm .
Ettliugerftr. 21 . pari.

Sonnige , schönei Zimmerwohunn«
m . Mans. od. kl . 8Z-
Woh ». v . 2 alleinst.
P«rs. aus 1. Apr. ges.
Ang. uns, HI 1728 an
die Badische Presse .

z z.
auf 1. Avril von ruh .
Familie in gut. Haufe.
;n mieten «es. (Süd «
stadt, Rüpuurrerstratze
bevorz . ). Ana. unter
» 2419 an me Ba- ,
dische Presse.

2 Ziii ermohiiung
i 'dl!„ vart,. «es . An»
gel» m Preis unter
k'-v 1727 an die Bad.
Presse , Fil . Hauptpost .

z US 5AIMM
am liebsten Einfamilienhaus , in guter Loge
in Turiach oder Karlsruhe sofort zu miete »
gesucht. Eilangebote unter L 18860 an die
Sadtsche Presse .

GlllM nelutftt .
In der Oststadt Ga >

rag« zu mi«t . gesuchl,
Offerten mit Pre »an -
geb»te unter W 2418
an die Bad . Presse .
4 Zim .-Wlzlitiuni
2. od . 3 . Stock, in rich,
Lage (<slidwestsi. ) von
penstoniert . Beamten
<̂Z erw. Pers,) gesucht
awf 1 Suli , Miete
>1S 70.« . AuZf . Qf>- u ,

^.M.17S1 an die B , d .
Press« ffil , Hattpfpost.
flach . Bcamtrnfamilie

(3 erwack >s. Personen)
ucht zum 1 . April in

>iirchaite> ruh . Privat
tmu » eine (D18365
4 Zim -MwunZ !
Sitdwesi stadt bevorz ..
Dopp« l»vohnung. av !s
^ tocklverk ausMschloss ,
Slugebote mit Preis - i]
anoabe unter C,18365
an die Bad . Pr»*fTe. >

z. - uioimung
ex, Bad tt . Zubeh, .
Gcgd . Stidwestst.,
bis Hauptv.. auf
>, April gesucht.
<lng . nnt N <88 ^'
an d. Bad . Presse

. I

Pens. Geud ..Beamt«r
suckit zum l , 4 , 3tf in
Karlsruh« 4 Zimmer- 1
Wo Inning mit Badez.
Würde a . HauSverw .
mitübrrnehm . Prei San-
,« b. un«. H . L. I7M an
Sad. Pr . Fil . Hauvip ,

3"4 3 .

LiL. ... J|Rl direkt vom Fangplatz ä| l

Grüne WWW
Heringe
Bratscheiliische 25^ i
Kaoilau ei « 37*
scüeiiiisGiie , k . ao?
« Iis»« ! . SS .
SioGHiiscne ^ 3QJ
Siia -Bucmmpe . 28-
Kron -samiffena- 65

speziai saiia . merktpletz
Holl. Scheufische und Hahigu | |

See actis, Bo:tfDarsch, maHreien, m
HeilDu'f. Karpfen u. Schielen if
Lebende

Backfische / ir
(Rheinfische ) y

Zander . , 60 ,

| Baucheriiscne. Feinmartnadc n FB
Hasen 8,"."rU"d I

mit Bad . im ,.!entr..
Siidivest- 0 , Weltstadt ,
bis Ivät . 15. Mgrz ges ,
Höchstpreis 1000 .
Iabrcsmiete k. voraus
bezahlt werden. Aua ,
unter Htk »MS an die
Badikche Presse , Sil ,
Hauptpost . l

I » SI

Tarn« such ! lc« r . , sep .
Vnrt.-^imlner

ZAhringerstr .. Kr«uz-
strafte Offerten unter
D541/ an d. £ <ab . Pr .

Pfankuch
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NACHRUF .

Am 2 . Februar ist Herr Fabrikant

Albert Braun
in Karlsruhe nach kurzer Krankheit verschieden .

Der Verstorbene war lange Zeit Vertreter unserer Parte»
im Stadtrat und Bürgerausschuß . Wir betrauern auf das
Tiefste den zu frühen Tod des Entschlafenen , dem wir in
dankbarer Anet kennung seiner Verdienste um unsere Sache
ein treues Gedenken bewahren werden .

Deutsche Staatspartei
Ortsverein Karlsruhe .

Zu verdauten

Gebr. Möbel
jed . Art tritt . txrrf .

St. Wcidem'ann ,
Kavell« nstrab« 32.

Wesen
Wobnungs -Änfgabe
dillig zu verkaufen :

I » affenschrank.
t komb. Herd.
1 Marinorwafchtifch ,

f . flieh . Wasser ,
l Waschkommode ,
1 Wickelkommode .
1 Dopp . Bettstelle . « iche
< Pliiichiosa mit
!! Plnscksesseln .
2 Ausziehtische .
1 ViAschrank. ferner
Liister . Spiegel . Kosf ..
Küchenschrl. n . versch.
inebr . Zu erfragen *
EttlingerstraKe 1, » t.
Schön . Danerbr . - Ofen ,
wenig geh ., bill . zu vk .
Belsortstr . 1 ». 2. St .

(S S 8959)

Kl . Füllofen
Zim .-Gaso -fen, gvt er.,
billig »u tx' iff . •

K . Weidewann ,
Kapelleustr . 'iZ. vart

Konserven S

Emailherd
erftrt. Gar . f. Brenn , u .
Back., pveisw . zu Vkf.
Blumenftr . ll . Part . *

In der Nacht zum Mittwoch ist der Leiter unserer Re¬
gistratur , Herr

Karl Kaluza
nach schwerem Leiden verschieden .

Der Verstorbene hat seinem Posten in über 35jähriger
Dienstzeit mit nie versagendem Eifer und in vorbildlicher
Treue vorgestanden .

Sein Andenken wird in unserer Gesellschaft unvergessen
bleiben .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1932. (18473)

Raab Karcher G. m. b . H.

Stand -Grammophon
mit Doppelfederwerk.mit 15 Stück doppelsei¬
tigen, besseren Platten ,
45 . H. zu wir

".
jtarlftr . 153, p( „ lintö .

Piano
schwarz, sehr schöner
Ton . zu verk . Ettlin -
gerstrasie zz . Ii .

( 8 £ 8053>

bastautomobile
biefenoagen

Personenioagen
Wirkliche GelesenheitS «
Ghtife für alle Zwecke
finden Sie stets bei
Daimler Benz A . -G.
BerkaufSstelle Baden -

» adcn . Fernfpr . 117«.
(91128)

Nash
Limousine, 5-Sitzer ,
12155 PS .. 23 CO.' ) Arn .
»es .. In best. Zustande,
am.s Priva «haud «sogenbar zu Verls . Aeußerst.
Preis 2400 Mark. An¬
gebote unter R 18166
an die Bad . Presse.

Jesus spricht :
„Ich bin die Auferstehung und das Leben ,
wer an mich ffiaubt , wird leben , ob er
gleich stürbe ." Ev . Johanne « 11 , 25 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
unser « Oberschwester Diakonisse

Maria Dippon
am , Montag , den 1 . Februar 1932. nach lärgerem
Leiden , zu sich zu rufen , im Alter von 69 Jahren .

Seit 25 Jahren leitete sie als Oberschwester unser
Diakonissenheim Bethanien und durfte in dieser
langen Zeit mit vielen Familien bekannt werden , in
denen unsere Schwestern pflegten . Ks war ihr auch
gegeben , viele Freunde des Diakonissenwerkes Be¬
thanien zu Ariden, mit dentMi sie im Werk barmher¬
ziger Liebe treu verbunden war .

Seit Jahren war unsere Oberschwester sehr lei¬
dend . so daß vor 4 Wochen ihre Ueberführung ins
Mutterhaus nach Frankfurt a . M . notwendig wurde .
Dort verstarb sie am Montag , den 1. Februar 1932.

Ihr Ende war Fri ?de . Wir werden ihr ein ge¬
segnetes Andenken bewahren .Karlsruhe , den 2. Februar 1932.

Mathystraße 31 . s23041a
Der Vorstand und die Schwestern
des Diakonissenheimes Bethanien .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , d . 4. Febr ..
vormittags 10 .30 Uhr . in Frankfurt a . M . statt , und
zwar von der Trauerhalle dea Hauptfriedhofes aus .

Statt Karten.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann ,unseren treusorgenden Vater

Karl Kaluza
in seinem 69. Lebensjahre zu sich
- d neJimen . (18472)

Karlsruhe , den 3. Febr . 1982.
j ./i.*'. 9D.

Frau Agathe Kaluza , geb .Kopp
Dr. med . Ernst Kaluza u . Frau

Dr. med . Marta .geb .Lippmann
Fritz Kuli und Frau Else ,

geb Kaluza
Hedi Kaluza .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den o. Februar , nach¬
mittags 23 ) VHr . von der Ka¬
pelle des hiesigen Hauptfried¬
hofes au « statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste unseres
lieben Entschlafenen , sowie für die zahlreichen
Kraxz - und Blumenspenden sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus . (*)

Christine Gebhard , geb . Luz.
Familie Leonhard Rattelmülier .

G30 ps . Wanderer -Limousine
« fach bereist . 4 neue Reisen extra , in fabröe -
reitem , sehr gutem Zustand , vrrisw zu verk
Anzusehen nach vorher . telefonischer Verein -
barunu . Hans Pachtner . Gottesanerltrahe 6 .
Telefon 6965. ( 18531)

9e * tlUSe - JCottsef , Oeft ' / • Normal - Dose ca . 2 Pfd . « « e» von»>

Normal -Dose ' /»
Gem . Gemüse mitlf . 1 .— —
Karotten Beschnitt . —. 88 —
Jg . kleine Karotten —. 70 — *

Normal -Dose >/>
Gemüse -Erbsen . . —. 58
Junge Erbsen , . — 65
Jg . Erbsen mittelf . . —. 75
JB . Erbsen sehr fein 1 . 35
Erbsen mit Besehn .

Karotten . . . —. 70
Erbsen m Karotten

mittelfein . . —.85
Junge Schnittbohnen —. 50
JnnEe Brechbohnen — 50

%

- 45
- . 50
- . 80

«45

» 50

Normal -Dose ' Ii
JB . Schnittbohnen I —. 05
JB . Brechbohnen I . —. 65
Stanßen -Schnittb . . —. 75
StB. Wachsbrechb . —.95
Jß . Wachsbrechb . . —. 75
JB . Perlbrechb . I —. 85
PrinzeBbohnen mtlf . —. 90
PrinzeBbohnen fein 1 . 10
Berliner Allerlei . —. 68
Leipziger Allerlei . — 80

Vt
— 15
— 45
—. 50
—. 55
—. 50
— 50
— 00
— 70

Junge extra kleine _Karotten . . — 85
Sclleriesalat tafelftr . — 85 — 5
Sellerie in Scheiben — 85 — 1
Kohlrabi In Schei¬

ben mit Grün . . — 50 —
Junger Spinat . . — 50 — Ta
Rote Rüben . . —. 60 — ,

Salami i/lin SChlaChUfUfS ! <1 Landbutier 1,, ,Idllll SalU ;n Fettdarm Pfund B «28 in Ballen Pfund Ia2v

^ ruc/if 6 - JCcttseroett ' / , Normal -Dose ea . 2 Pfd .

Pfifferlinge Normaldose 111

Stangenspargel . extra stark
Normal -Dose ' Ii %

Apfelmus . . . . —. 50 — 35
Pflaumen . • • < —. 65 — 40
Birnen weiß

' Ii Frucht ■ >85 — SO
Birnen weiß _bi Frucht —» 5 — 55
Stachelbeeren
Erdbeeren
Heidelbeeren
Pfirsich ca ^

f . .

. — DO

V—»5
. 70

Frucht — 95 —,—
Kirschen , rt . m . St . — 95 —. 60
Kirschen , rt - oh . St . 1 . 25 — 75
Gemischte Früchte 1 . 45 — 85

Normaldose */» H
Mirabellen . . . . 1 . 35 —. 80
Reineclanden . . 1 . 15 — —
Kürbis — 85 - . 50
Preißelbeeren . . . — .95 —. 50
Aprikosen spar ». . . — 95 — —
Ananas 12 Scheiben . . —. 95

6 Scheiben . . — 75
Aprikosen . Pulo

ea . 10 Pfd .-Dose S . 50
Tomatenmark ital

% - . 65 % — 25 »/ .„ — 15
Champignons , 2. Wahl 2 . 45 1 . 45

14 Dose —. 75 % Dose —. 50
Normaldose ' Ii Vt

Steinpilze 1 . 75 1 .—

Normaldose ' h "
2 . 60 t -*°

. stark 2 . 30 1 »®'

* 50/60 1 . 70 1

. dünn 1 . 40 — 8#

BrcchspargeL mittel 1 . 80

Breehaparßel . dünn 1 . 40

Spargel -Abschnitte 1 . 10

Spargelköpfe , grün —
extra stark 2 . 50 1 • .

Vollfetter

Emmentalerf
ohne Rindo ''i Pfund 1 iOl

Salatöl gF
geschmack - u . geruch - Jlfl
los offen , Liter UV

Flasche mitbringen .
i

ZwifriHüt - Wami
Erdbeer mit Apfel . . .
Johannisbeer mit Apfel
Kirsch mit Apfel . . . .
mirabeiien mit Apfel .
Aprikosen mit Apfel . .
aptei-Geiee

'lade
zirka
2 P!d .-
Eimcr

88
Pfg.

Vierfrncht -Marmelade Pfd . —. S8
Preiselbeeren Pfd . .—48
Aprikosen -Konfitüre . Pfd . —. 58
Orangen - Konfitüre . . Pfd . —. 58
Anfe ' -Oelee Pfd . —. 58

Kiraer ca . 2 Pfd .
Pflaumen -Konfitüre . . . . . 1 . 10
Johannisbeer - Konfltüre . . . 1 . 20
Anrikosen - Konfitiire . . . . 1 . 20
Erdbeer -Konfltüre 1 . 20
Himbeer -KonfitUre 1 . 20

j Kaliforn .
Mischobst #
gute Qualität Pfund

Holländer

10 «oiinepmge 35 i

im 6anzen o. Fell , Pfd.SS
Orangen-Konfitüre . . ■

Hlmbeer-Konfitüre . . .
Mlaumen-Konfltüre . .
SauerKlrfchMarmelad .
Apfei-Himbeer-ßeiee . .

Portugies .

zlr**
l Pfui»®'

Qla *

Ii
Pig-

Donnerstag vormittag 11 Uhr über den Sender Mühlacker - Stuttgart

Tielz - Hausfrauen - FunK

HERMANN

Zostnachtskostiime
für Damen u . schwur; .
Crßpe SMnkle .d bill .
ab '.>uHeb« n . Adresse zu
erfrag , wnt. H.L .17^ !
in d . Vadischen Presse
» iliale Hauvlpost ^

Veriot - en

Verloren
auf dem Weg« Wendt -
stratze . Schum,.- mistr ..

! Richard - WagnervlaH ,
Bachstr ., ein goldener
Ohrring mit Brtllan -
len . Abzugeben gegen
Belohnung . *

Ii Biewer, Bachstraste 15.

Schneideruäkmasckine
Pbönix . ber . neu , so-
wie ein Motorrad ,
MO ecm . Licht. Horn ,
Zoz . . bill . abzuaelien .
Mühlburg . Sedanstr . g

( fr&"9-)l )

3 « verfanfen ein sehr
frommer

Shetland -
Kinderponny

95 cm hoch , macht auch
Kunststücke, wie Hin -
legen . Seöen etc. und
1 le cht . !Heitoferö
gebt auch im Damen -
sattel . Offerten erbet ,
unter Nr . <̂ Z0!>la an
die Vadische Pres se .

Saft neuer , moderner
Kinlerwagen aus gut .
Hans billig M verkf.
Schiitzeustrabe 56, in .

HELLSEHI
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wich
tigen Lebensfragen .

Roonstraße 2 , II . Stock
bei Hirschbrücke , Karlsruhe
Sprechzeit : 10— 12,3 - 8Uh

Dankschreiben stehen z . Verfüg

3ofel-Silber3fesKcke
f]massiv Silber 800 gest ..

weiterhin Bestecke mit
IQ er SitberauH .ige . z . B .
komple . te 72 teilige
Garnitur M . 115 .—,

Vornehmste Ausführg ."OJah . schrift .. Garant .
Langfrist . Ratenzahig .

direkt an Private .
Katalog u . Ref . sofort

kostenlos
Besteek -Fabrik

IYIOELLERS & CO. . SOLINGER

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „Lanrata ''

erhalten sie ibre Iuacndsarbe und Frische wie .
der. Bestes Haarpslegemittel auäi gegen
Dchuvven u . Haaransfall , garantiert nnschäd-
lich . Gibt keine Klecken und Miftiarbcn .
. L.'aitrata " wurde mit der aoldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalslaiche Ji 6.—. Poi to
i'Itra . Zu bezieh, d Laurata B̂erfand -Devot :
iladenia -Drogerie . Kaiserstr . Z4.i . Drogerie
Wal ». Jollnftr . 17 . sowie Friseur A « » ki.>/ammstras,e 11 . ( 9170571

Weg mit dem

FETT
das Sie doch selbst
leicht durch ein
änsierlichesM Ittel
beseitigen können ^
Wie . teilt Mneit
kostenlos mit .
? ran . Bremen
KH .SBatcrlooft .81

! 3agd
I Schöne Wakd- und
! gclbial '>d mi : schönem
! !>teh- und Auerhahnen -
stand, im Murgtal .
Bahnstatlon , wegen
Atter und iiränklicv 'ctt
mit heravgesetztem

i Pachtzins abzugeben .
Ani'^bote it. GZM7!>a

l an die Bad . Presse .

Trauerdrucksachen
verde » rasch und preiswert angelertigt in der

Druckeret F . Tblergartea «Badisch « Press «».

» Kelegenbeliskauf ch
meniei . ueDerziener

Jung . Kellner
(als Volontär )

wird eingestellt . Geord -
netc Famil .-Vervültn .,
gute Garderobe u . Er -
schcinuim . VorzuNelbe«
10 —12 Uhr vormitt .
Bahnbolbotel R- ichS-

Izof. Karlsruhe .

I

mod . n . vr . Qual . I
neu u . gebraucht ,
äitß bill . a» t>«rk.
Häfirtnaccft .58a .Ii '

3unn^s OTIiötdcn
mit Rad f . einige Std .
gesucht. *
uörnerstraß « 18, I .

Cabliau « 37

Schellfisch « ao *
Holl . Schellfisdie und Cabliau , Goldbarschtilet ,
Cabliaufilet , Stockfische , Rotzungen , Seezungen

Heilbutt , Steinbutt , Silberiachs , Rheinsalm
BQcIclInge ff 35 Räucheraal S 2 .00

Sprotten Plundkiste 45 »
Besonders billig und gut )

oorrneiscn r 90
ff . Eierteigwaren 8" 55
Cocosfett . . , ff 30

3 Tafeln . . . 85
SchinKen . 1 .30

s S 19 , GrleB 1 28

Weiss - und Rotweine
Literfl . von 48 :J) an ohne Glas

und noch 10 Prozent Rabatt

Hans Kissel
Tel . 186 u. 187 Lieferung frei Haus

Leberwürste I - oBlutwürste j 5112
Sülze . . . ff 58
Rotwuist . ff 60
Bierwurst . ff SO
Preükopf . . ff 90
Rügenwalder St 65
Bohnen ff 16 , Re

tiSlWMolZMsleWM .' Die Gemeinde Weingarten lBaden > ^
Karlsruhe versteigert am Montag , de» , ^
truar ISSZ . Uhr vormittags . a » >
Rathaus beginnend :

1 « Eichen I . K'l . mit 28,43 kw
38 Eichen II . Kl . mit 50.55 f »
57 Eichen III . Kl . mit 56,06 f»
75 Eichen IV . Kl . mit 20,51 f »
25 Eichen V . Kl . mit 7,85 f »

211 163 .40 fDL-nlJt.
end iw ®

momincntunit am Baynoot : _ >"
162 Forlenabschntite I —IV . Klaffe V "
Nachmittags 1 Ubr beginnend im

Zusammenkunft am Bahnhof :

104 .07 5m. .. $ £
Auszüge von Forstwart Bartholom « _(fir

Holz wird aus Verlangen durch d«S tM «'
personal vorgezeigt . 12 -

eingarten . den 30. Januar
Der Gemeinderat .

EIAlIltWIIlS .'verllkWsß

Sohn gl . Famil . sucht

Kllusm .-Lelirltelle
Osfert . uut .
an die Bad .

F .W 768
Press« .

Selbständige
Maum .-KWi
sucht stch alsbald zu
verändern . Angeb . n .
» 24L7 an d . Bad . Pr .

U « abhängig «s , schasfensfreudiges

MäJdien
das kochen nnd alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann , in Dauerstellung ver so¬
fort oder 15. Kebrnar gesucht. AuösührliSie
Angeb . mit ZengniSabschr . unter P lSiJISt
an die Badische Presse .

Kinderliebes
AUcinmittchcn

crf. i . all . häusl . Arb . ,
s. Sl - llg . Stäb . MMlcr .
Äugartenstraße 30a .

(SW77V

20iähriges
Mädchen

sucht Stelle a . Volon -
tärin in einer Metz -
gerei . Im Wurstverk .
perfekt . Angeb . unter
E2424 an die Ba -
dische Presse .

steigert ans Abt . Snielsinken am
Montag , den 8. d. Mts . folgende S > fU
Eichen : G II . Kl . . 32 III . Kl . . 142
45 V . Klasse , sowie 8 £ ^ r eich . WuöM}v e)1:

Am Dienstag , den S . d. Mts . ®'5 C
)! '

I . Kl . . 8 IL Kl .. 24 III . Kl . . 44 tft

Ehrl . , fletii . Mädchen ,
das schon in g . Hause
gedient hat , im Kochen
und all . Hausarbeiten
bew ., sucht auf 15. Le -
bruar , evtl . auch spät .
Stell . Ang . u . HRt7 !w
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Die Gemeinde Malsch , Amt Ettlings,ick
it

"

„ XXX. -
453 "

. Klasse ^'
sowie 8

^
S ^er

'
eich ^ NnvN ^ ^ ^

X. . . .. P , XXX.

'

LVii
18 V . Kl . Buchen : 2 I . Kl . . 4 II .
Kl .. 1 IV . Kl . Linde « : 2 IV . Kl. . ° f«
11 IV . Kl .. 8 V . Klasse , sowie 15
Nnbschichthol, . J '

u l'1'
Zusammenkunft leweils vormittag »

bein, Rtahaus in Malsch .
Malsch , den 3. Februar 1932. .

Bürgermeisteramt : Bechler .

Zuverlässiger Junge , welcher an Ostern die
höhere Handelsschule absolviert bat .

Haufm . Lehrstelle
Angebote unter B 244» an die Badische Presse

Mädchen
für Hausarbeit tags¬
über , ohne Schlafgele -
l>.enbeit cwfatdjt . G . lte
Aeu<iu . Beding . Zu er -
fragen von 1« Uhr au .
Maler , Gerwigstr . 9.

Jung . Mädch« u gel .,
das etwas näh . kann .
Angeb . unt . S 2436 an
die Badische Presse .

Versteigerung '

Versteigerung *
Morg . . Freitag , 5 . Fecr .. vormitt . I0 .i " rfx
mit .*. 2Vi Uhr , versteigere ich im « »' j, i \ <,
fortstr . 18 , z . St . : Mahag . - , locifee .« •

Chauffeur
Führersch . l . 2 u . 3b,
lanolähr . Fahrer , mit
!liep . bestens vertraut ,
sucht Stellung . Uebern .
auch andere Arbeiten
«auch Aushik 'e». An^s -
böte unter tz. K . 172A
an die >kadiswe Press«
giliale Hauptpost .

$iammQoli-Derrteiserung .
Die Gemeinde Wilserdingen versteigert am

Montag , den S. Februar 19S2 aus dem hie¬
sigen Gemeindewald : (23107 )
110 Eichen 1.—5. Kl „ 5 Bnch « n 3. u . 4 . K'l .,
5 Fichten 4 —6. Kl .. 5 Elsl eer 4̂ . u . 5 . Kl .,
13 Birten 4 —6. Kl . , 18 eickiene Nnhholzster .
Zusammenkunft vorm . S Ubr beim Ratbaus .

Dill - Tchicibt ., 5 Tische. Biichergestcuc . j-f ,
modett Stühle . Diwan . Metall - u . z
ten . Kuchcnschrk.. 1 Piano
i^ello . 1 Kaksenlchrk . Svinnrad . ' a i' ' In
Oescn , 1 guh . Badewanne . 4 bunte s,>
gläser , Spiegel . Bilder . Bücher . ^ tn'
Saus - u . Küchengeräte u . Ungenann »

O Gutmann . W ?ŝ
"

iz.
Um 12 Ubr Freibandverkanf von j
Besichtigung nur am Versteigeriing ^ ^ v

» WW^e
vol . Schlafzimmer mit komvl .̂ Bettes

Freitag . S. Februar . Ma Ubr . '•

Baumei $ierstr . 4S 0
»ul . Schlafzimmer mit kompl . Bette
matr ., Spiegelichrank , Wafchkomm» ^

S11T> O SYJrtfhi-fifrfi«» iilllllt . " .b

Stilleben . z?Z»
Hefch . G - ethestrabe t8 . Tel .
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